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ellvgg aus dem Wege

S will nur denPakt unterzeichnen
I Keine Besprechung europäischer Probleme .

f (eigen « Kabeldienst der „Badischen Presse .")

i 'lk * Newyort , 18. August . Staatssekretär Kellogg hat auf
stanMschen Dampfer „ Jsle de France " feine Reise nach Europa
Verzeichnung des Kriegspaktes angetreten . In seiner Beglei -
! befindet sich seine Gattin sowie einige höhere Beamte des

^ ktigen Amtes .
feiner Abreise trat der amerikanische Staatsmann noch ein -

»en Gerüchten und Versuchen entgegen , seine Europareise mit der' S
i,, '

} i
U [einer Jrlandsreisen . Er erklärte :

Alling der großen europä fchen Probleme in der Reparations -
^ chnldcnfrage in Verbindung zu bringen und bestätigte die

n u

i^et einzige Grund meiner Reise ist die Unterzeichnung des
Vertrages .

keine internationalen Fragen erörtern , solange ich mich
!̂ rt>Po befinde . Der irische Präsident Cosgrav « wird im

l
' i Irlands unterzeichnen und nach der Unterzeichnung werde

P H L l™ nach Dublin begleiten und damit seinen Besuch in den

J .k
e'n :0ten Staaten erwidern .

"

cf
der Abreise Kelloggs ereignete sich ein Zwischenfall . M t-

^
tt bcr amerikanischen anti - imperialistischen Liga versuchten in

.-
r"

!t c .
'®cr Weise gegen den Staatssekretär zu demonstrieren . Die

iei hajtg hjx Demonstranten rasch auseinandergetrieben .

f.] Paris . 17. Aua . Der Quai d'Orfay bestätigt , das? die Reichs -
l- die französische Regierung amtlich davon unterrichtet habe ,

So l Reichsaußenminister Dr. Stresemann bei der Unterzeich-
' 'v V ®43 Kelloggpaktes Deutschland offiziell vertreten wird .

sU der Mitteilung ^ das, sich der amdas, sich der französische Ministerrat
^ ÄiTfc 0U,t oucl1 mit ö€r Rheinlandfrwze und der interalliie .
m'j} s °f nfwqe befassen werde , wird von zuständiger Stelle erklärt ,

1 nicht zu dem amtlichen Programm gehören , das

r > Fu
- ® uBujt auch mit der Rheinlandfraze und der interalliierten

fl
'
rt

* ^ 'e Unterzeichnung des Kelloggpaktes vorgesehen ist.
m
ty

H
n
ri
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nach Europa
London ist nicht interessiert .

Die Diskussion über die Rheinlandräumung in Paris
tJ >. London , 18 . Aug . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Ueber die Meldung pon der besonderen Sitzung des Pariser Kabinetts

regt sich hier niemand auf . Man beteiligt sich auch nicht an dem

übrigen Rätselraten , sondern begnügt sich damit , zu registrieren , was

in anSeren Ländern auf diesem Gebiete geleistet wird . Im übrigen

sind die diplomatischen Mitarbeiter der Blätter auf Urlaub , wenig -

stens ein Teil davon und die schlimmsten . Die Pariser Behauptung ,
die Rheinlandräumung werde doch noch besprochen werden , findet
am wenigsten Glauben , obwohl natürlich niemand etwas dagegen

hätte , wenn eine Regelung stattfände . Das ist nach englischer

Auffassung
eine Sache fiir Deutschland , Frankreich nnd Belgien ,

sodaß es ganz einerlei fei , ob Chamberlain dabei fei oder nicht , oder

ob Lord Cushendun dem Plan « freundlich gesinnt fei oder nicht .
Die andere Version , dah die französischen Minister nur zufammen -

berufen seien , um sich zu überzeugen , daß alles schön in Ordnung sei

für die Feier am 27 . August , hat die meisten Anhänger . Man findet
das durchaus notwendig und angebracht , insbesondere , wo

Dr . Stresemanns erstes Erscheinen in Paris

doch ein bedeutungsvolles Ereignis fei . Die „Daily Rews " sind der

Meinung , daß der Sache ganz etwas anderes zu Grunde liege . Das

Blatt will aus amerikanischer Quelle wissen ^ Kellogg komme mit

einem Bericht des amerikanischen Flottenchefes in der Tasche , in

welchem alle die Gefahren aufgezählt feien , welche durch das britisch -

französische Abkommen entstehen könnten , und dies sollte in Paris
besprochen werden . Die ganze Abrüstungsfrage könne eine ganz neue

Wendung bekommen , meint das Blatt .
Das einzig tatsächliche , was gemeldet wird , ist, das; Kellogg

von Paris nach Irland gehen will , weil er die Reife mit dem irischen
Premier machen wolle und dah er genau zwei Tage in Dublin
bleiben will und genau ebensolange in London .

lresemanns erster Besuch
in Paris .

K . AZiderfprechende Meldungen
U 'iber die PariZer Besprechungen.

Garantie

Genugtuung in Paris .
ij,

"N. Paris , 18 . Aug . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
&•„. tttf schlicht , dag Dr . Stresemann nach Paris kommen wird ,

ltr|i in Pariser diplomatischen Kreisen , wie heute der „Petit Pari -

ljtj ausführt , wirkliche Genugtuung . Zum ersten Mal feit dem

i geschehe es , dah ein deutscher Minister zu offiziellem Besuch

t ®i Jr anfieit § komme .
$ 4 l,t

18 werde das sichtbarste Zeichen der Annäherung sein ,

Ä seit Locarno zwischen den beiden Ländern vollzog und für
"V )iJ e Briand und Stresemann viele Lanzen gebrochen

S, h N N
Die friedliche Orientierung , die Stresemann der

^ tjjjj Politik Deutschlands gegeben habe , sei die sicherste
^ ijJ ' daß der deutsche Außenminister in Paris die fympa,y >>lyjie

5ttc
'ar,me finden werde . Das Blatt glaubt nicht daran , daß zwischen

" 1 ^ ^ ? ann und Briand diplomatische Besprechungen in Paris wegen
!. j ! ^ «umung des Rheinlandes stattfinden würden . Ebenso wie die

Ä
'

V 1" auch die Anschauung des „Journal "
, welches erklärt , daß die

der Rheinlandräumung im deutschen Kabinett erörtert wurde

offiziöse Sondierungen in Paris und London unternommen

^ seien . Aber die erhaltenen Antworten hätten dahin gelautet

Wut 'e Angelegenheit nicht erörtert werden solle , zumal der Ab -

. dez Kelloggpaktes in keiner Weise die Bestimmungen des

JJWet Vertrages , soweit sich diese auf die Rheinlandbefetzung be-

^ abändere . Sicher sei die in Paris erhaltene Antwort in

nicht angenehm empfunden worden , weshalb auch Strefe -

seiner Antwort auf die französische Einladung habe warten

i. / ^ ^
(„ffjj

ten Außenminister würde auch der deutsche
ttt i«r Unterzeichnung des Paktes in die französische Hauptstadt

kommen .

* diesem Grunde sei auch die Angelegenheit von Zweibrücken

Vnj . in die Länge gezogen worden ,
' J Man im gegebenen Augenblick etwas Beruhigung schaffen

• "" an müsse Geduld haben . Die Verhandlungen , die mög -
in Paris gelegentlich der Unterzeichnung des Kellogg

?
"4
ifl t

H I
m .
V *

Man müsse Geduld haben .
^ >.

^ ^ se in Paris gelegentlich de „ ,
stattfänden , würden zweifellos in Genf weitergeführt werden

' itw nn "Petit Parisien " und „Journal " behaupten , daß in Paris

Isizj-x Handlungen stattfinden würden , so handelt es sich dabei um

•
^ eruhigungsversuche für die französischen Nationalisten

*V >.[
*$ wird in Paris gesprochen werden und Poincarö ergebenstes

„ jh
' „Matin " gibt dies rundweg zu , indem er schreibt , daß man

^ (" 0tnhercin annehmen könne , daß gelegentlich der Paktunterzeich -

ein kurzer offiziöser Gedankenaustausch zwischen den in Paris
anwesenden Staatsmännern

stattfinden würde , insbesondere zwischen Stresemann und Briand

wegen gewisser Problems der internationalen Politik . Die fran -

zöfische Regierung werde sich gelegentlich des Ministerrates am
23. August mit diesen Fragen vorher beschäftigen . Es fei nahezu
sicher, daß in Gens während der Tagung des Völkerbundes der

deutsche und der französische Außenminister die heikle Frage der Räu -

mung der Rheinlande besprechen würden . Aus diesem Grunde woll -
ten P o i n c a r 6 und Briand mit den übrigen französischen
Ministern die Richtlinien der auswärtigen Politik Frankreichs fest-

fetzen. Das ist auch die Anschauung des „Quotidien "
, der schreibt , daß

Stresemann sicher die Gelegenheit seines Aufenthaltes in Paris nicht
ungenutzt vorübergehen lassen werde , um mit dem französischen Mi -

nister über die politische Orientierung Europas und insbesondere
über die deutsch- franzöfischen Beziehungen zu sprechen-

Die vorzeitige Räumung der Rheinlande würde zweifellos
erörtert werden ,

ebenso wie die Frage der interalliierten Schulden . Man könnte sich
nur schwer vorstellen , daß Kellogg mehrere Stunden mit Poincarö
zusammen verbrächte , ohne mit ihm dieses wichtige Problem durch -

zusprechen . Unter diesen Bedingungen sei es durchaus naturlich , daß
die französische Regierung die diplomatischen Besprechungen , die in

Paris stattfinden würden , vorher selbst durchsprechen wolle und
daraus sei die Einberufung des französischen Ministerrates auf den
23. August zu erklären .

Nach Gesprächen mit in Berlin weilenden Mitgliedern des dor -

tigen diplomatischen Korps hat der Berichterstatter einer amerika -

nischen Agentur den Eindruck , daß Deutschland trotz des Abschlusses
des Kelloggpaktes heute diplomatisch so isoliert sei , wie dies seit den

Tagen der Ruhrbesetzung nicht der Fall gewesen sei . Seit Locarno

habe Stresemann durch Eingreifen Großbritanniens gewisse Zuge -

ständnisse von Frankreich erlangen können . Nunmehr aber habe sich
die englisch-französische Zusammenarbeit wiederum sehr verdichtet ,
wie sich dies auch in der Ernennung von Sir Wiliams Tyrrell
zum britischen Botschafter in Paris kundgegeben habe .

Vielleicht könnte Deutschland über den Verlust der diplomatischen
Unterstützung Großbritanniens durch die Amerikaner getröstet

werden
und aus diesem Grunde hätte Deutschland dem Kelloggpakt mit be-

sonderer Schnelligkeit zugestimmt , zumal es hoffe , daß es bei der

Frage der Rheinlandräumung amerikanische diplomatische Unter -

stützung erhalten werde . Aber man fürchte in Berlin , daß die Ver -

einigten Staaten in die europäischen Probleme nicht eingreifen
wollen , zumal nicht vor der amerikanifchen Präsidentenwahl . Des -

halb herrsche in Berlin eine düstere diplomatische Atmosphäre und

man hege große Zweifel , ob der Abschluß des Paktes Deutschland

diplomatischen Nutzen bringen werde .

Die russischeGekreide-Krise
Das Fiasko eines fowjekrusfischen Experiments. —
Kaum die Eigenoersorgung gesichert. — Stalins

Reformprogramm.
(Bon unserem Vertreter in Moskau .)

J.N .S. Moskau , Mitte August

Die Tatsache , daß die russisch« Landwirtschaft heute nur noch
halb so viel Getreide auf den Markt bringt , wie vor der Revolution

ist in Kreisen der kommunistischen Führer bereits seit längerer Zeit
Gegenstand lebhaftester Diskussion . Als Ursache ^u diesem erschrecken-
den Rückgang der russischen Landwirtschaft m^ '

g das Scheitern des
kommunistischen Systems der Landverteilung unter die 25 Millionen
Bauernfamilien angesehen werden .

Stalin , der Diktator der Sowjetunion , hielt kürzlich an der
Swerdlowsk Universität einen Vortrag über Ernährungsprobleme des
heutigen Rußland , der in Anbetracht des langjährigen „Brotkrieges "

der Sowjetregierung mit den Bauern äußerst interessiert und zugleich
auch von berufenster Seite das freimütige Eingeständnis für die

Fehler der kommunistischen Bodenpolitik ist
Im Folgenden die Ausführungen Stalins :
„Oberflächlich betrachtet , stellen sich die Schwierigkeiten in nn -

serer Getreideversorgung dar als die Folge mangelhafter Kenntnis
der Bedürfnisse des Landes oder fehlerhafter Kalkulationen über Ver -

sorgung und Nachfrage . Das Uebel jedoch liegt tiefer . Die wahre Ur -

fache unserer Ernährungsschwierigkeiten liegt darin , daß die Getreide -

erzeugung für die Bedürfnisse des Marktes langsamer steigt , als der
Verbrauch .

„Die Industrie breitet sich aus und mit ihr wächst die Zahl der
beschäftigten Arbeiter . Nicht gewachsen ist jedoch die Eetreideproduk -
tion . Ich kann nicht gerade sagen , daß wir z. Zt . weniger Getreide
aufgestapelt hätten , als vor einem oder vor zwei Jahren ; ganz im
Gegenteil , und doch stehen wir vor einem ernsten Problem . Hierfür
ein paar Zeilen :

In den Monaten Juli bis April , 1325 bis 1926, kauften wir
8 680 000 Tonnen Getreide , von denen 2 440 000 Tonnen expordiert
wurden , so daß uns für den eigenen Bedarf 6 240 000 Tonnen blieben .
Im gleichen Zeitraum der Jahre 1926/27 kauften wir 11920 000
Tonnen Getreide , expordierten 3 060 000 Tonnen und behielten für
den eigenen Bedarf 8 860 000 Tonnen ."

„In diesem Jahre haben wir im gleichen Zeitraum 11520 000
Tonnen Getreide aufgekauft , aber nur 540 000 Tonnen exportiert .
Der Rest von nicht weniger al ? 10 980 000 Tonnen ist im Lande ver -
blieben , d. h . wir haben in diesem Jahre für den eigenen Bedarf
noch 2 000 000 Tonnen mehr als im Vorjahre und gar 4 600 000 Ton -
nen mehr als vor zwei Jahren .

"

„Andererseits ist es Tatsache , daß unser « Gesamtgetreideerzeu -
gung im vergangenen Jahre 100 000 000 Tonnen betrug und damit
den Vörkriegsjahresdurchschnitt erreichte . Weshalb kommt trotzdem
jetzt nur halb fo viel Getreide auf den Markt , und weshalb beträgt
unser Getreidexport jetzt nur ein Zwanzigstel von dem Vorkriegs -
durchschnitt ? "

„Die Erklärung hierfür bietet in erster Linie die Revolution
in der Landwirtschaft , die Wandlung vom GroßgrundbesiK einschließe
lich der großen Bauernwirtschaften der Kulaken zu den Gehöften der
kleineren und mittleren Bauern . Während der Großgrundbesitz ein
Maximum seiner Ernte zum Verkauf aus den Markt warf , erzeugen
diese nur die allergeringsten Mengen marktfähigen Getreides . Vor
dem Kriege hatten wir 15 bis 16 Millionen Bauernwirtschaften , jetzt
haben wir nicht weniger als 24 bis 25 Millionen . Der Vorteil grö -
ßer landwirtschaftlicher Betriebe liegt offenbar darin , daß diese durch
weitgehendste Verwendung landwirtschaftlicher Maschinen und An -
wendung wissenschaftlicher Methoden bei der Landbestellung die Pro -
duktivität der Arbeit bedeutend erhöhen können . Während die frühe »
ren Großgrundbesitzer und die Kulaken 47 Prozent des von ihnen
geernteten Getreides auf den Markt brachten , verbrauchten heute die
kleinen Bauernwirtschaften bis auf einen kleinen Prozentsatz alles
Getreide selbst .

"

„Als Folge der Nationalisierung des Bodens durch die Revo -
lution ist somit nicht mehr der Großgrundbesitzer und der Kulak
Haupterzeuger für Getreide , sondern der Kleinbauer . Dadurch , daß
der Kulak lahmgelegt ist , und der kleine und mittlere Bauer heute
das meiste Getreide für den Markt liefert , ist er auch zugleich zum
Mittelpunkt der russischen Landwirtschaft überhaupt geworden . Dies ,
alles eine direkte Folge der Revolution , ist jedoch der Grund für
den katastrophalen Rückgang der Getreidebelieserung sür den Markt .
Wie können wir diesen Zustand abändern ?

„Vielfach wird vorgeschlagen , den Kulaken wieder auskommen
zu lassen . Indirekt würde aus dessen Erfolgen auch die Sowjetregie -
rung ihre Vorteile ziehen . So können jedoch nur Reaktionäre spre -
chen . Zu sagen , der Kulak sei nicht schlimmer , als der städtische „Nep -
Mann " (Händler , Kleingewerbetreibender ) , ist leeres liberales Ge -
rede . Der Einfluß der Kulaken in den Dörfern ist hundert mal grö -
ßer als der kapitalistische Einfluß in der Stadt . Doch welches ist dann
das Heilmittel .

"

„ 1 . Abschaffung der kleinen , rückständigen und verstreut liegenden
Gehöfte zugunsten großer , einheitlicher Betriebe , die mit den modern -
sten landwirtschaftlichen Maschinen ausgerüstet , von wissenschaftlich
ausgebildetem Personal geleitet und vom Staate finanziert werden .
Schwierigkeiten würden hier nur in dem Mangel an staatlichen Gel -
dern entstehen , obgleich in diesem Jahre bereits diesen Kollektivwirt -
schasten 60 Millionen Rubel , das heißt mehr als das Doppelte des
Vorjahres , vorgeschossen worden sind.

2. Vermehrung und Ausbau dieser Sowjetwirtschaften , die in
Organisation und Verwaltung genau den Einheiten des Staates
gleichen sollen . Im vergangenen Jahre erzeugten diese Sowjetwirt -
schaften bereits rund 1 Million Tonnen Getreide , von dem sie 65 Pro -
zeiit auf den Markt abgaben . Ohne Zweifel werden die bereits be-
stehenden Sowjetwirtfchcksten mit Staatshilfe in drei oder vier
Jahren in der Lage sein , 2 Millionen Tonnen für Marktzwecke zu
erzeugen .

Z . Modernisierung der Bodenbebauung auf den kleineren Far -
men . Schon die Abschaffung der primitiven Pflüge allein würde die
Ernte um ein bedeutendes vergrößern . Darüber hinaus müssen jedoch
den kleinen Gehöften auch Düngemittel , gutes Saatgetreide sowie
Maschinen zur Verfügung gestellt werden . Ernste Arbeit in diesem
Sinne würde in drei Iahren weitere 2 Millionen Tonnen Getreide
für den Markt liefern können .

"

„Durch alle diese Maßnahmen könnte demnach unsere Ernte um
jährlich 4 bis 4 'A Millionen Tonnen erhöht werden , d. h. genug , um
sowohl den inneren als auch den EMort - Getreidemarkt damit zu be-
friedigen . Hand in Hand damit muß unser Programm , der Versor -
gung der Dörfer mit Fertigwaren weiter gefördert werden ."

„Es wird vielleicht nötig sein , noch andere Maßnahmen zn er -
greisen , doch darf dadurch aus keinen Fall die Weiterentwicklung un -
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serer Industrie verlangsamt werden . Jeder Schritt vorwärts , jede
neue Fabrik , jede Mühle oder jedes neue Bergwerk stellt eine neue
Festung für die Arbeiterklasse dar , und ist eine Stärkung ihrer Stel -
lung im Kampfe mit den bourgeoisen und kapitalistischen Elementen
in unserem Lande .

"
„Wir müssen die Produktivität unserer Industrie steigern, damit

wir die Dörfer mit Fertigwaren beliefern können. Dadurch werden
diese mehr Getreide erzeugen, das wir in Geld umsetzen und zur Ent -
wicklung der Sowjet -Landwirtschaft verwenden können. Wir sparen
an allem, sogar an Schulen , weil wir wissen , dah wir ohne den Auf-
bau unserer Schwerindustrie niemals unsere Unabhängigkeit gegen -
über dem Kapitalismus im In - und Auslande bewahren können.
Die Entwicklung der Landwirtschaft in dem oben geschilderten Sinne
und der industrielle Ausbau werden alle Unstimmigkeiten zwischen
Arbeitern und Bauern beseitigen. Es wird kein Druck aus die
Bauern mehr nötig sein , um von ihnen Korn zu kaufen, und der
Kampf der Bauern gegen die kapitalistischen Elemente in den Dör -
fern wird einen mehr organisierten Charakter annehmen . Die Einig -
keit der Arbeiter und Bauern kann nur unter dem Wahlspruch Le -
nins durchgeführt werden : „Lehne Dich an die Armen an , bahne
einen mächtigen Bund mit den mittleren Bauern an und höre nie
auf , die Kulaken zu bekämpfen."

Diese Ausführungen Stalins bedeuten nichts anderes , als dah
der Kampf der Sowjets gegen die bodenständig-kapitalistische Ein -
stellung der russischen Bauern zu Ungunsten des Kommunismus ent-
schieden ist , dah die jahrelangen hartnäckigen Versuche einer ver-
hältnismähig geringen Zahl kommunMch eingestellter Fabrikarbeiter
und kleinerer Angestellter , die 120 Millionen Bauern zum kommu -
nistischen Ideal zu bekehren, gescheitert sind . Als ob die ungeheure
Propaganda der Sowjets spurlos an ihm vorübergegangen ist , hält
der russische Bauer nach wie vor am Grundsatz des Privateigen -
tums fest.

Des andauernden und ergebnislosen Kampfes um die Getreide-' t , wie aus
öetreidepro»

. . . iß amerika¬
nisiert werden"

, scheint das Schlagwort zu sein, das , vorläufig wenig-
stens , die Bekehrungsversuche an den Bauern ersetzen soll : ein gl-
gantisches Projekt zur Industrialisierung der russischen Landwirt -
schost soll auch dem dringenden Getreidemangel abhelfen.

Nach Aeuherungen von kommunistischen Führern und Mitgliedern
der Sowjetregierung sollen in den nächsten drei Jahren in der gan -
zen Sowjetunion 125 Versuchsfarmen eingerichtet werden , die soweit
wie nur irgend möglich auf maschinellen Betrieb eingestellt werden
sollen. Einschließlich der Anschaffungskosten sür landwirtschaftliche
Versuchs-Laboratorien , Maschinen, Taktoren Getreide -Elevatoren ,
Wohnungen sür Landarbeiter usw . sollen sich die Gesamtkosten des
neuen Sowjet -Experiments auf etwa 2 Milliarden Mark belaufen.
Mit Hilse ausländischer , in oer Hauptsache wohl amerikanischer,
Landwirtschafts -Fachleute soll versucht werden , das Experiment zum
größtmöglichen Erfolge zu führen . Die erste Musterfarm dieser Art
aus einem Areal von 100 000 Acres ist bereits in dem fruchtbaren
Getreidegebiet des nördlichen Kaukasus eingerichtet worden . Der
amerikanische Landwirtschafts -Sachverständige Harold Weir von der
Dennsylvania -Univerfität ist von den Sowjetbehörden herangezogen
worden , diesen Musterbetrieb zu leiten .

Von den Jndustrie -Farmen verlangt die Sowjetregierung ein
Mindestiahreserträgnis von rund 7,270 Millionen hl . Getreide zur
Befriedigung der eigenen Ernährungsbedürfnisse des Landes sowie
des Exports . Die Sowjetregierung will von den kleinen Bauernwirt -
schasten , deren Erträgnisse nicht genügend sein können, möglichst un-
abhängig sein .

Durch ihre überwältigende lleberzahl werden die Bauern in
der Sowzetunion stets ein Faktor bleiben , mit dem zu rechnen ist.
Die Sowjetregierung sucht sich deshalb des Wohlwollens der Bauern
zu versichern , indem sie ihnen noch kürzlich versprach, dah die gewalt »
samen Getreideaufkäufe aufhören , und dah dafür die Getreidepreiie
um 10 oder 20 Prozent erhöht werden sollen. Gleichzeitig sollen dt«
Preise für Fertigwaren um S Prozent herabgesetzt werden. Unter
solchen Bedingungen , hofft die Sowjetregierung . werden die Bauern
freiwillig genügend Getreide »erkaufen , um damit die russischen
Eigenbedürfnisse zu befriedigen , so dah die gesamten Ertragnis !« der
Industriegüter für den Export und die Anhäufung von Krediten
im Auslande verwandt werden können.

Nun ist es aber das Schicksal sämtlicher Tapierprojekte in Sow -
jetruhland , beim Versuch , sie in die Praxis ^umzusetzen , zu scheitern .
Auch bei dem Versuch , die Industrialisierung der Landwirtschaft
durchzuführen, werden die Sowjetführer zahlreichen Hindernissen be¬
gegnen. Bis jetzt arbeitete auch nicht ein einziges der Sowjet -Staats -
guter , einschliehlich des kürzlich unter Leitung des Amerikaner Weir
in Georgien eingerichteten, ohne dauernde bedeutende Zuschüsse von
Seiten der Regierung . Ausländische landwirtschaftliche Konzessionen ,
wie die der deutschen Firma Krupp , haben sich so , um grohe Verluste
zu vermeiden , gezwungen gesehen , neben dem reinen Ackerbau auch
Viehzucht zu treiben .

Das Arbeiterproblem bietet gerade in der russischen Landwirt -
schaft die größten Schwierigkeiten , weil die Bauern , naturgemäh , wie
niedrige Erträge ihr Besitz auch immer liefern mag , nur sehr zögernd
ihr Privateigentum an ihren Höfen aufgeben werden , um gewöhn-
liche Lohnsklaven zu werden bei der Bebauung eines Landes , das
sie nicht einmal ihr Eigen nennen können. „Gebt uns dieselben hohen
Löhne wie den Fabrikarbeitern in der Stadt , und wir werden auf
euern Industriegütern arbeiten "

, sagen die Bauern . Die Regierung
glaubt zedoch , den Bauern so hohe Löhne nicht zahlen zu können , und
an dieser Frage kann das neue sozialistische Boden -Experiment leicht
Schiffbruch erleiden .
Der amerikanischeSchiedsvertrag

mit Aegypten .
Die Auffassung in London .

*.D. London, 18 . Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Viel mehr als für die Rheinlandriwmung und andere D nge . die
eventuell in Paris zur Sprache kommen werden, interessiert man sich
hier für die Frage , ob Kellogg über den Schiedsgerichtsvertrag mit
Aegypten sprechen will oder nicht , wenn er nach London kommt . Aus
Washington wirb heute morgen berichtet, man begreife absolut nicht ,
warum man sich in London deswegen aufrege . Offiziös werde er-
klärt , das Angebot sei nicht eilig vor der Abreise Kelloggs gemacht
worden , sondern man hätte eigentlich schon vor Monaten den Vor-
schlag dem ägyptischen Gesandten übergeben wollen , aber man habe
damit zurückgehalten, weil man nicht den Ansche n erwecken wollte,
als wollte man die Krise in Aegypten ausnutzen , worauf die „Times "
bezeichnenderweise antwortete wenn man einige Monate gewartet
hätte . dann hätte man noch einige Wochen warten können , b 's Kellogg
im hiesigen Außenamt gewesen sei . Eine andere Version ist . Kellogg
habe das Angebot jetzt gemacht , weil ihm das die Möglichkeit gebe ,
etwas neugierig nachzufragen, was man sich >n London unter de »
britischen Monrocdoktrin vorstelle, mit anderen Worten , Kellogg habe
jetzt das Recht , sich etwas mehr für Aegypten zu interessieren.

Offiziell erklärt man hier natürliche man habe nicht das geringste
an dem Schr ' tt Kelloggs auszusetzen , denn es sei klar , dah die vier
Punkte , an wclch ?n Großbritannien mit Bezug auf Aegypten Inte -
ressc habe, durch den Vertrag nicht berührt würden .

Mongolenemsal !
in die Mandschurei.

TU . Newyork, 18 . August. Wie die Newyork „Times " aus Pe -
king melden, hat die Rote mongolische Kavallerie die chinesische Ost-
babn in der Näbe von Hailer in der Westmandschurei unterbrochen.
Sämtliche Auslä " der befinden »ich auf der Flucht . Die Mongolen
befehligt der russische General S u l k o f s k y . Eine chinesische Armee
ist den Mongolen entgegengesandt worden.

Zwei Militärflugzeuge abgestürzt.
TU . London, 18. Aug . Freitag mittag stiehen zwei Militär¬

flugzeuge. die an den Luftmanövern teilgenommen hatten , über
Lincolnshire zusammen und stürzten ab . Die drei Insassen wurden
getötet.
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Die Debatte über den
Panzerkreuzer .

Die Fraklionsfitzung der Sozialdemokraten .
m. Berlin . 18 . Aug. sDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die sozialdemokratische Reichstagsfraktion ist programmmüßig am
Samstag vormittag zusammengetretan . Die Beteiligung war sehr
stark . Im ganzen waren etwa 200 Personen anwesend. Die
Fraktionsliste war zu Zweidrittel vollzählig . Die Partei hat olle
nur erdenklichen Vorsichtsmaßnahmen getroffen , um zu verhindern ,
daß Einzelheiten über die zu erwartende sehr scharfe Aussprache in
die Oefsentlichkeit dringen . Man erfuhr nur , daß Crispin die Sitzung
eröffnete mit dem Hinweis auf die Unruhe in der Partei . Dann
hat Hermann Müller lange gesprochen . Auf ihn folgte S e v e -
ring , worauf der Abgeordnete A u f h ä u s e r und nach ihm Toni
Sender die eigentliche Aussprache eröffneten . Es haben sich bis -
her <0 bis 50 Redner zu Wort gemeldet. Da man bei der Wichtig-
keit der Debatte die Redefreiheit nicht beschneiden will , wird mit
der Möglichkeit gerechnet , daß die Aussprache auch noch am Sonntag
weitergeht . Es scheint aber doch eine gewisse Beruhigung
Platz gegriffen haben in der Richtung eines Kompromisses,
das den Ministern einen mehr oder minder leisen Tadel ausspricht,
eine Regieningskrise jedoch vermeidet .

TU. Hamburg , 18. Aug. Der Chef der Marineleikmg hat den
Auftrag zmn Bau des Panzerkreuzers nunmehr den Deutschen
Werke» m Kiel endgültig übertragen .

(UDas Flugzeug „Kermann Köhl ,
in Prag beschlagnahm

TU . Prag , 18. Aug. (Funkspruch.) Auf dem Flugplatz ®

muhte am Mittwoch nachmittag das von dem reichsdeutschen 4- '
„ .

Wende gesteuerte Lufthansa -Flugzeug „Hermann Köhl" notlan
Das Flugzeug , das den Eildienst auf der direkten Strecke Ber •

Wien versieht, hatte keine Erlaubnis zum Ueberfliegen ^
slowakischen Gebietes . Es wurde aus Anordnung der Polizc'

Flugplatz beschlagnahmt. Wie der Vertreter der £ .41 . er ?
rechnet man damit , dah das Flugzeug nach Erledigung der
diplomatischen Verhandlungen , die bereits im Gange sind,

«<ltcn;'» !!
ibt„
Sn

-M ' ^

aufsteigen kann. fei,
«

Berlin , 18 . August. (Funkspruch.) Das in Prag am ;g
®

notgelandete Flugzeug der Deutschen Lufthansa „Hermann KoP J !l
bereits in den Rachmittagsstunden wieder auf dem Tempelhoftr i , , i
aelandet und bat am Samstaa seinen vlanmäßiaen ftlug nach **• ■» °>
gelandet und hat am Samstag seinen planmäßigen Flug
über Passau angetreten .

Das große Los gezogen.
* Berlin , 18. Aug. (Funkspruch.) Heute vormittag wurde

der Ziehung der Preußisch-Süddeutschen Klassenlotterie das ©
,
r

Los gezogen , das auf die Nummer 359651 fiel . Das Los ® . .„nj
der ersten Abteilung in Bernburg und in der zweiten Abte>

in O st e r o d e am Harz gespielt.

Verhängnisvoller Deckeneinsturz .
F .H. Paris , 18. Aug. (Drahtmeldung unseres Bcrichterstat v .

Bei einem Deckeneinsturz in der Kaserne von Villefranche er" » ■>„. >
sich ein Todesfall . 9 Soldaten wurden verwundet .
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Der erste Schlafwagen -Aulobus George Trevelyan +

Ä

wurde zu« Verkehr zwischen London und LiverpoÄ dieser Tage
w den Dienst gestellt.

Sir George Trevelyan . der
fach Minister in englischen
netten war . ist im Alter von 90 yi
ren gestorben. Bemerkenswert
der Mut , mit dem Trevelyan
wen mit zwei anderen eng^ ?
Ministern bei Ausbruch des ^
krieges sein Amt niederlegte , .
einen Krieg gegen Deutschland <ih
billigte .

Der Eurovaflug 1929
6300 Kilometer in 24 Etappen .

★ Berlin , 18 . Aug . (Funkspruch.) Wie der D .L .V . mitteilt ,
liegt die Ausschreibung für den „Internationalen Rundflugwander -
preis 1929" nunmehr

'
im neuen Entwurf vor . Zum ersten Male

werden sich eine größere Anzahl europäischer Länder vereinigen , um
' gemeinsam die Organisation eines großen Europafluges durch -
zuführen . Außer Frankreich haben bisher Deutschland. Italien ,
die Tschechoslowakei , die Schweiz und Rumänien ihre Teilnahme an
der Organisation zugesagt. Mit den Zusagen von Ungarn , Belgien ,
Oesterreich. Jugoslawien und Polen wird gerechnet.

Der Wettbewerb , der in Zukunft jedes Jahr ausgetragen wer-
den soll und der außer dem von Frankreich gestifteten Wanderpreis
im Werte von 20 000 Franken mit rund 300 000 Franken dotiert
wird , ist nur für Leichtflugzeuge unter 400 Kilogramm Leergewicht
offen , die neben dem Flugzeugführer mindestens einen Passagier
befördern können. Innerhalb dieser Leichtflugzeuge werden für
die Wertung 2 Gruppen unterschieden, und zwar Zweisitzer unter
280 Kilogramm und solche zwischen 280 und 400 Kilogramm Leer-
gewicht . Dasjenige Land , das den Wanderpreis 3 mal innerhalb
5 aufeinander folgender Wettbewerbe gewonnen hat , erhält den
Preis endgültig . Der Wettbewerb , der 1929 vom 15. Juli bis
5. August ausgetragen werden soll , bezweckt die Bewertung der
Reisegeschwindigkeit, der Regelmäßigkeit , des Betriebsstoff «« -
brauche ? und der Gebrauchseigenschaften des Flugzeuges .

Der Wettbewerb gliedert sich in 1 . eine technische Vorprüfung
und 2 . einen Streckenflug. Die technische Vorprüfung wird vom
15 —18. Juli 1929 auf dem Flugplatz Orly bei Paris stattfinden .
Nach Erledigung der technischen Prüfung wird die Geschwindigkeit
und Regelmäßigkeit in dem Hauptwettbewerb , dem Europarund -
flug , geprüft . Für 1929 ist die Zurücklegung einer Strecke von
über 0300 Kilometer in 24 Etappen und innerhalb von 14 Tagen
(20. Juli bis 2 . August) vorgeschlagen. Der Weg soll von Paris
über die Schweiz nach NiM —Mailand —Venedig—Belgrad —
Bukarest—Budapest—Wien —̂ Prag zur ersten deutschen Stadt Bres -
lau führen . Von dort aus wird der Weg voraussichtlich über
Warschau nach Königsberg —Stettin —Berlin —Hannover —Brüssel
zurück nach Paris führen . Die Bewertung es Fluges erfolgt nach
Punkten. Sieger des Wettbewerbes ist derjenige Bewerber. der die
höchste Punktzahl erhält , unter der Bedingung , dah er mindesten?
100 Punkte erzielt . Der Sieger erhält den Wanderpreis und
100 000 französische Franken , der zweite Sieger 25 000 Franken .
Ferner stehen 25 Preise zu je 7000 Franken zur Verfügung .

Der Wettbewerb ist nicht so sehr eine Konkurrenz der einzelnen
Bewerber , als in erster Linie der am Leichtflugzeugbau interessier-
ten Nationen . Sein besonderer Wert liegt darin , dah sich Nationen
an einen Tisch setzen werden , um die Organisation eines gemein-
samen Flugwettbewerbes zu beraten .

Neuer Dauerflugrekord für Leichtflugzeuge.
TU . London, 18 . Aug . Der englische Flieger . Kapitän Hubert

Broat , hat mit seinem Leichtflugzeug „Gipsy-Motte " einen neuen
Dauerweltrekord für Leichtflugzeuge ausgestellt, indem er 24 Stunden
in der Luft blieb . Der bisherige Rekord des Australienfliegers
H i n k l e r ist damit um 11 Stunden überböte » worden.

Lloyd George über die englischen LuftmanL^

D e Verminderung der Luftrüstungen sei r>°n
lCü

en die dringendste . Lloyd George verwiesi
auf seine Rede im Unterhaus , in dcr er betont hatte , daß ^ „h
Pakt und Locarno -Vertrag nutzlos seien , solange die Rüstungen
rücksichtslos vermindert würden . Solange die Länder Flugzeug ^ jtö0
ten und Männer . Frauen und Kinder , sowie unverteidigte 3i

Si

TU . London, 18 . August. In einer Erklärung über die »Oi
nisse der viertägigen Lustmanöver führte Lloyd George ^
aus , es sei furchtbar , daran zu denken , was in Zukunft ein LUl a ?>I
bedeuten würde . D e Verminderung der Luftrüstungen sei von ^ e«z
Abrüstungsaufgaben die dringendste . Lloyd George verwieŝ ^ ^ ĵ jti

bombardierten , fei es sinnlos , über Verbesserungen der Wohnm ^
nissc der Bevölkerung zu sprechen . Es sei auch zwecklos Pakte ^
schließen , solange die Völker an der Vervollkommnung der MW . 3*1
der Zerstörung arbeiteten . Früher oder später müsse dies .%
sammenbruch führen . Lloyd George wies weiter auf d '

e ~>c > ■ ; Sä
lässigung der englischen Zivilluftfahrt zu Gunsten des Ausbar>^ i>
Militärluftstrcitkräfte hin und betonte , dah die Verteidigung o " ■<<
geschwächt , anstatt verstärkt würde . Die Deutschen seien # <>
folgreicher gewesen in der Si cherung für Verteidigungszwecke.

1181 Entschädigungsansprüche .
in Washington angemel̂ ,

TU . Newyork, 18 . Aug. Bei dem zuständigen Schiedsl'^
in Washington sind von deutscher Seite 1181 Entschäd 'O^
anspräche, die unter das Rückqabegesetz fallen , angemeldet ri'0 ^
Davon entfallen etwa 1000 Fälle auf Patente . Die ersten
Handlungen werden am 10. und 17. Dezember stattfinden . ^
Frankreichs Kampf gegen die Autonomst

F.H . Paris , 18 . Aug. (Drabtmeldung unseres Berichterst̂ ;j
Bor einigen Tagen war gemeldet worden , dah der Pfarrer ^
Wisches es abgelehnt habe, auf dem französischen Soldaten >r > ^
eine Messe zu lesen . Die Vereinigung der französischen Krie??^«l
nehmer in Wisches wandte sich deshalb an den Strahburger -^ tl'
Ruch mit der Bitte , einen anderen Pfarrer zu bestellen, der
Messe lesen soll . Bischof Ruch bestimmte für diesen Zweck nlti Lljs

'
anders als sich selbst . Er wird nächsten Sonntag auf dem 2ß«r,r
friedhof die Messe lesen und dabei auch einige erbauliche
sprechen , wie er selbst den einstigen Kriegsteilnehmern schrieb ,.

Das „Echo de Paris " behauptet , dah Ruch damit eine Le?r
teilt hätte. . jp

Dcr Pfarrer von Altkich , Duser , erhielt vom Kriegen»
PainlevS die Ehrenlegion . Warum es gerade der Kriegsminilte ^
muhte , der den Gegner Dr . Richlins mit der Ehrenlegion V
net . könnte unverständlich erscheinen , wenn nicht ausdrllck ' i°>
geteilt würde , daß der Pfarrer während des Krieges und seit der
dereinverleibung des Elsaß wichtige Dienste geleistet hätte ,
scheinen , wie aus dem „ Petit Parisien " zu ersehen ist . besonders
zu bestehen , dah er bisher trotz der heftigen Angriffe denen e>
gesetzt ist , „unaufhörlich die abscheuliche Eampagne der Autonom
denunzierte .

"

TU . London, 18 . Aug . In dem algerischen Hafen Diidie^ »^
durch ein Erdbeben und einen anschließenden schweren Stur 'N
bisherigen Feststellungen 20 Personen getötet worden.
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i h Klabund.
Sit Erinnerungen an seine vorletzten Tage .

u ? ei}' 8e n Wochen bin ich ihm zum erstenmal begegnet :

>»ditL
ijtt ^ cn, einem Ernst , der nicht wich, selbst , wenn er von be-

^ " »der heiteren Dingen sprach und sein Mund zu lächeln
weißen Hände aber schienen von der

Unmenschliche des Lebens im Blute trägt . Seine Augen
runden Brillengläsern waren von tödlichem Ernst , wie
Gl nur Kinder , denen Unrecht geschieht , oder gequälte

M j( , | l tne ruhigen .
isl L Ae " s geprägt . .

r,ft! I Dmal und scheu ging er durch die hellen Tage

Iii» bi 5 lc Adria strahlte in festlicher Bläue . Verschwenderisch
®te gelben Fackeln des Ginsters in den Himmel .W

von

Rings
L ^' r die Gemeinschaft der braunen , muskelfrohen Sports -

Die Gemeinschaft der Gesunden . Beweglichen . Unter -

i| Lustigen . Er war es gewöhnt , an ihrem Treiben keinen
^ .haben . Und doch war er noch überall dabei .
L Mittagszeit kam er eine halbe Stunde ins Bad . Mit

sah er durch die Atmosphäre von Lustigkeit und
^ ' ' Gymnastischem Ehrgeiz und Pyjamaschaustellung hindurch

M ?! ^ en Küste hinüber Ich sah nie , daß sein Blick sich
konzentrierte , außer auf seine schöne Fvau , die das

, j Band war . mit dem er noch an der Welt hing : einer

.̂ .1 5 , das Atmen schmerzhaft und das Sprechen eine Müh -

ii«j

9(

zwei und drei Uhr beim schwarzen Kaffee an der
Tanzarena unter den Pinienschirmen , wenn man nach

plaudernd an kleinen Tischen zusammen saß . da lief
Ü, ein unmerkliches Frösteln über Klabund . Die Sonne
Erbarmungslos . Einige Paare tanzten in dem schatten -

unbekümmert um die Glut . Die Kapelle sang irgend -
».. Innigen Refrain zu dem Pale . Die Luft vibrierte von

dz, .Heiterkeit nach dem Mahl .
iu ' r 8_ertd jemand hinter dem Stuhl des Einen so dicht den

sehen? Für niemand war es ein Geheimnis , daß Kla -

^ Leidender ipar . Aber wie krank er war , wußte wohl nur

^Shniai jn jenen verführerisch lauen Juninächten mit ihrem
Zust und Sternengcflimmer tanzte er noch mit seiner Frau .
5 weich und behutsam waren seine Schritte .

auch Tage , an denen er eine Segelpartie mitmachte .
^

"de . einem der zahlreichen Abschiedsdiners mit Mum -
«i \\ Faschingslaune .
\ I '8te , daß er die ganzen Sommermonate in Brioni bleiben

ihm vertraut
'

und heimatlich war . Rührend waren
I^ uhungen . nicht krank zu erscheinen .
^ wenn man an die Linien seines Gesichtes denkt , so kann
j? glauben , daß er sich selbst auch nur einen Augenblick
stin

® ' odium seiner Krankheit täuschte ,
w . bände schienen jeden neuen Tag zu ergreifen , wie ein
^ . rechliches Gefäß , in das er den letzten Inhalt eines zer-
!L ! Lebens füllen mußte . Leben mit seinen vielen Spielarten ,
i« ? vielen Möglichkeiten und Ausdrucksformen — entgleiten -

Dumtes Leben . Ewiger Durst , ewige Skepsis , ewige Un -

be Und die rasende Sehnsucht , das bittere , lockende
:j. m seine Körperkräfte nicht gewachsen waren , irgendwie
kl ^ llttS ^11 mrtr74*rtvrt mS/« Onftf

E . R .lief!
' w" " nd irgendwie zu meistern . Daraus ist Klabunds Lyrik

ja»' "• Und nun verstummt .
"" "

<w
- i

Rint

S I>» l ' OUl. H» » »» »III »««VIIVV-
W anneT oon heldenhafter Kraft " noch „Fronen von ver »

«■ ''IJip c von yeivenr »asirr muji nmy „(flauen von oei «

Jfctii 1
.Schönheit " bemerkt . Er hat keine Eingeborenen mit

"
nt eigenartigen Schmuck, Zier - und Tätmviernarben erblickt ,
''»orr 0011 ^ en interessanten Sitten und Gebräuchen der dorti -

Sk ' ^ uttg etwas beobachtet , obgleich er , wie er schreibt , sich
L Mühe gegeben hat , die auch von den deutschen Dichtern
, Nen Schönheiten der Südsce aufzufinden .

!ich also schrecklich gelangweilt , und schon nach Verlans
bereits alles Reue gesehen , was auf diesen Inseln auf -

l w "(i J : i ; . Viel Gescheites wäre nicht herausgekommen . Eine
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as Ende der Südfee-
Romantik ?

''waih von Neu-Guinea. — Das Geheimnis
der Bambusflöte .

Von

^
Walter Frltsch , Dresden .

k ^ äent ging der Bericht , eines amerikanischen Journalisten
deutsche Presse , der ein « längere Rcilfc durch die Südsee -
vernommen hatte und vollkommen enttäuscht zurückgekehrt

J ^ Zlaubte sich nun gezwungen , den Traum von ^ er „toimn -

t .
"

ü11 zerstören und die grau «
blühender Phantastik zu setzen .

zu zerstören und die graue nüchterne Wahrheit an
Er hat keine „bronce »

!
W blauer Farbe fand er auf der Brust eines Eingeborenen ,

tiit f,
n ^t "Roter Alaska -Lachs " lautete . Der Journalist mußte

^ j^ e^ nügen . Postkarten zn kaufen . Sie immer ein und das -
verschiedenen Posen mit der Unterschrift

der Salomon -Inseln " darstellten . Diese Schöne aber
"us Los - Angeles , der californischen Film -

der enttäuschte Amerikaner . Er konnte allerdings keine
% . und keine ..Sensation " finden . Die Romantik findet
> ^ ls Eook-Reisender auf einem amerikanischen Luxus -

s findet sie nicht mif den Plantagen der Europäer , nicht
."Ufr» v0rt .beschäftigten farbigen Arbeitern . und wohl auch

?er Küstenbevölkerung .
% .Diesem schmalen Küstensaum aber dehnt sich der undurch -
^ zi ^ rwald , der bisher ,mtn größten Teil noch unerforscht , der

t 01"TfTOVT{£.11Wtrtrtfrtfrt AtTi A «f itVA4«4. i • TX (X4ftV; i
'
| j

^ ti r,en Südseelolonisten ^meist völliq unbekannt ift . Hier

4 .
'
nt W ■ .. _

>/yr wenige waren bisher dazu berufen , das geheimnis -^ .»Romantik "
, um das Wort des Amerikaners zu gebrau -

Anl . Dieser Inseln su lichten . Und es ist auch nicht so ein -

JJ« p auszurüsten " (wie sich das jetzt viele Abenteuer

,
' ri Deutschland sehr leicht denken ) , um ins Innere

%
n Dazu gehören große Erfahrungen . Kenntnisse , eine
^ r und vor allen Dingen ein großer Teil persönlicher

« , », °este Beweis für die ungeheuerlichen Schmierigkeiten
^ . ■8 - die ^ nijcl Reu - Gu inea , die nächst Grönland die

?]([ •? ' der Erde und fast so groß , wie die Skandinavische
K, bis zum heutigen Tage noch nicht durchquert wurde ,

zahlreichen Versuchen nicht fehlte .

fl1 :

/ Bon Klabund .

Jeden Morgen ging die Blinde mit ihrer Schwester Hedwig
denselben Weg durch den Wald und saß auf derselben Bank , zogen -

über einer Eberesche , die gerade jetzt ihre Früchte trug und die rot -

gleißenden Trauben zu ihrer eigenen Schönheit Preis und um sie
noch glitzernder zu waschen , in den tiefblauen Himmel tauchte . Die

Schwester ging dann zuweilen in den Wald , um Blaubeeren zu
pflücken oder Blumen , oder sie lief ein paar Schritte herunter , wo
der Pfad auf eine Wiese mündete , und suchte Vogelmiere für ihren
Kanarienvogel . Die Blinde saß dann allein , die Hände lagen in einer
Falte ihres schwarzen Kleides und sie machte sich ihre Gedanken .
Nein , sie malte sich ihre Gedanken . Alle ihre Gedanken waren far -

big und bunt und leuchteten in einer strahlenden Kühnheit , die den

/ Von Klabund .

Das Gestern , das mich flieht , kann ich nicht halten .
Das Heute drückt mich wie ein Frauensch »^

Die kleinen Wandervögel schon entfalten
Die Flügel herbstlich ihrer Heimat zu.
Ich steige auf den Turm , die Arme weit zu dehnen .
Und fülle meinen Becher nur mit Tränen .

Ob ich, ihr großen Dichter , euer werde ?
Ich bin gekrönt , wenn mich ein Vers von euch umflicht .
Und meine Füße stampfen wohl die Erde ,
Doch ach zum Himmel tragen sie mich nicht .

Wer kann den Springbrunn mit dem Degen spalten ?
Wie Oel schwimmt oben auf dem Wein die Not .
Das Gestern , das mich flieht , kann ich nicht halten .
Ich werf mich in ein steuerloses Boot ,
Das Haar dem Winde flatternd preisgegeben ,
Wird mich die Woge auf und nieder heben .

♦Mit besonderer Genehmigung des I M . Späth -Verlages Berlin , den
Gedichten von Klabund entnommen .)

geblendet hätten , dem sie begegnet wären . Blind war sie geboren .
Und wie sie sich ihre Seele aus dem Chaos einer dumpsen , grauön
Verzweiflung mit immer neuer Mühe erschaffen hatte , so hatte sich
endlich auch eine Sonne in ihr entzündet , die war nicht trüber und
schlechter als die der anderen Menschen . Und sie beschien eine Welt ,
die gütiger und reiner war und frei von allen Leidenschaften eines
schäumenden Willens .

Jeden Morgen kam auch ein Herr denselben Weg . immer um
dieselbe Zeit , wenn die Blinde schon auf der Bank saß . Jedesmal
rief er ihr ächzend von der Steigung , die ihm schwer wurde , ein

barsches : „Guten Morgen " zu — das guten Morgen eines Mannes ,
der von seiner einzigen Wichtigkeit und der Unwichtigkeit samt -

licher sonstigen Dinge überzeugt ist . Die Blind « antwortete ihm
freundlich . Sie gewöhnte sich an sein hastiges Atem , nachdem er
den kleinen Hügel überwunden hatte , sie gewöhnte sich an seinen
kurzen , stampfenden Schritt , suchte ihn schon aus der Ferne zu
ahnen und unterschied ihn wohl , wenn er im Getrappel vieler an -

derer Schritte unterzugehen schien. Sie gewöhnte sich an ihn und
nannte ihn ihren Freund , in dem sie ihn in ihre Welt versetzte . Wie

körperlich Mißgestaltete oft ihr Vertrauen dem Wunderlichen ent¬
gegenbringen , noch öfter beinahe dem Unwürdigen und seelisch Miß -

gestalteten .
Sie glaubte fest an den Mann , wie er in ihrer Welt als ein

Engel schwehte . jung , von reichem Herzen und reicher Traurigkeit .
Und sie wünschte sich, ihn einmal trösten zu dürfen

Sie sprach zu ihrer Schwester Hedwig von ihm , die sich sehr ver -
wunderte und behauptete , einen solchen Mann noch nie hier am
Wege gesehen zi> haben .

„Dann warst du eben im Wald "
, lächelte die Blinde . Und eines

Tages , als sie seine Schritte hörte , rief sie leise ihre Schwester , die
sich zu ihr aus die Bank setzte und wartete . Da sah sie ihn . Sie hatte
erst ein Wort auf den Lippen wie : „närrische Träumerei "

, aber als
sie das entzückte Gesicht der Blinden betrachtete , schwieg sie und
sagte dann kurz : „Ja — das ist er " .

Der Herr , d »r hier täglich an der Bank vorbei seinen Morgen -

spaziergang machte , war ein kleiner , dicker Privatier , der vor kurzem
aus dem Bureaudienst seinen Abschied genommen hatte und sein
Leben mit derselben glaube - und hoffnungslosen Verbissenheit weiter
trug wie vorher . Es war . als schleppe er am ganzen Körper in allen
Taschen Steine , schwere Steine mit sich herum , die weil sie ihm ein -
mal irgendwer oder er selbst im kindlichen Spiel hineingetan . nun
drinblieben , obgleich es sich der leichten Mühe gelohnt hätte , sie
herauszuwerfen .

Eines Atoraens . nachdem er seinen gewöhnlichen Gruß geächzt
hatte , ließ er sich neben der Blinden auf der Bank nieder . Geräusch -
voll wischte er sich den Schweiß ndm der Stirn . Die Blinde hatte
seinem Gruße wie immer freundlich gedankt . Da er die Verpflichtung
fühlte , irgend etwas zu sagen , sich gegen eine Dame galant zu be-

nehmen , so sagte er mit seiner sehr hohen Stimme : „Sehr heiß . Ist
es Ihnen nicht zu heiß Hie: in der Sonne ? "

Sie nestelte verlegen an ihrer Korallenbrosche und antwortete
dann ruhig mit jenem Lächeln der Blinden , das ihnen , wenn sie
sprechen , nicht vom Gesicht zu weichen scheint . Es ist, als sei ihnen
dies Lächeln ein Sinn , von dem die Helläugigen nichts wissen , als
taste dieses Lächeln hinaus und fahre am Körper der Besprochenen
auf und nieder . „Ö nein "

, sagte sie , „ich liebe die Sonne , Ich liebe
sie so sehr , daß ich sie höre , wenn sie um die Eberesche drüben
schleicht" .

Der kleine , dicke Herr wcrr̂ erstaunt , aber er gab ein Zeichen ,
daß auch er dem Gespräch eine geistreiche Wendung geben könne :

„Die Sonne , ich hätte sie im Leben nötig genug gebraucht " .
„O , Sie "

. lächelte die Blinde , „Sie sind ja so jung . Und war
Ihre Jugend schlimm , schattig « Jugend , sonniges Alter !" ^

Er wußte nicht recht , wie sie es meinte , und ob sie ihn nicht etwa

verhöhnen wolle , und fuhr grob auf : „Und Sie ? "

„„Schatten "
, sagte sie leise , „nur Schatten ".

Da sah er erst , daß sie blind war und erschrak.
Und weil er glaubte , eine Taktlosigkeit begangen zn haben , lös -

tele er in seiner Verzweiflung seinen Hut und verbeugte sich:

„Verzeihung " .
Damit konnte sie nun nichts anfangen und lachte laut . Und

obfchon er vor diesem Lachen eigentlich Angst hatte , lachte er mit .
Und sie meinte — unt ? lachte noch dabei — „Gott , was sind Sie jung "

Da brach sein Lachen plötzlich ab und siel zu Boden wie ein
toter Vogel , den das Iagdgeschöß traf . Und er lebte wieder in seiner
Jugend und lebte schrecklich in ihr . denn er lebte sie bewußt . Und
eine Szene lebte er und er spielte in ihr wahr als ein Schauspieler ,
der in alle Tiefen eines Rollencharakters sich bineinversenkt und
Wirklichkeit und Phantasie schon nicht mehr scheidet : wie er mit
Hanni seiner hübschen Gespielin , an seinem dreizehnten Geburts -

tag gespielt und wie sie ihn geküßt und wie er sie dafür geschlagen
und in den Sand gestoßen und sich an ihren Tränen noch geweidet
hatte . Kein Mädchen hatte ihn seicher geküßt und das Leben rings -
um war ihm zum Ekel gediehen . Indem er sich selbst größenwahn -

sinnig in seiner Einsamkeit zum Götzen erhoben , war er in sich selbst
nur Mglichcr zerfallen . Nun mußte er jene Szene noch einmal er -
leben und blieb ihm nichts erspart , und mußte er sie wieder schlagen
und in den Sand stoßen und ihre Tränen höhnisch verlachen .

Da rannen ihm selbst die Tränen über die Wangen . Er suchte
es vor der Blinden zu verbergen und schluckte und schluckte . Sie
hörte es und glücklich ihn trösten zu dürfen , streichelte sie ihm leine
kleine , fleischige Hand : „Nicht weinen , junger Freund , nicht we ' -

nen . Schattige Jugend , sonniges Alter " .
Da brach die Tränenflut nur um so heißer aus ihm hervor .

Die im Innern gelegenen Riesengebirge , wie Bismarck - , Hagen -
und Viktor Emanuel -Gebirge , sind fast unüberwindlich . Die feind -
liche Haltung der Papuas nimmt den farbigen Trägern den Mut .
Versprechungen , reichliche Belohnung , gütiges Zureden und Bestra -
fungen nützen nichts . So kehrten viele nicht wieder zurück und
wurden von den Eingeborenen ermordet . Viele waren den Anstren -
gungen im tropischen Urwald nicht gewachsen : sie erkrankten an
Malaria oder sonstiaen Tropenkrankheiten und wurdeen mit dem
ersten Dampfer zurück nach Europa transportiert . Blühend frisch
zogen sie von der Küste in den Bnisch . um schon nach kurzer Zeit
blutarm , bleich , zu Skeletten abgemagert und nicÄergeschlagen zurück
zur Küste zu kehren . Der Urwald hatte sie besiegt .

Hier findet man keine Eingeborenen mit der Aufschrift „Roter
Alaska - Lachs "

, auch kann man keine Postkarten für 50 Pfg . pro
Stück kaufen , aber etwas anderes wird einem unentgeltlich geboten :
Man kann einem Tanzfest beiwohnen , bei dem die Eingeborenen zu
Hunderten auf einem vom Dorfältesteen bestimmten Platte erschei-
nen , die beim Kriegszug erbeuteten Gefangenen an Bäume zu
binden , ihnen die Schienenbeine mit Holzschwertern zerschlagen und
Stücke für Stücke vom lebendigen Körper mit einem schark gespal -
teten Stück Bambus abschneiden , sie in Bananenblätter wickeln , vm
sie auf glühend heißen Steinen zu rösten und dann endlich gemein -
sam zu verzehren .

Bei den Eingeborenen des Innern von Neu -Guinea ist jedes
Mittel erlaubt , um in den Besitz des gierig begehrten Menschen -

fleische? zu gelangen . Wehe demjenigen , der lebend in ihre Hände
fällt . Hände uiid Füße werden dem armen Gefangenen auf dem
Rücken mit zäben Schlinggewächsen fest zusammengebunden , und
ein armstarker Ast hindurchgesteckt . Dann wird er in dieser außer -

ordentlich schmerzhaften Lage von zwei Leuten auf die Schulter ge-

hoben und nach dem Dorfplatz geschleppt . Dort wird er erb .,rmnngs -
los vor den neugierig dastehenden Weibern und Kindern unter
großem Jubel zur Erde geworfen . Die Weiber sind noch grausamer
wie die Männer : ihnen steht das Recht zu , an dem Gefangenen mit
scharfen oder nadelspitzigen Gegenständen , wie Holzstäben , gespalte¬
nen Vogel - oder Fledermausknochen Herumzuexperimentieren und je
mehr sich das Opfer in seinem qualvollsten Schmerze windet , um so
größer ist das Freudengeschrei .

Im Ueberschwemmunqsgebiet des größten Stromes Neu -Guineas
am Kaiserin -Auausta -Fluß ist die K o p f j ä g e r e i ein sehr beliebter
Sport . Den erschlagenen Feinden wird der Kopf vom Rumpfe ge-
trennt und in eine Armtragtasche gepackt und mit nach dem Dorf -
platz genommen . Hier wird der Kopf oon den Bewohnern ein -

gehend und genau besichtigt , und alle darauf auffallenden besonderen
Merkmale und Eigenheiten wohl gemerkt . Die Haare werden ent -

fernt und der in der d'ort üblichen durchbrochenen Nasenscheidewand
steckende Holzpflock oder Federkiel wird sorgsältia aufbewahrt . Dann

wird das Fleisch von den Schädelknochen gelöst und der Toten -

schädel in der Sonne getrocknet .
Auf einer Expedition im nördlichen Neu -Guinea stieß ich im

Busch auf einen oon zahlreichen Speerstichen durchbohrten Leichnam .
Kc -pf , Hals . Brust . Bauch , überhaupt der ganze Körper war über
und Über von Speerstichen durchlöchert . Die in dem Körper noch

steckenden abgebrochenen Speere ließen auf ein mit größter Erb ' tte -

rung ausgeführtes Verbrechen schließen . Mein langjähriger , treuer

farbiger Träger , Samas . kam schüchtern zu mir und sagte : . .Herr ,
diese Todesart wird angewandt , wenn ein Eingeborener Dumm -

heiten mit der Bambusflöte macht .
"

Was es für eine Bewandtnis mit der Bambusflöte hat ,
darüber ist den Weißen nur wenig bekannt ; — nur soviel steht sest :
mit der Bambusflöte hängt mancher Mord in Neu - Guinea zu¬
sammen .

Die Bambusflöte wird nur im Geister Hause aufbewahrt .
Mit Hilfe dieser Flöte wird die „Stimme des Geistes " nachgeahmt .
Die Weiber dürfen die Flöte niemals zu Gesicht bekommen , oder
aber sie würden sofort getötet . Auch der Mann , der den Weibern
irgend eine Mitteilung über die Flöte macht , muß unbedingt ster -
ben . Der eigene Vater muß dabei mitwirken und seinen
Sohn unter irgend einem Vorwand nach einem im Busch bestimmten
Platz bringen . Hier stoßen die beiden wie durch Zufall auf die sie
erwartenden Eingeborenen . Der Vater entfernt sich und läßt seinen
Sohn zurück. Die Eingeborenen zeigen durch stumme Bewegungen
auf den Sohn , und bald darauf wird er mit Speeren getötet . Der
Vater darf vor . während und nach der Tat nicht weinen , denn euch
er müßte sterben . Der Mutter des Sohnes wird mitgeteilt , daß d . r
Sohn im Busch vom „Tamburan "

, — dem bösen Geist , geholt
worden sei .

Ueber der Bambusflöte schwebt noch ein dunkler Schleier , und
nur schwer, fast nur durch Zufall , kann man von den S ." " eborenen
darüber etwas Genaues erfahren . Die Furcht vor der Strafe und
die Angst vor den mit ihr in Verbindung stehenden bösen Geistern
lassen kein Wort über seine Lippen kommen .

Ob ich mit meinen Ausführungen Über die Bambusflöte auf
richtiger Fährte bin , kann ich nicht behaupten , aber vielleicht dienen
sie dazu , der Wissenschaft zu helfen , das dunkle Geheimnis der
Bambusflöte zu lichten .

taiße Zähne : Chlorodonf
berühmte , soeben aus Asien zurückgekehrte Tibetforscher Dr . Wilhelm Filchner schreibt uns wie folgt : Von Srinagar au s , dem Endpunkt meiner 2 1/* Jahre

Mej
®nden innerasiatischen Expedition , darf ich Ihnen mitteilen , daß ich mit dem von ihnen hergestellten Chlorodont wiederum sehr günstige Erfahrungen machte .

t?s
n e Zähne sind gesund geblieben und haben immer noch blendend weiße Farbe . Die erfrischende Wirkung wurde von mii

ers in heißen Zonen angenehm empfunden . Ich werde das genannte Mittel auch fernerhin in Gebrauch behalten und empfehle es besonders Forschungsreisenden
e9entlich zum Gebrauch . Srinagar , den 16. April 1928 . Dr . Wilhelm Filchner . — (Originalbrief bei unserem Notar hinterlegt .) — Uberzeugen Sie sich zuerst durch Kauf

.übe zu 60 Pf., große Tube 1 Mk. Chlorodont -Zahnbürsten 1 .25 Mk . , für Kinder 70 Pf. Chlorodont - Mundwas $er Flasche 1 .25 Mk. Zu haben in allen Chlorodont -,e
zum Gebrauch . Srinagar , den 16. April 1928 .

' übe zu 60 Pf., große Tu
^ Ufsslellen. Man verlange nur echt Chlorodont und weise jeden Ersatz dafür zurück .
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Folgen des Donezprozeffes .
Die Arbeitsleistung in den russischen Gruben

sinkt weiter .
j .N .s . Mosiau , 16 . August .

Die Nachwirkungen des Schachti - Prozesses , der mit der Hin -
richtung von fünf und der Einkerkerung von 42 der angeklagten
Ingenieure endete , bleiben nicht aus . Es war zu erwarten , daß
die jungen Kommunisten , welche zu Nachfolgern der „Saboteure "
ernannt worden waren , nicht die erforderlichen Fähigkeiten mit -
bringen würden . Diese Befürchtungen werden bestätigt durch einen
Bericht des Vorsitzenden des Planwirtschaftsausschusses für die In -
dustrie , Wassili Baj . anoff , der in das Erubengebiet entsandt
worden war , — um zum zweiten Male innerhalb eines halben
Jahres — die Bergwerke zu reorganisieren .

Bajanosf stellte fest, daß die auf einen Arbeiter im Durchschnitt
entfallende Kohlenförderung im Monat Juli um zwanzig Prozent
zurückgegangen ist. Sie beträgt jetzt nur noch zwei Fünftel Tonne
pro Tag und Kopf gegen eine halbe Tonne . In der Vorkriegszeit
betrug die Förderung aber eine Tonne pro Tag und Mann .

Die Förderungskosten . berichtet Bajanosf weiter , sind 10 Prozent
höher als der Betriebsplan vorgesehen hatte . „Der Prozentsatz ma -
schineller Förderung " heißt es in dem Berichte , „ist auf einen bei -
nahe katastrophalen Punkt gesunken "

. In der Artom Grube wur -
den im Juli nur 50 Prozent der Gesamtbeförderung durch Maschinen
bewerkstelligt gegenüber 70 Prozent im März . Leiter dieser Grube
war Leonard Kuzma , der im Schachti -Prozeß wegen Sabotage zu
sechs Jahren Gefängnis verurteilt wurde . Aber keiner seiner beiden
Nachfolger war im Stande , die Produktion auch nur in die Nähe
des unter Kuzma erzielten Durchschnittes zu bringen .

Bajanoff schätzt den in den letzten sieben Monaten durch Rück-
gang der Produktion entstandenen Verlust auf rund drei Millionen
Mark . Ungefähr zwölshundert Bergarbeiter mehr werden beschäftigt
als nötig find . Mehrere Gruben sind unter dem neuen Regime er -
soffen . Während des Schachti - Prozesses wurden einige der angeklag -
ten Ingenieure beschuldigt , die Gruben absichtlich unter Wasser ge-
setzt zu haben . Damals wie heute scheint die Grenzlinie zwischen
verbrecherischer und sonstiger Nachlässigkeit äußerst schwer zu be-
stimmen .

Gleichzeitig mit dem Bericht Bajanosss wird ein Bericht des
Vorsitzenden der reorganisierten Bergarbeiter Gewerkschaft des
Schachti - Bezirkes T i m u j ch e n k o , veröffentlicht . Er klagt dar -
über , daß die Stimmung und Disziplin der Schachti -Arbeiter schwer
erschüttert ist. Die Leute haben an dreißig Prozent der Arbeitstage
im Monat Juli ohne Entschuldigung einfach bei der Arbeit gefehlt .
Nur sieben Prozent der Gewerkschaftsmitglieder kommen zu den Ver -
jammlungen und weniger als ein Drittel zahlt seine Beiträge .

Zwei Arbeiter , berichtet Timuschenko , wurden von dem kom-
munistischen Erubendirektor für zwei Wochen ausgesperrt , weil sie
ehne Entschuldigung mehrere Tage gefehlt hatten . Nachträglich
stellte sich heraus , daß die beiden als Zeugen zum Schachti - Prozeß
nach Moskau mit Wissen und Erlaubnis des Direktors geladen
waren .

Die Vereinshäuser der Arbeiter sind , erzählt Timuschenko wei -
ter . zu reinen Wirtschaftsinstitutionen herabgesunken statt kulturel -
len Zwecken zu dienen . Die Arbeiterbaracken seien „schmutziger als
Kuhställe "

, und Stätten endloser Sauf - Orgien und Messerschlachten .
Nur etwa dreißig Prozent der Arbeiterkinder gehen zur Schule .
Die Uebrigen treiben sich Tag und Nacht auf der Straße herum und
tun , was ihnen beliebt , ohne daß die Eltern irgendwie eingreifen .

Trunkenheit , Ueberstunden und Fahrlässigkeit haben — nach
Timuschenkos Bericht — die Zahl der Betriebsunfälle verdoppelt .
Neunhundert Arbeiter , d . h . beinahe zwei Prozent aller Beschäf -
tigten , wurden in dem einzigen Monat Juli verletzt . Aber nicht ein
einziger Arbeiter wurde wegen Sabotage oder Fahrlässigkeit verhaf -
tet . Alle Schuld wird den Ingenieuren und Technikern in die Schuhe
geschoben .

Das Rechtswegen im Sotvjelstam
JNS . Moskau , 17 . August . Das Rechtswesen des Sowjetstaates

soll auf eine ausgesprochen proletarische Basis gestellt werden . Zahl -
reiche dem russischen Justizkommissariat vorliegende Vorschläge für
eine radikale Abänderung des jetzigen Sowjet -Stra 'fgesetzbuchüs haben
ein Ziel gemonsaml Die Ans Ortung der „bourgeoiscn Elemente "
und die Besserung der kommunistischen Arbeitern und Bauern . Vor -
sätzlicher Mord soll in dem neuen Strrrfgeisetzbuch durchaus unter -
schiedlich behandelt werden . Eine Frau , & B . , die aus Eifersucht
ihren Gatten tötet , darf w cht zum Tode verurteilt werden ; dagegen
muß ein reicher Bauer , der einen armen Bauern ums Loben gebracht
hat , ohne Gnade vom Leben - um Tode befördert werden .

Der radikalste Ent -wurf Mr ein neues Strafgesetzbuch , der aller
Wahrscheinilichkeit nach auch angenommen werden durfte , stamrot von
Ecnerclstciateanwalt Nikolai Kr < lenko , der durch se ne Rolle im
Schachti -Prozeß bekannt geworden ist und von dem gesagt wi d , er
habe seit Beginn der Revolution nicht weniger als 10 000 Menschen
hinrichten lassen .

In seinem Vorschlag an das Juistizkommissariat gebt Krilenko
von folgenden zwei Grundsätzen aus :

1 . Schutz des Proletarischen Staates vor Jenen Gegnern , und
2 . Reformierung und Hebung der allgemeinen Lage der Mit -

glieder der Kommunistischen Partei .
Hierzu teilt der Krilenko che Strafgesetzbuch - Vorschlag die Ver -

brechen in folgende drei Gruppen :
1 . Sazial -schädl che Verbrechen
2 . So ; ial - ge >ährliche Verbrechen und
3 Außergewöhnlich gefährliche Verbrechen .
Der Grundsatz , daß sich die Höhe der Strafe nach der Schwere

des bcMnqonen Verbrechens richten soll , wird von Krilenko als ein
„UeberbleMel autz barbarischen Zeiten " fallen gelassen . Für Ver -
brechen der ersten Eriwoe sieht Krilenko Ermahnungen und Verwar -
nungen für den Uebeltäter vor , für Verbrechen der zweiten Gruppe
fordert er Fra

'
heitestrafen und schließlich für „außcrgcwöhnlich ge-

fährliche Verbrechen " den Tod .
Die Höhe der Freiheitsstrafen für Vergehen qeaen die zweite

Ertippe der Verbrechen soll im Strafgesetzbuch nicht festgelegt werden .Mit dem Tode jcdock > sollen Verbrechen wie Spionage . Hoch - oder
Landesverrat , politische oder wirtschaftliche Konterrevolution , ban -
denmäßiger Raub . usw . bestraft werden , und zwar ohne daß der betr .
Angeklagte die Möglichkeit zur Strafmilderung oder Revision haben
soll.

„Wenn es Aufgabe der staatlichen Justizmaschinerie ist . die Re¬
gierung zu schützen, und diejenigen zu bessern , die ihren Bestand ge-
fährden " erklärte Krilenko kürzlich in einem Vortrage „wozu ist es
dann nötig kür bestimmte Verbrechen ein bestimmtes Strafmaß fest-
zusetzen ? Wie können wir annehmen daß ein Verbrecher den wir
wegen eines gewöhnlichen Diebckiahls auf sechs Monate ins Gefäng -
nis schicken als ein besserer Mensch herauskommt , als ein anderer , der
für einenEinbruch gJahre abgemacht hat ? JnAnbetracht unseres Zie -
les , die Gesellschaft zu bessern ist es töricht . Urteile nach den verschie -■denen Art von Verbrechen zu bemessen . Die Persönlichkeit des Ver -
brechers muß mit zur Festsetzung des Urteils herangezogen werden .

„ Eine Frau , die ihren Mann in einem Anfall von Eifersucht er -
mordet hat , wird aller Voraussicht nach keinen weiteren Mord in
ihrem Leben begehen . Warum sollte sie also zu einer Gefängnis —
»der gar Zuchthausstrafe verurteilt werden ? Warum soll sie noch
gebessert werden da doch die Person , die die Ursache für ihre Tat
war , erledigt ist.

„Andererseits "
, fuhr Krilenko fort , „gibt es auch viele Ver -

brecher , an denen nichts mehr zu bessern ist . Es kann auch nicht
unsere Aufgabe sein zum Beispiel unsere Klassenfeinde bessern zuwollen . Verurteilt gewohnheitsmäßige Verbrecher oder die poli -
tischen Feinde des Proletariats zu 10, 15 oder 20 Jahren Zuchthaus ,und der Erfolg wird fein , daß sie das Zuchthaus nur verlassen wer -
den , um erneut dieselben Verbrechen zu begehen . Demgegenüber istder hungernde Mann , der zwei oder drei Mal Brot gestohlen hat .
um sein Kind zu ernähren kein Verbrecher , und eine Freiheitsstrafe
zum Zwecke der Besserung würde ein Verbrechen an ihm sein - Gebt
diesem Manne etwas zu essen, und er wird aufhören zu stehlen .

"

Das Verbrecherunwesen in den U. 6 . 4
JNS . Newqork , 16-

Nach einem kürzttch von den^ Polizeibehörden herausg ^ ^
Bericht wenden d

'

den Dollar zur
Diese Summe steht
gegen das Verbrechertum erzielten Erfolgen .
Feststellung der Statistik nämlich ereignen sich in der ■ ;
york während eines Durchichnittsjabres 221 Mordfäll « , roa?
der gleichen Zeit in England und Wales zusammen nur 154
vorkommen . $>1

„Die Aussichten für einen Reisenden, " heißt es in dein ^
des Polizeiausschusses weiter , „in Newyork beraubt und u x
zu werden ist sechsunddreißig Mal größer als in London , r;
Stadt Chicago bietet sogar hundert Mal größere Chancen,
eines Verbrechens zu werden als London ." ^

Di « amerikanische Oefsentlichkeit ist in weitgehendem
der Beseitigung dieser überaus unsicheren Zustände mteK " ^'
ehlt deshalb nichtjm Vorschlägen zu energischer Abhilfe . «

^

•Sei

littet gegen die Ausbreitung des Verbrecherwesens emp
Polizeiausschuß die Einstellung von mehr PolizeibeaMtt ■

mehr , besser vorgebildeten und höher besoldeten Beamten «' .
der Kampf gegen den Verbrecher schließlich auf die Very « >n
von Straftaten beschränken lassen . n

„Das Verbrechen ist wie eine Krankheit . Wir sind i> (
Seiten von krankheitserregenden Mikroorganismen umgeben ,
wie wir von Menschen umgeben sind , die uns um unser rem
Erbe von Gesetz und Ordnung bringen und unser friednw
stören wollen . Viele Krankheiten sind ausgerottet wot»>v _ ,
zwar durch bessere Ausbildung der Aerzte . durch Heranbuo
Krankenpflegerinnen , durch Gesundheitszefetz « und schlief
geeignete Vorbeugungsmaßnahmen .

"
. j

Der Polizeibericht empfiehlt als Mindesterfordernis M ^ nii
zeibeamte für jedes Tausend der Einwohnerschaft im gan5«

£ % 5
d . h. ungefähr das Verhältnis , wie es zur Zeit in Newyor
Ferner sei es dringend erforderlich , daß staatliche Poli ^ wLjjl Jty
'gerichtet werden , auf denen die Polizeibeamten in alle © t " (|(
Polizeiwesens eingeführt werden . H 1$ ^

Der elegante Zuweleninieressenl.
vv . Leipzig . IE Aug . (Eig - M

Daß selbst ernste Personen durch hochstaplerisches Auftr « "

blufft werden , hat sich dieser Tag « wieder erwiesen . .3"
$ C

haben sich in letzter Zeit viele Juwelendiebstähle ereignet . b )
vor einem Juwelendieb gewarnt worden war , der auf
W« iise den Juwelieren die Waren „entwendete "

, ist ' ;
Mechaniker Garbe doch gelungen , hintereinander mehre » (
Stückchen zu liefern . Heut « wurde diesem Herrn durch ein °

^
kaltblütigen , wie unerschrockenen Juwelier das Handwerl ^
Garbe erschien hoch elegant gekleidet bei einem Leipziger .
Händler und verlangt « , wie er es schon angeblich
vorigen Jahres bei demselben Juwelier getan haben w A
Geschenksortiment vorgelegt zu bekommen . — Durch e> ^
ausgegebenes Poliz « isignalement erkannte ihn jedoch der v t ji ; >l'
und ließ diesen „Kunden " durch ein Fräulein bedienen .

4i<i> « rtrffcT+ött ffRirtAo QTTe: i>r mit hf>r ( jpt
in

Juwelier bediente ihn , scheinbar mit größter Höflichkeit .
inzwischen unbemerkt sein Modchen zur Polizei , die dann a »

festnehmen konnte .
Ein echter Ruysdael gestohlen .

ging zur nächsten Wache . Als er mit der Polizei zuruc ^
Garbe jedoch bereits verschwunden . Nach einer halben » tun
er die Frechheit , in demselben Laden wieder zu ersch«^ .^ )

DD . Wien . 15. Aug . ( Ei3

In die Villa eines Holzhändlers bei Wien drangen ^
j

ein , nachdem sie eine Fensterscheibe im Erdgeschoß Zertrünu
ten . Sie stahlen einen 48 mal 60 Zentimeter großen Ruys -,
einen Wert von etwa 10 000 Mark hat und eine " anvl z
Wasserfall darstellt . Das Gemälde wurde fachkundig aus w
men herausgeschnitten

5D
an NriegSbesch . z . vkf .
Anoev . u . Nr . BöA >!i
an die Bad . Presse .

Möbel
jeglicher Art tn eichen
und notiert , ganze
Zimmereinrichtungen
sowie einzelne Stücke
kaufen Sie

sehr billig
formschön u . gediegen
bei : (14618 )
Karl Thome & Co.

Möbellmus
Karlsruhe .

Herrenstrake Nr L3 ,
«egenüb . d Rcichöb .

Schlafzimmer
(eichen , neu » sehr bill .
zu Verls. Hirt , Adler »
str . 22, H . IV . <<8834 )

Schlafzimmer
tn jeder Ausführung ,
konkurrenzlos billig .

Waldstr . 6 . Rllckbau .
(581629)

SMitner
eiche und

MWlimer
prima Schreinerarbeit ^
billigst abzugeb . 21241

Am Siadtgarteu 3.

m-

fflr Restaurants und
Delikatessen GeschSste .
1 Stück Eichen hell .

1.00 m hoch, 0,90 m
brt ., 0,40 m lief , mit
Siskllhlung , 195,00 M .

1 Stück Eichen hell
desgl . , 1 .20 in hoch.
0.70 m brt . , 0.50 m
tief , mit Eiskühluivg ,
Z Schäften , Glasplat -
ten , SlO .00 M . (21357)

Nr . Siegrist ,
Schreinermeister ,
Brauerstrafte IS .

2 gut erh. PatentrSste
sowie Kinderklappftuhl
billig zu verkauf . Zu
erfrag . TC Nr . W5171
in der Bad . Presse .

Kasm m
ist jeder Gegenstand ,
den Sie,weil entbehrlich
gern abstossen möchtet)

durfli eine Kleine
ANZEIGE In der
Sadismen Presse

Mettflul
beS ganzen Lagers in
Matratzen . Diwans .
Chaiselongues . Kü -
chen . Schlaf - und
Tveisezimmern zu
äubersr red . Preisen .

Ä . Kehrsdors .
Am Stadtgarten 3

Dem Rateuabk . an «
geschlossen . <20976)
Eine ber . neue , gut

erhaltene
Zugposaune

billig zu verkaufen bei
St . FMercr , Mörsch ,
Schützens,r . 234 . <B8ld

Radio -
Anlage , 4 R . . Neuheit ,
kompl . 230 M , umstiiu -
debalber zu verkaufen .
Sofienstr . 1)0 (BS42 )

Ri5mensMechtt
(Silvaner 6x30 ) . für
120 Mark zu verkauf .
Gerwigstrabe 7, Part .

(» 791)

Gelegenheitskauf !
Fabrikneuer 4°Sitzer Limousine Pluto .Spezial - Karosserie ^ 5130 , 4- Radbremse . erst¬

klassige Aufmachung , mit allen Schikanen
versehen , noch nicht zugelassen , umständehalb ,weit unte ^ Fabrikpreis zu verkaufen . Evtl .
wird gut erhaltener 2- ol»er 4 -Sitzer , offen ,in Zahlung genommen . Vcsichtignng Elcctra
Mittelbaden , Rastatt . Offerten unter Nr
3SK7a an die Badische Presse .

Nash-Limousine
— 4—snfet« —

noch nicht zugelassen , umständehalber
unter Kabrikvreis abzugeben . Aiifrag .
erbeten unter A . 1Ü83 an Ala -Haascv -
stein & Pogler . Maunheim . ( 312267)

Photo -Apparat (V' c
derklappkamera ^ Nxiz
Doppel - Anaftlgmat 4,5
Conpur , billig abzua .
Ang . u . F » . l44l a . d.
Bad . Pr . Fil . Hauptp .

Z » »erkaufe « :

Alzlreme
w . neu , 1,80 IN lang ,
0,71 br . Tauverstr . 17 .

( B812 )
Wegen Uumstellung

zu verkaufen :
1 Reoolverbank . Fabr .

Löwe . 85mm Durch¬
gang mit Längs - u .
Ouertransvort .
kleine Drehbank m .
Snvport u . Hand -
anflaae . 165 mm
SpitzenSölie . ca . 600
ipr i Dreblänge .

ILettfvindel -Drehbank
200 mm Spitzen -
fiöfie. 1 .5 m Dreh¬
länge (214SR)

Metallaiifiwerk und
Armatnrenfnbrik
Leonhard Mobr .

Dnrlach .

Motorrad
500 ccm , gegen bar billig zu verkaufen bei
Otto Faas , Karlsruhe . Durlacherstr . Nr 48.

(© 843)
Sofort Preiswert zuj

verlausen :

Spel-Liekerliiagen
5fgch bereist . 10/40 PS .
sasl neu ,

Orcr -Lteferwagen
gut im Stand , 6/1LPS .
Angebote unt . Q5VV«

an die Badische Presse .

Gut erhaltener (3973a
Landauer

Amerikaner Svortwa -
gen . 1 u . 2spänuia . te -
weils ncbst Geschirr ,
sowie sebr schöne ein
iälirige
Bernbardiner -

Hündm
zu verkaufen .

Fritz ^ Ii-ischer
Sägewerk

Stelnboch <<tr . Baden )

Auto
2-Sitzer , Citroen , 4/12,
5- Sitzer Adler . 9/24,in gutem Zustande ,
preiswert zu verkauf .

Ungeheuer ,
Schekiclftr . 7. <21464)

Lieferwagen
1 Ton ., elektr . Licht ,
Anlasser , Sucher , sehr
gut erh ., zugelassen u .
versteuert . Ilustbercist .
fahrber ., für 1800 M
unt . all . Gar . abzug .
Kapellenstr . 42, Part .,
Telefon 5084 . (B838 )

Auto Opel
6-Sitzer , offen mit
Verdeck , fahrbereit , in
gutem Zustand , ösache
Bereisung , wegen To¬
desfall zu Verls. Anzu¬
sehen bzw . Probefahrt
bei E . Zimmermann ,
Miihlhaiisen b. Wies -
«och , Baden . (G5181

Z » verkaufen :
5 To . M .N .N . Laurer ,45 PS .. 6,20 PS . Aga
Vicrfibcr . (N5187

Radlbcck , Lahr .

Z» mlinlki :
ZVt Tonn Lastwagen ,

Bergmann :
IVj—2 Tonner Last¬

wagen . Daimler ,
alle zwei in gutem
Zustande , fahrbereit ,
bei : (M »2a )
U Kant & Sohn .

Aatdhoriistrahc ,
Telllidon LSI und 292.

Giiteen
2- Sitz . , 4 PS ., prima
Zusr .. zu verk . v . geg .
4- Sib . , evtl . neu . zu
vertauschen . Ana . unt .
C5164 a . d . Bad . Pr .

Mkl -Alll «
9/24 PS .. S- Sitzcr .

in gut . , fahrber . Zust .,
zu verkf . Ladenelurich -
tu na lf . Kolonialw .)
w .i .Zahl . gen . Aug . n .
F51S « a . d . Bad . Pr .

B . M . W .
R . 4S. komplett , in
tadellosem Zustande ,
sofort preiswert zu
verkaufen . (3948a ,
« . Nagler . Bühl,Bad .

Bühlertalstrahe 15.

Motorrad
ca . 4 PS . . 4 Takt , gn -
ter Läufer , für 150 M
zu verkaufen . (21207
Greuter . Scheffelstr . 56

DKW
8 PS . , sechs Wochen
gefahren . verst .. mit
allen Schikanen , weg ^
Anschassuug eines
Kleinautos zu verkau -
sei, evtl . gegen Tausch .
Erich Bogel , Bruchsal ,
Salinenstrasze 12. l .

(3970a )
Gut erhalt . (B833 )

Herrenrad
für 30 M zu vcrkans .
Jollystraße 2g. 1. St .

Herren - « . Damenrad
i . Auftr . bill . z. verk .
Wimmer . Schlitzen -
ftrahe 34. (21267 )

Ein wenig gebraucht ,
gut erhaltenes

Damenfahrrad
(g Marke ! , umstände ^
halb . geg . bar zu ver -
kaufen . Preis ' 75 Ji .

Karlöruh «-Ritvvurr ,
Löweustr . 31. ( B824 )

Anzug , neu , mit 2
Hosen , sür nur 70 M
zu verkaufen . 08825 )
Lessingstr . 23 , 1 . St .

Hochtragende , gute
Milchkuh

u . junge Hüftner weg
zuashalber sofort zu
verkauf . Ebersteinburg ,
Villa Cartell , Baden -
Batxn . (© 5108)

Deutsche Do « gc
Rüde , selten schön , 2
Jahre alt , sehr wach -
sam uud dressiert , so
fort wegen Platzman
gel abzugeben . (B839 )
Kapcllcnstr . 42, Part .,
Telephon 5084 .

Ig schwarz . Zwerg -
s» !tzer bill . abzg B800
Snsienstr . 93 . II . St .
6 (uitoe (21450 )

Leghühner
zu verkaufen .

Waldring 33 .

Zj . ötub .-KäWen
in gute Hände abzug .
Ganter . Schlitzeust . 39.
Stb .. II ., lkS . (B818 )

Papagei
griin . einige Worte

sprechend , sow . einige
Singvögel bill . abzug .
Kapcllenstr . 42, Part ..
Telephon 5084 . (B837

Wohnungstausch
Schöne 2 Z .-Wobng .

m . Balkon , in Süd -
Weststadt geg . 3—4 Z .
in gleich . Lage zu tau -
scheu gesucht per 1 .
Lkt . Angeb . unt . J5I59
an die Bad . Presse .

4 Eilroräunie
zentral gelef .en . ausge¬
stattet mit allen Erfor -
dernifsen der Neuzeit ,
zu vermiet . Siuaebote
unter Nr . 21330 an die
Badische Press ".

LADEN
mit 2 Nebenräunlen

sowie
größeres Maeazin

(2 Stockwerke ) , zentral
gelegen , zu vermieten
Näheres Erbprinzen

strafte 10. Büro .
(21338 )

Gr . Wen
für jedes Geschäft paf
send , evtl . mit Wob -
nnng . in verkehrsr .
Lage Karlsr .- Müblb .,
geg . zinslos . Darlehen
fof . zu verm . Ana . u .
WktSS a t>. Bad . Pr .

Laden
(80 qm und Neben¬
raum ) mit 3 Z .- Woh -
nuug und Bat », im
Zentrum .Nähe Markt ,
platz , an Wohnberech -
tigte sof. zn vermiet .
Offert , u . Nr . 35100
an die Bad . Presse .
Sn ' ort groft . schöner

LAVEN
zu vermieten , evtl . m .
Wohnung . Angeb u .
F . W . 142 an die Bad .
Presse . Fil . Werderpl .

Siedlungshaus
neu herger ., 3 große
Zimmer , gr . Küclie,
Garten und Zubehör .
Miete 49 Jl . Gesucht
2 gr . od . 3 kl. Z .-W ..
nur I . od . II . St . mit
Einfahrt . (» 810)

Näb . Lohfeldstr . 17.

GVMUF6G
zuverlässig und billig

Nudols Schwarz ,
K .iiserstr 111 Tel 6514.
Groftc '. e»e

u . Büroräume
zu vermieten . (20778)
Mollkcstr . LI. Z. St .

i 3 .-iN|nm
Im Neubau , KriegS -
strafie 28» . v . 1 . Sept .
oder 1. Okt zu per -
mieten . Näheres iin

Banbiiro . oartevre .
lkrieqsstr . 28« . (2,418

Nähe Karlsruhe ist
eine
3 Zim . -WOnüng
fof , u verm . Ang . n .

n . d Bad . Pr .
Z Zim .- Woliuung
mit Bad u . Mansarde
(Neubau ) in der Nähe
vom Balinhos , auf t .
Oktober zu vermieten .
L . Falkner . Durlach ,
Hauptstraße S4. (2110 )

Die Reit - u Fahrschule zu Elmshorn
liefert Holstelnische

Wagen - und Keifpferde
Geschäfts - und Ackerpferde

zu festen Preisen , direkt vom Züchter
bezogen . Ausbildung junger Leute im
Reiten , Fahren etc . Prospekte gratis .

Adr . : Verband der Züchter
A333 des Holsteiner Pferdes .

7 Zimmerwohng .
in einem Herrfchastshause der Now .- Anlage ,
II Stock mit Bad , Balkon u . geschl. Beranda .
ve

'
r 1 Okt . zu vermieten . Ausrag . (21263 )

Aiarieustrake 9ä . III . . Telephon 4471.

4 und 5 Mimr -MMM »
Kaiserallee 5 . am Mühlburaer Tor . nenzeit -
lich eingerichtet (Küche mit Speisekammer ,
Badezimmer . Mädchenkammer , Etagenheizg .,
Materialanfzng . Balkon . Waschküche ) auf 1.
Okt . d . I . vermieten .

Josek Krapp . Eisenbeionbau ,
Hans -Sachs -Ttrahe 2. <21452)

Eine

Metreitioliii .
3 Zim . . Kiiche . Speise ^
räum . Bad , Keller u .
Mansarde ^ Neckarstr .
Nr . 35, beziehbar 1 .
Sept . Preis 85 M .
ait vermieten . (21355 '
Sänger & Launiuger .
Mainstr . 23. (21355 )

Große
3 Zimmerwohnung

mit Bad u . Mans ., be
schlacznahmefrei . West -
stadt . auf 1 . ON . gcg .
Baudarlehen zu verm .
Angeb . n . Nr . Z5199
an die Bad . Presse .

1Mmr
m . Küche , Babezim .,
Waschküche .befchl .- frei ,
anf 1. Okt . zn verm .
Darlauden .Solländer -
strasse 25 . II . (214NK)

Mansardenwohug . in
gut . Haufe bei Uebcr
nähme v . Hausarb . an
nur ruhig ., kinderlos .,
wobnb . Ehev . z. verm .
Angeb . ii . Nr . D5L04
an die Bad . Presse .

Lgtzerpist? mit
Gleisanschluß

am Westbahnhof gele
gen , teilw . zu verm .
Angeb . n . Nr . 21332
an die Bad . Presse .

2 schöne helle
Räume

und grober Keter (pt .
u . sep .) , sofort günstig
zu vermiet . Einfahrt
und Hof vorhanden .
Angeb . u . Nr . 21339

ftit die BadisHe Preise ,

Beschlagnahmesrei
ohne Baukostenzuschub

3 Zimmer -,
4 Zimmer -

Wohnung f » s 0 r t »u
vermieten . (21386 )

Heinrich Krauth ,
Glucksir . 16 , Tel . 3998 .

EutmW .Zimmr
zu vermieten . ( B7S8 )
Mondstr . t . II - lks .
Heizb . möbl . Zimmer
mit cl . Licht , ab 1 .
Sept . zu vermieten .
Ludivlg - W ! lhelmstr . l5 ,
II . St .. lkS . (B806 )

Leeres Zimmer
in herrlicher Lag « im
Weiherfeld , 3 . St .. auf
1. Sept . zu vermieten .
Nur chriftl . Angebote
erbeten u . Nr . S5IS2
an die Bad . Press « ,
Gut möbl . Zimmer

an fol . Frl . . im Preis
v . 15 J ( inonatl . zu
vermieten . Ä!orznfpr .
Tonntag 0 . 8— 12 11.
Minnirrerftr . 8 . Stb .
I . Stock , r . lB855 )

Knt möbl . Zimmer
zu vermieten . Preis
24 J (B5M
Äürgerstr . 1. Hth ., III .

Gut möbl . Zimmer
(Neub .) Nähe Haupt -
bahuhof , zu vermieten .
Wo sagt u . Nr . CE5203
die Basische Presse .
Hei,b . Zimnrer mit 2

Bett ., el . L .. an solid .
Hrn . zu vm . Luiseustr .
Sir . 56, LU . i Smäl

tr s<
Wohn - U. ,j .;i(

gut möbl - »
j «

Bett . . «VV 3 '
a . 1 . & >>. : \ Hof

Weltciil, «
^
aV1 1 ^

Tv ?gv >
Sept . A vw> | [|Sept . i r
5, 4 Tl ..' • ' iSt!

Gut möbl . 8 : Ji ,
m cl . i " 4| . JPhilipvitr. Ii ? 1-

iale

g . ,Sil » ;:

mit Teleie '^ s *!
od . mob >.. „tr ]J
gut geeigN ' (-[)}
z» vermiß , t
« ottesaueri
rechts ,
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" Licht . <" !„ »'V,
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el.
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Zu
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auf
Zu erst . r% («i
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Badener Erinnerungen .
alter Badener schreibt uns :

' L et interessante Artikel der „Badischen Presse " über die Ge-
Baden -Badener Rennen gibt auch Anlaß , daran zu er -

. • wie Baden -Baden als Fremdenort erst mit der Emigration

-M ^ - nzöfischen Revolution aufgekommen ist. Vor noch nicht

tijn
tn war Baden eine ummauerte , enge Stadt , mit winkligen

>,,
^ d dürftigen Häusern . Dann aber kam , auch unter den Seg -

" eines langen Friedens , der große Zug nach Baden und beim
Fürftentag 1862 hatte es die Rolle des Rastatter Schlosses

! - -A.^ wen , das bei seiner bequemen Lage an der französischen
Schauplatz vieler hochpolitischer Aktionen im 18. Jahr -

Ä Ä «Sewefen ist und Baden hieß : Baden bei Rastatt .
der Zeit und besonders unter dem zweiten französischen

j ts ist Baden dann zur Villeggiatur des eleganten Pariser -

^ worden — su pays du Kirsch . Deshalb wurde französisch

iftH Ss *1 gesprochen in Baden , auch von der Geschäftswelt , und der

, »!, t
al)en verpflanzte französische Ton hat sich bis 1870 gehalten ,

« il '!nb die Franzosen weggeblieben und mit ihnen französisch
nji Rassen . Es hat , beiläufig gesagt , viel zu der , mit der

fjiitj -j , russischen Revolution so gründlich wie der Panslawismus
5 Ü «!I

e"' russisch -französischen Freundschaft und zu ihrer schließlichen
> f ■J Segen die Zentralmächte beigetragen , daß Französisch die Um -
> der , ein Westeuropäertum nur assektierenden , russischen

^ gewesen ist , während Rußland heute mehr als je , auch
' & L^ ' oalität mit England um Asten , die astatische Macht ist

m W Osteuropa das vornehmste Interesse seiner weiteren Revo -

F !ij/ tUn B bekundet , nach Lenins Testament , der erklärte , daß die

SiH®1 Revolution sich nur bei einer Revolutionierung der west-

H ( i, Industriestaaten zu halten vermag . Das wird oft ver -

jtttj | j ? ber es waren noch Zeiten , als reiche Russen in Baden ihr
d« ' >

' ?gen ließen . Die Namen Gostschekow — er sah aus und
einem ganz ähnlichen Gespann daher , wie der alte Freiherr

f 'L t,[.
°

^ 6ed , schnupstabaklicher Geltung — der russische Reichs -
6 W * . Bismarcks eitler Wiedergast , wie die Gagarin und Menschi -

unvergessen . Die Aelteren von uns erinnern sich noch mit

si ' l
t* i

L der Zeit , da der alte Fürst Menschikow , der seine jährliche
l^ eirsabrechnung auf einem kleinen Zettel entgegennahm , den

^
' ^ ngen Tag in seiner Troika auf der Lichtentaler Allee hin

L ' fichr, er dessen Ahnherr in Moskau vom Bäckerjungen zum
«, ®)en Günstling , Minister und Feldmarschall avancierte , auch

(
'Ct Reichsfürst wurde und im Begriff , des Kaisers Schwieger -

Werden, doch noch nach Sibirien verbannt wurde ,

it
'
. Ehrlich wiederholte Aufenthalt des ersten deutschen Kaiser -

n» ln der Frühjahrs - und Hcrbstrestdenz seines badischen Tochter -
hat viel zum Glanz und zur Anziehungskraft unseres welt -

j
' ctl Kurorts beigetragen . Die ersten Hotels beherbergten

JEÜl 6 Fürstlichkeiten und Potentaten und in der französischen
Ii,

5r '
s ein Unikum , daß die ersten direkten Eisenbahnwagen auf

*
1

t0Päischen Festland von Paris nach Baden liefen . Jetzt heißt 's

„Oos ! Oos ! Umschteige nach Bade !" wie die Schaffner
»h.^ en, s» lange der Schienenstrang von Mannheim bis Basel
^ ?nerland durchzieht , denn der gleich Baden weltbekannte , nur

V *- Buchstaben, also mit noch einem weniger , als das in Oslo

«»Ä "delte Ehristiania geschriebene Ort heißt ja jetzt Baden -
ü e und ist eingemeindet nach Baden , weil dieses Gelände

„ . Und es nur talabwärts , gegen die Rheinebene hin , zu erlangen
AZestendairs und Westendinanieren hat Oos indessen nicht

^ .""nen ; aber als Flughafen für Baden hat es sich schon seit
ns Zeit einen modernen Rainen gemacht . Im Volk wird

blt
Ue Vadener Westendstadtteil seinen alten Namen natürlich
" • wie dies überall der Fall ist . Es sührt ihn nach dem

Äüßchen , das oberhalb Badens aus den Bergen kommt
( nicht etwa die Murg , obwohl diese in der alten Verfassung

fy,i hw ?« der Ersten Kammer in solche ober - und unterhalb
^

" rg schied ) die alte Grenze bildet zwischen Franken und Ale -
- • Zwischen Unter - und Oberland in Baden .

an der französischen
f • »®t | ä)en Unter - und Overland in jbi
Huliegt das Land Baden wiederum
iet),

a &er mit dem Unterschied , daß sich die westliche Nachbarschaft
' -et ' statt anziehend , wie damals , noch geltend macht . Der

ifc , .
S*ü Not

"
!
2 ' on^ ' die Grenze . Aber vielleicht ist unser , auch von

'
'[[j/l 1 wieder gern besuchtes Baden - Baden doch berufen , als

-Jäö !W -

einen Katzensprung südlich von Karlsruhe , von Lauterburg

IE k' 5 nach Basel hinauf , französisch und nicht mehr die Tal -

«« ^ »üî ^ licher Anziehungspunkt auch seinen Teil zur Wiederkehr
iSW lcherer Verhältnisse wie früher beizutragen .

Ernte im Amtsbezirk Pfullendorf.
Pfullendorfer können mit der -diesjährigen Getreide -

i 3< zufrieden fein . Die Fruchtbarkeit unserer Gegend trat

« W 2ohre 1928 in erhöhtem Maße in Erscheinung , da wir hier
schweren Boden hoben , der auch während der großen

X1' dieses Sommers immer noch so viel Feucht ' gkeit in

K Lünern barg daß cr den Pflanzen Wachstumsm «glichkeit
!ch»n die Heuernte überaus ausgiebig , so erst recht die

Tü{(̂ ^ Nte , Man muß schon weil zurückdenken , bis ein an Quant !-
allem Qualität ähml ch gutes Jahr gefunden wird . Hatte

Anglich befürchtet , daß wegen der ungewöhnlich schnellen Reife
Ä *

.?* leicht und klein ausfallen würden , so sind diese Be -
n ^ !? rend der Ernte völlig zerstreut worden . D ' e Garben sind
^ w! -. w e Körner ohne Tadel . Kurz : die diesjährige
^ Uß als ganz erstklassig beze chnst werden ,
^ - ^er tadelsfreien Beschaffenheit unserer Frucht darf damit

L .erdcn . daß auch auf den nun in Bälde wieder voll ein -
t ^snv mt (enb 'OTfer Fruchtmärkten gute Preise erzielt wer -

ehr als in vielen anderen Gebieten unseres Landes , ganz
l*8ttt . auch auif dem benachbarten Heuberg mit seinem durch -

^ i - Uboden . die Ernte sehr schlecht ausgefallen ist. Die
tn 'te in unserem Bezirk ist heute fast ganz beendet , Rog -

,CP »
il» ,
i.f ,

it«'; i

|£" . Spelz und Gerste , die alle schön aufrecht standen , da
Wn ,

^ tuvm und Gewittern verschont blieben , konnten mit der
ü^ Mnitten w >rden und sind unter Dach . Hafer steht teil -

i J5äS.
"tauften . Seine Heimbolung w rd durch das se ' t knapp

herrschende regnerische Wetter siWas verzögert Während■ u

Ifjili
'
» Öäfl üt^ternte zu keiner Klage Anlaß g ' bt . ist mit O ehm -d
' oft '1 nur in uinvesentlichem Maße zu rechnen . Ai ' ch die

^
'
°A n ^ ^ en ?u wünschen übrig , es sei denn daß der Rei ' en

as nachh lft , was zu erwarten ist, da trotz der lanp
tlj ' loi Hitze die Kartokselkrcruter noch in , um diese Jahreszeit ,

'sener Frische daste -hen .

Wieslocher Allerlei.
Das geschotterte Winzerzug-Projekt. — Die Kuchen -Kerwe. — Wann komm! das Schwimmbad.

Verkehrswünsche und Kommunalpolilisches.
I » Wiesloch , Mitte August .

Es geht im Leben nun einmal nicht ohne Enttäuschungen ab .
Beweis : das Fehlschlagen des großen Winzerzug -

Projektes , das hier im Spätjahr mit allem Pomp und großer
Feierlichkeit aus der Taufe gehoben werden sollte nud sicherlich —

dafür zählt man Wiesloch und feine Umgebung doch auch noch zur
Pfalz — mehr als nur einen Achtungserfolg errungen hätte . Aber

wenn man nun leider nicht das Repertoire der Wieslocher Vevan -

staltungen mit dem Winzerfest ergänzen kann , so ist daran niemand

schuld, als die Finanzmisere , von der noch lange Jahre zu schreiben

sein wird . Die St -adtgemeinde erklärte sich außerstande , mit einem

höheren Beitrag helfend einzuspringen und so mußte die Idee vor -

läufig aufgegeben werden . Hoffentlich gelingt es dann , wenig -

stens im nächsten Jahre durch rechtzeitige Vorarbeiten , und wenn

es fein muß , durch Haussammlung , günstige Bedingungen für das

Fest zu schaffen, dem gerade in diesem Jahr bei der in Aussicht

stehenden günstigen Weinernte die Resonanz eines vorzüglichen

Herbstes Schwung und Kraft verliehen hätte ; wer kann aber sagen ,
wie das im nächsten Jahr wird ?

Mittlerweile haben die Wieslocher ein anderes Fest gefeiert ,
bei dem zuvor die Backöfen schwitzen mußten : die Kuchen -

Kerwe , die Messe in der Kleinstadt . Die hiesige Kirchweih hat
einen geschickten Zeitpunkt : unmittelbar nach der Ernte ersetzt sie

das Fest des Erntetanzes , das allmählich in jedem Ort wieder auf -

genommen wird , leider aber nur in einer mehr oder weniger

schlechten Tanzmusik sich auswirkt . Auch hier war der Tanz der

Mittelpunkt , das Wesen und das Herz der Veranstaltung ^
Der

Messe Tingeltangel , vertreten durch Schaubuden , Schießstände .
Karussels und ähnliche Dinge , sprach und spricht hier in einem viel

kleineren Durcheinander zu dem Besucher und es ist das Gute

dabei , daß einer sich einen Rundgang von Bude zu Bude leisten
kann , ohne allzusehr geschröpft zu werden . Viele warme Groschen
aus Kinderhänden werden da hingegeben und dafür ein Stückchen

Seligkeit und Lebensfreude eingehandelt : und so hat auch eine

für den denkenden Erwachsenen keine Anziehungskraft mehr besitzende
Schaumesse noch ihr Gutes und Schönes .

Die Aufgaben des Verkehrsvereins sind aber na -

türlich mit dem Winzerzug nicht erschöpft . Ganz von selbst wird
ein heißer Sommer , wie er dieses Jahr die Menschheit erfreute , aus
den Gedanken der Errichtung eines Schwimm - , Luft -

und Sonnenbades bringen . Dieses Projekt ist sozusagen
schon „uralt " und wird um seine Verwirklichung seit Jahren ge-

rungen . Es wird auch kaum eine Stadt mit der Größe von Wies -

loch geben , die noch nicht im Besitze dieses Kulturgutes ist . Dabei

haben gerade die letzten Jahre eine totale Umwandlung in der

Einstellung der Bevölkerung zu der Notwendigkeit eines Bades

gebracht : selbst in kleinen Orten taucht heute schon der Gedanke
an Schwimmbäder auf , inspiriert von der alle Schichten erfassen -
den Sport - und Körperbewegung . Neuerdings werden die Pläne
wieder lebhafter diskutiert . Es soll in den Talwiesen des Angel -

bachtales die Badanlage erstellt werden . Es ist nur zu wünschen ,
daß die Besitzer der Wiesen das Projekt nicht zum Scheitern
bringen , nnd daß andererseits die Stadtgemeinde alles tut , um
dieses Manko auf hygienischem und sportlichem Gebiet auszu -

gleichen . Hier hat der Veikehrsverein ein dankbares Feld der Be -
tätigung .

*
Einer Korrektur bedürfte auch die Nebenbahn Wies -

loch — Schatthausen , die seit dem Wegfall der letzten Teil -
strecke nach Meckesheim zu einer Sackbahn umgewandelt wurde .
Hier müßte die Durchführung der Linie bis nach Meckesheim pro¬
pagiert werden , da damit ein wichtiger Anschluß an die Linien
Heidelberg —Wimpfen —Heilbronn und Meckesheim —Waibstadt —
Neckarelz erreicht wird . Die damit erzielte Verkürzung dürfte für
Güter - und Personentransport gleich günstig ins Gewicht fallen .

Auch würden damit die Besucher der Landwirtschaftlichen Winter -

schule aus der Meckesheimer Gegend , solange dort noch keine

Lanwirtschaftliche Schule besteht , viel bessere Fahrgelegenheit
finden . Viele Gründe sprechen für den Ausbau der Strecke , die

offenbar doch etwas übereilt abgebaut wurde und damit der Linie

eigentlich ihre höhere Bedeutung genommen hat . Dem Ansehen
der Nebenbahn tB .L .E .A .E .) würde eine nachträgliche Korrektur

ihrer damaligen Handlung keinen Abbruch tun . im Gegenteil .
Eine kurze Erinnerung noch an die . ŝonstigen " Veranstaltungen ,

die die Stadt in den letzten Wochen mitgemacht : das große Rad -

fahrerfest des unterbadischen RadfaHrerbundeg am 17. Juni unter

Teilnahme einer stattlichen Anzahl von Vereinen , wobei Walldorf
mit 127,6 Punkten in der A - Klasse im Korsofahren den 1 . Preis
gewann ; eine Johann Sebastian Bach gewidmete Feierstunde in der

evang Stadtkirche am 8 . Juli , wobei der Heidelberger Kirchenchor
der Wlstadt und der Jnstrumentawerein für Kirchenmusik herrliche
Proben ihres Könnens boten ; man darf auch noch, obwohl es schon
lang her ist . auf das Konzert des Doppelffuartetts des Berliner
Lehrergesangvereins hinweisen : das wird so das Wesentliche ge-

wesen sein .
« -

Kommunalpolitilsch stecht selbswerständlich der Voran -

schlag für 1928-23 im Vordergrund . Der Voranschlag , der aufs ge-
naueste ausgearbeitet wurde stellt in Einnahmen 629 457 Jl und in
Ausgaben 8S3 692 Ji in Rechnung , so daß ein Defizit von 224 235 M
M decken ist. Es werden erhoben : von 11084 59« M Grundvermögen
bei einem Steuer fuß von 135 4 pro 190 M 149 640 M Umlage , von
3 235 400 Jl Betriebsvermögen bei einem Stcuerfuß von 44 r4 pro
100 cM. 14 235 Jl Umlage und von 746 000 Jl Gewerbeevtrag bei einem
Steucrfuß von 810 ^ pro 100 M 60 426 M Umlage , Die Umlage fällt
somit M 66,73 Prozent «itf das Grundvermögen , 26,93 Prozent auf
den Gewerbee ' trag »nd 6,34 Prozent auf das Betriebsvermögen .
Die Gemeindeumlage beträgt 270 Hundertteile der Steuer -
g-rundbeträge . Die Hauptposten in den Ausgaben sind : Gemeinde -
vcvwalü 'ung mit 110 750 Oeffentliche Straßen , Wcge usw . m ' t
63 746 Jl , Schulen mit 89 450 Jl . Wohlfahrtspflege mit 141 900 Ji ,
Polizei mit 22 427 Jl , Landwirtschaft mit 21 620 M usw . Es läßt sich
aber erkennen , daß in allen Dingen größte Sparsamkeit geübt wurde
und so trotz einiger E hShungen durch Einsparungen wieder das
Bu >d->«t in Gleichgewicht gebracht wurde . Abstriche ließen sich keine
mehr machen und wenn der Bllrgcrausschuß einstimmig dem Vor -
anschlag in obiger Fassung seine Genehmigung erteiNe . bezeugt dies
eine heilsame Zusammenarbeit aller Parteien zum Wohle der Stadt -
gemeinde . Die hiesigen Verhältnisse können als absolut zuverlässig
und stabil angesehen werden , — In derselben Sitzung wurde auch
die Erweiterung des Friedhofes durch Ankauf einiger
Grundstücke beschlossen. Die Notwendigkeit hierzu entsprang nicht
zum wenigsten dem Pietätsgefühl , die Umgrabefrist der Gräber
möglichst zu dehnen ; außerdem soll ja die Leichenhalle auch einmal
zur Ausführung kommen und dann wird ebenfalls Raum benöt gt .
Leider ist die Eehiwegverbindung des Friedhofes mit der Stadt schon
oft

^ Gegenstand heftiger ^ Klagen gewesen , da sie keineswegs den
Anforderungen eine 's schönen idealen Gehweges entspricht . — Uebri -
gens ist auch d

'e neue Besoldungsordnung , die eine Erhöhung der
Gehälter nach sich zog , erfreulicherweise ohne große Kämpfe hier
durchgegangen . Dadurch wird die günstige Entwicklung der Stadt
nur gefördert . Am besten dokumentiert sich die Entwicklung zahlen -
mäßig an der Zunahme der Vermögensbestände . So hat das Grund -
vermögen um 1 526 700 Jl , das Betriebsvermögen um 15100 Jl und
der Geiverbeertrag um 8l 000 Jl gegenüber dem Vorjahr zugenom -

meH Da auch die Bevölkerungsziffer im steten Zunehmen bvgriffen
ist, wird die Frage e i n e s S ch u l h a u s n e u b a u e s bald akut
» « •den , zum mindesten wird eine Erweiterung der derzeitigen Schul -
gebäude erforderlich . Diese Perspektive ist nun gerade mit Rücksicht
auf die Festsetzung der Gemeindeumlage nicht am schönsten, wird aber
nicht aus dem Auge gelassen dürfen , da das Wohl und Wehe eines
Volkes von dem Wohlergehen unserer Jugend abhängt .

Schwerer Skurm auf dem Voöensee.
Am Mittwoch abend wütete auf dem Vodenfee ein schwerer

Sturm , bei dem verschiedene Schiffe in Seenot gerieten .
Das Oberseeschiff , das um 7 Uhr abends in Konstanz fahrplan -

mäßig ankommt , wurde auf der Höhe zwischen Meersburg und
Hagnau von einem Wirbel stürm erfaßt und mehrere
Male im Kreise herumgedreht . Der Steuermann und die Maschinen
konnten einige Minuten lang dm wütenden Elemente nicht Trotz
bieten .

Ein anderer Kursdampfer konnte in Staad erst nach dem
dritten Versuch landen . Zweimal wurde er vom Landungssteg ab-

getrieben . Eine mit sechs Insassen besetzte Jolle
kenterte vor dem Pachthafen von Ueberlingen und alle Insassen ,
darunter auch Damen , fielen ins Wasser . Sie konnten sich aber am
Boot festhalten und wurden gerettet .

In Friedrichshafen war das Unwetter von wolkenbruch -

artigem Regen begleitet . Das dreimotorige Junkersverkehrsflugzeug
v 59 der Linie Zürich — München mußte , als es schon über dem
See schwebte , auf dem Zeppelingelände notlanden . Es wurde be-

schädigt und konnte den Weiterflug nicht mehr fortsetzen . Weiter

gerieten verschiedene Paddelboote in Seenot , zwei Boote
kenterten , die Insassen konnten sich aber noch in Sicherheit bringen .

— Pfullendorf . 16, August . ^Sturmschäden .) Das von starkem
Sturm begleitete Gewitter am gestrigen Fe ertag hat an den O b st-
bäumen , die ohnehin nur mangelhaften Behang zeigen , schweren
Schaden angerichtet . Zahlreiche Bäume wurden geknickt. Der
Verkehr auf der Straße Pfullendorf —Ueberlingen war zeitweise
gesperrt . Das große Holzkreuz beim hiesigen Schlachthaus wurde
durch die Gewalt des Sturmes umgerissen ,

Unfallchronik.
Zttlingen (Bretten ) , 17. Aug , (Autozusammenstsß .) Gestern

abend stießen auf der Straße Jttlingen —Reihen 2 Perfonentauto in
einer scharfen Kurve zusammen . Beide Wagen wurden stark
beschädigt , sodaß sie abgeschleppt werden mußten . Die Insassen
kamen mit dem Schrecken davon ; nur der eine Führer wurde durch
Glassplitter im Gesicht leicht verletzt .

4- Kehl , 17. Aug . (Unfall .) Am Mittwoch nachmittag waren
mehrere Arbeiter am Hafenbecken 2 mit dem Ausladen von Bruch -
steinen aus Eisenbahnwagen beschäftigt . Auf dem vom Wagen zum
Boden führenden Laufbrett , das durch den Regen naß und glatt
» eworden war , rutschte der Schubkarren des Arbeiters Karl Koch aus
Freistett ab und riß denselben mit zu Boden . Mit ziemlich
bedeutenden Verletzungen mußte Koch in das Kranken -
haus verbracht werden .

— Villingen , 17 . Aug . (Tragischer Tod ) . Eiyen tragischen Tod
erlitt in den Fluten des Mississippi der 50 Jahre alte von hier ge-
bürtige Korbwarenfabrikant August Storz . Er hat seine Heimat
vor 26 Jahren verlassen und war in Amerika in der Stadt Burling -
ton durch seine Tüchtigkeit zu Wohlstand gelangt , Ende Juli traf
ihn beim Baden ein Schlaganfall , sodaß er ertrank . Vor drei Jahren
hatte er zum letztenmale seine Vaterstadt besucht .

Ans öen Nachbarländern.
X Saulgau ( ÄZttbg, ) , 17 , Aug . ( Eroßfeuer .) In En n et ach

ist das zusammengebaute Wohn - und Mühlengebäude des Müllers
Johann Buck samt Stallungen infolge Blitzschlags ein Raub der
Flammen geworden . Die Oekonomiegebäude konnten gerettet werden .
Der Gesamtschaden an Gebäuden und Fahrnissen wird auf
rund 100 000 Mark geschützt und ist größtenteils durch Versicherung
gedeckt.
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Rachrichten aus dem Lande.
I Karlsruhe I

cP Huttenheim (Amt Bruchsal ) , 16. August . Die Landw . Ein -
und Verkaufsgenossenschaft Huttenheim hielt am letzten Donnerstag
ihre von den Mitgliedern gut besucht ordentliche Generalversamm¬
lung ab . Nach Begrüßung der Erschienenen durch den 1. Vorstand
Hell mann wurde unter dem Vorsitz des Aufsichtsrcitsvorsitzenden
Notheis der geschäftliche Teil eröffnet . Rechner E t i ck e l ver -
kündete den Geschäftsbericht , Bilanz und Remsionsbericht . Aus den
gegebenen Berichten war zu entnehmen , daß sich der Umsatz der Ee -
nossenschaft gegenüber dem Vorjahre bedeutend erhöht hat . Das Ee -
schäftsergcbnis ist ebenfalls ein gutes zu nennen . Revisor Schaber
vom Verband bad . landw . Genossenschaften Karlsruhe , gab Erläute -
rungen zur Bilanz und sprach über genossenschaftliche Tagesfragen .
Die Entlastung wurde einstimmig erteilt . Die Geschäftsanteile der
Mitglieder erfuhren eine Zuschreibung von 20 Prozent Dividende .
Der Rest des Reingewinns wurde dem Reservefonds und der Be -
tr -ebsrücklage zugewiesen . Für den ausscheidenden 2. Vorstand , Karl
Eänsmantel , Landwirt , wurde einstimmig Kornelius Weick, Land -
wirt , gewählt . An Stelle des ausscheidenden Aufsichtsrates Heinrich
Götz, Landwirt , wurde einstimmig Josef Ritter , Landwirt , bestimmt .
Eine reichhaltige Diskussion , an welcher sich insbesondere Herr Bür -
germeister Weick beteiligte , bildete den Schluß der in allen Teilen
gut verlaufenen Generalversammlung .

r . Malsch . 17 . Aug . (Burgerausschuß ) . Hier fand eine Bürger -
a u s ich u ß s i tz u n g statt , in der u . a . auch der Gemeindevoran -
schlag für 1929 beraten wurde . Folgende Sätze werden zur Deckung
des Defizites erhoben : 1,20 9JJ1 vom Grundvermögen , 48 Pfg . vom
Betriebsvermögen und 7,2 Mk . vom Gewerbeertrag . Die Umlage
beträgt 240 Hundertteile der gesetzlichen Steuergrundbeträge . — In
der gleichen Sitzung wurden die

'
Gebühren für Kaufgräber so ge-

regelt , daß für ein Familiengrab außerhalb der Reihe 120 Mk . . für
ein einfaches Grab außerhalb der Reihe 40 Mk . . innerhalb der Reihe
30 Mk . erhoben werden . Fern , wurden erledigt : die Kapitalaufnahme
der Gemeinde zur Bestreitung von Baudarlehen zur Förderung des
Wohnungsbaues , der Verkauf von 5,48 Ar Waldgelände , sowie die
Neuregelung der Besoldung einiger GemeindeangesteHten .

= Muggensturm (Amt Rastatt ) . 17 . Aug . Von Hornissen über -
fallen ) . Am vergangenen Donnerstag wurde der mit seinem Kuh-
gespann auf dem Felde tätige Weichenwärter a . D . Welcher , ganz
ahnungslos von einem Schwärm Hornissen überfallen
und derart zugerichtet , Laß er bewußtlos am Platze blieb . Er
wurde von des M : gs kommenden Einwohnern aufgefunden , und
nach Hause verbracht wo der eiligst herbeigerufene Arzt bereits eine
sehr schwere innere Vergiftung feststellte . Nur dem äußerst
raschen und tatkräftigen Zugreifen des hiesigen Arztes und der Kran -
kenschwestern ist es zu dünken , daß Herr Melcher heute wieder außer
Lebensgefahr und auch auf dem Wege der Besserung ist. Möge
dieser noch out abgelaufene Vorfall , allen auf dem Felde tätigen
eine ernste Mahnung zur Vorsicht fein .

| Mannheim
— Mannheim , 17. Aug . (Die betrübten Dreitausend .) Wie

wir von zuständiger Stelle erfahren , suchen in Mannheim immer
noch dreitausend Familien eine Wohnung .

== Waldwimmersbach (bei Heidelberg ) . 17 . Aug . (Diphterie .)
Hier ist neuerdings die Diphterie ausgebrochen , die bereits ein
Todesopfer forderte .

- - Schwetzingen , 17 .Aug . (Autolinie Schwetzingen -Rheinau ) . Zum
Zwecke einer Verbindung zwischen Rheinau und Schwetzingen schwe -
ben augenblicklich Verhandlungen mit der Oberrheinischen Eisen -
bahngesellschast . Es haben sich jedoch dabei größere Schwierigkeiten
ergeben , sodaß die Verwirklichung des Planes noch nicht in nächster
Zeit erfolgen dürfte .

■6 Freudenberg ( bei Wertheim ) . 17. Aug . (Goldene Hochzeit mit
einem Unglücksall .) Die Eheleute Franz Vachmann hier konnten
das Fest der Goldenen Hochzeit begehen . Das Fest erlitt durch einen
Unglücksfall einen trüben Abschluß . Die Schwester der Jubelbraut ,die 63jährige Frau Siglinda B r e u n i g aus Bürgstadt wurde von
einem Personenkraftwagen angefahren und geschleift , wobei sie sehr
schwere Verletzungen erlitt .

Neckargemünd , 17. Aug . ( Ein sehr begehrter Posten .) Um
die hi er zu vergebende Bürgermeisterstelle haben sich bereits 52 Ve-
werber gesunden .

j ssreiburq I
!? > Kehl , 17 . Aug . (Leichenländnng .) Gestern vormittag 5 Uhr

wurde an der Kiesabfallstelle aus dem Rhein eine männliche Leiche
geländet , die schon einige Tage im Wasser gelegen haben dürste . Wie
die ersten Feststellungen ergaben , handelt es sich vermutlich um den
am 12 August beim Baden bei Grießheim (Amt Staufen ) ertrunkenen
22 jährigen Hilfsarbeiter Leopold L e b e r e r aus Heitersheim .

— Maldkirch , 17 . Aug . ( Todesfall ) . Dieser Tage starb t/er im
Alter von 86 Jahren der frühere Rektor der hiesigen Gewerbeschule
Ernst Adolph . Er hatte die Gewerbeschule im Jahre 1868 über -
nommen . ^— Freiburg , 17 . Aug . (Ernennung ) . Der eremitierte ordentliche
Professor an der Universität Leipzig , Friedrich Rinne , ist zum ordent¬
lichen Honorarprofessor an der naturwissenschaftlichen , mathema -
tischen Fakultät Freiburg ernannt worden .

st .- Freiburg , 16 . Aug . lDer begehrte Friseurberuf .) Im
Arbeitsnachweisbezirk Freiburg steht bei den Berufswünschen der
angehenden Lehrlinge der Friseurberuf weitaus obenan . Seit
langem schon hat ein ungewöhnlich hoher Prozentsatz von schulent -
lassenen Knaben den Wunsch , sich dem Friseurgeschäst zuwenden zu
können . Da aber in jedem Jahr nur wenige Lehrstellen offen sind,
muß die Mehrzahl der Bewerber abgewiesen oder auf später ver -
tröstet werden .

= Kenzingen , 17 . August . (Zvjähriges Schuljubiläum .) Die
Feier des 50jährigen Jubiläums der Realschule Kenzingen , die ur -
sprünglich auf Ende September festgesetzt war , findet nunmehr end -
gültig in den Tagen vom 6 . bis 8 . Oktober statt . Am Samstag abend
wird ein Bankett , bei dem musikalische , gesangliche und tunerische
Aufführungen geboten werden , die Festgäste vereinen . Für den Haupt -
festtag ist eine Reihe großzügiger Veranstaltungen vorgesehen . Der
letzte Tag soll in einer Schwarzwald - Kaiserstuhlsahrt den Teilneh¬
mern einen aenußreickien Abfluß bieten .

—t . Titisee , 16 . Aug . (Kulturelle Verbesserungen .) Der Kur-
platz Titisee gehört politisch zur Gemeinde Piertäler des Bezirks
Neustadt . In der letzten Bürgeausschußsitzung von Viertäler wur¬
den für Wasserversorgung , Kanalisation und elektrischen Anlagen
im Ortsteil Titisee insgesamt 130 000 Jl bewilligt .

— Müllheim . 17 . Aug . (Gute Herbstaussichten .) Der Stand
der Reben in hicsiger Gemarkung ist bis jetzt sehr zufriedenstellend .
Die Trauben sind außergewöhnlich gesund , Perenospora und
Oidium konnten keinen Schaden anrichten , auch der Wurm konnte
bei der derzeitigen trockenen Witterung nicht sein Zerstörungswerk
anrichten . Auf die Schädlingsbekämpfung wird die denkbar größte
Sorgfalt verwendet . Besonders schön stehen die besseren Lagen , an
der Spitze der bekannte Reckenhag . Man rechnet hier mit einem
guten halben Herbst . Zu Beginn der dieser Woche einsetzenden
Regenzeit , die natürlich auch den Weinbergen sehr zugute kam,
wurden schon zahlreiche weiße Beeren gesunden . Diese Erscheinung
wurde bis jetzt nur in den besten Qualitätsjahren beobachtet . —
Einige kleinere Posten 1927er Weine sind noch verkäuflich .x Schöna » i. W . , 17 . August . (Der Gemeindehaushalt . ) Der
Vorschlag des Gemeinderats , auf dem durch die Stadt erworbenen
Unwesen ein Zusatzwerk zum städtischen Elektrizitätswerk mit einem
Kostenaufwand von rund 20 000 RM . zu erstellen , wurde in der Bür -
gcrausschußsitzung einstimmig gutgeheißen . Die Gesamtausgaben d -' -
Eemeindehaushalts belaufen sich auf rund 234 000 RM ., die Einiah - ,

Traubenkur m Baden-Baden.
Morgenkur auf englisch - Vilaminphilofophie . — Die Kur des Plus und Minus .

(Von unserem Vaden - Badener Vertreter .)

A

Baden - Baden , 17 . August ,
Vor einigen Tagen hat die Traubenkur im Kurgarten begon -

nen . Das stimmt herbstlich . Die letzte Ernte des Jahres schleicht sich ,
noch mitten im Sommer an den Kurgast heran . Und wirklich , es liegt
bereits der Herbst in der Luft . Nachdem die Hitze sich in ausgiebiger
Dauerhaftigkeit erschöpft hat , kam mit dem Mondwechsel der Tem -
paratursturz . Die Nächte werden empfindlich frisch, das Strandbad
hat eine Kurseinbuße erlitten , nur die Abgehärteten halten noch aus ,
auch die Morgen beginnen kühl und unentschieden , man greift am
liebsten zur Knickerbocker - Garderobe und wandert durch Wald und
Flur , wo schon die ersten Farben für das Herbstbild der Natur leise
gemischt werden . Gegen Hittag gewöhnlich stehlen sich Sonnenstrah -
len hervor , und obwohl man das Vertrauen zu ihnen hat , daß sie
über der „Großen Woche" als dominierender Faktor in jener dauer -
haften Qualität ausharren werden , die zu dem festlichen Ereignis ge-
hört , vorläufig arbeiten sie mit nervösem Schichtwechsel , halten aber
immerhin über die Mittagszeit der Traubenkur aus .

Die Traubenkur also ist eine der gelungensten Einrichtungen
der Baden - Badener Saison . Von allen Kuren wird sie gegenwärtig
am meisten genannt . Schade eigentlich , daß die vielgestaltigen Was -
ser - und sonstigen Kuren , die in Baden - Baden , verordnet werden , nicht
ebenso emsig diskutiert werden . Aber die Traubenkur hat den Vor -
zug voraus , daß man sie im Vormittagsdreß bequem und im Verein
mit allen , die sie brauchen oder auch nur mitmachen , geruhsam ab -
sitzen kann . In der Wandelhalle des Kurgartens und zu ihren Füßen
stehen die Tische an denen der Rebensaft in seiner natürlichen Gestalt
oder mit der Schnellpresse den Beeren entlockt kredenzt wird . Die
Baden - Badener Traubenkur hat Ruf und auch schon Tradition weil
man sie schon eingeführt hat bevor sie so recht in die Mode kam .
Vor einigen Jahren schrieb in der Londoner „Daily Chronicle " ein
begeisteter Engländer : „ Obwohl mich meine Pflichten schon dringend
nach England riefen , konnte ich Baden -Baden nicht verlassen , ohne
mich der hier so berühmten Traubenkur unterzogen zu haben "

. Es
folgt dann eine ausführliche Beschreibung der Kur und ihres Drum -
unddran , wie es gerade in Baden - Baden gehandhabt wird . Sobald
ein Engländer eine uralte Sache als neu entdeckt , ist ihre Konsti -
tuierung als gentlemanlike Gepflogenheit in der gesamten angel -
sächsischen Welt gesichert . Es genügt noch lange nicht , daß etwas gut
und gesund ist, es muß auch fashinable sein . Nun , das ist es nun also
auch , gottlob . Und faktisch, das Eros der Trauben wird auf englisch
hinunter gegurgelt , welches allerdings in diesem Jahr überbaupt die
fast ausschließliche Umgangssprache des Kurgastes ist . Wer letzt etwa
den Kurgast belauschen will , muß mit mindestens tausend Worten
englisch gerüstet sein .

Und , was hört man nun da ? Beileibe nicht viel von den Schön -
heiten der Natur , in der die Trauben wachsen oder verzehrt werden ,

Dl

(
JNd

auch nicht viel über die Schwarzwaldmädels , die Saft und Tr !&<,
in Heimatlacher Tracht servieren , sondern die Unterhaltung , m au
aus gewissermaßen sachlich- sachlich. Daß die Trauben vitam . ^
seien und z . V . kein Fett enthalten . Diese Konstatierung w<m |(j,
Kur selbst den Asketen der schlanken Linie sympathisch . Mel ^
ben essen oder trinken und dabei schlank bleiben , das ist die ^ ,
Das zu verzehrende Quantum wird im Quadrat der Entfernt ,
überschüssigen Leibesumfangs gesteigert . Man bringt es zu a y
lichen Rekorden , die einverleibten Quantitäten der Trauben I' j
im Verhältnis der ausgeleibten Fettsubstanzen . Das ist so , j ' e
gerade das , was man haben will . Diese Zeit , die alles auf der •flt, j

> angeht , paßt ausgezeichnet P J5t vwage wiegt , soweit es den Korpus
Erfolgen dieser Kur .

Aber damit nicht
J w

Aver oannt majx genug . Das Geheimnis dieser Kur jl
' , im ^

Doppelseitigkeit . Hier können Familien nicht nur abmagern , i° .() ig 0j
auch das Gegenteil . Die süßen , hochzuckrigen Trauben prov <>^ ^
eine Mastkur . Das Körpergewicht hebt sich, natürlich in erster S |)„
bei Mageren , Appetitschwachen und Rekonvaleszenten , also ,
man mehr , die Traubenkur wiegt nach beiden Seiten . Wiew ^ ,
skeptische Zeitgenosse nicht umhin kann , manchmal dem Verdo«
erliegen , daß das Ganze eine raffinierte Ersindung der Vn » - * <
Philosophen des Als - Ob sei eine unsolide Praktik der Relativ . itti
theoretiker , der Augenschein muß eines Besseren belehren : es k
was dem einen sein Minus ist dem andern sein Plus . Und da
eine auch sonst beobachtete Lebenserfahrung ist , wird es ropV j x
bei der Traubenkur seine Richtigkeit haben . In ihrem Zei ^ > 3in
gen alle , der Fettleibige über den Mageren , der Magere üW ' Nx
Dicken. So simpel hält sich die Welt im Gleichgewicht , ma" >d^
sagen , es ist eine gute , persönliche Welt des Ausgleichs . j [. ' Ii

Solchermaßen durchaus friedlich und einträchtig mit dem ^
in Ha rmonie schwingend , bleibt nur der eine Schmerz , daß allzuu tt (
gespannter Traubenkur -Ehrgeiz dem Zahnfleisch und der J 1«
schleimhaut unfreundlich wird , so man diese nicht mit besonderer Jn

viel in welcher Form genossen , verleitet die Fruchtsäuren , ihre
zu forcieren . Aber da nun die Baden - Badener Traubenkur »

ärztlicher Aufsicht steht und keiner nicht darf , was keiner nicht r
kann nichts passieren . Und so sitzt man denn wie in Abrahams
im schüchternen Strahl der Morgensonne bei Musik und tia >
geschmückten Schwarzwaldjungfern inmitten einer internal ^
Gesellschaft , die , teils dieserhalb , teils sowieso , einerseits anders
zu- bezw . abnimmt und fühlt sich im Geschaukel um die mit *
von allen Guten der Erde erstrebte Mitte des Lebens als verh ^ . ,
mäßig ruhender Pol in der Erscheinungen Flucht , die zum Zw^
Fettbestandsausnahme jeweils etwa um 1 Uhr angetreten wird ,
St « T>; vtrtvrtTrt/ * ,» 14« «+*44**+* s fr,± „ „ idie Dinerglocke zu neuem Sündigen ä Konto Gewicht erlädt .

men auf 257 000 RM . Der ungedeckte Aufwand mit rund 37 000 RM .
ist durch Umlage zu decken , und zwar 73 Pfg . auf das Liegenschafts -
vermögen , 29 Pfg . auf das Betriebsvermögen und 3 .66 R3 )t . auf den
Gewerbeertrag . Der bisherige Umlagesatz für das Liegenschafts -
vermögen betrug 67 Pfennig .

— Schönau , 16 . August . (Eine Leo Schlageter - Blume .) Die
weltbekannte Bl 'umenjiüchkrei Firma A . E . Wanderschoot in Hille -
gom (Holland ) , welche Blumenzwiebeln und Stauden in unerhörter
Farbenpracht züchtet , hat unter den jetzt blühenden Feldern der
Flammenblume Phlox eine mit tiefdunkelrote

'
r Farbe . Der Holländer

hat diese Blume Adalbert Leo Schlaget « ! genannt .

j Konstanz
= äs . Immeneich (Amt Waldshut ) , 16. Aug . (Bürgermeister -

wähl .) Am vergangenen Sonntag fand hier Bürgermeisterwahl
statt . Der bisherige Bürgermeister Josef B e r g e r wurde fast ein -
stimmig wiedergewählt . Er erhielt 64 Stimmen , Robert Kaiser 4
und 1 Stimme war ungültig . Bürgermeister Berger nahm die
Wahl an .

— Wyhl (Amt Waldshut ) , 16 . August . (Turner , Fahnenweihe .)
Vergangenen Sonntag saird hier das Fest der Fahnenweihe des
Turnvereins statt , verbunden mit GauoffenenWettkämpfen .
Letztere kamen Sonntag früh Min Austrag . Es waren 30 Vereine
mit 500 Turnern erschienen , darunter Forbach im Murgtal , Schönau
i . Schoo, und Lörrach Stetten außer Gau . Um 'A10 Uhr begann der
Fe stgott e sd i e nst mit Weilhe der Fahne . Um K2 Uhr setzte st

'

der Festzug durch die herrlich geschmückten Straßen des Ortes nai .
dem Fostplatz in Bewegung . Hier eröffneten der Musikverein und
der Gesangverein den Festakt . Ein herrliches Bild bot sich der Fest -
Versammlung , als die allgemeinen Freiübungen von 220 Turnern
unter Leitung des Gauturnwarts Kä ß i ng e r - Lahr vorgeführt
wurden . Nach der Festrede des Herrn Oberl . F e h r überbrachte
Gauoberturnwart B i lg e r - Frciburg die Glückwünsche des Gaues .
Nun folgte die Usbergabe der Fahne durch den Vorstand des Paten -
Vereins Breisach , Dr . Hanke , welcher die Bedeutung der Vereins -
sahne und des Deutschen Turnens im Sinne Jahns betonte . Um

Uhr begann die Siegerverkündigung . Mit großem
Interesse wurden die Resultate der Wettkämpfe aufgenommen und
die Sieger beglückwünscht . Den folgenden Abendveranstaltungen
setzte leider ein orkanartiger Sturm ein Mes Ende . Ebenso konnte
das Kinderfest am Montag wegen der Witterung nicht stattfinden .

% Singen a . H., 16 . Aug . (Goldene Hochzeit. ) Die Eheleute
Stefait Fe cht in Volkertshausen konnten ihre goldene Hoch -
zeit feiern . Frau Fecht versah über 40 Jahre die Stelle einer Ge-
meindehebamme .

A Bermattingen , 17 . August . (Brand .) Im Leopoldshof , einem
dem Rentamt Salem gehörigen Pachthof , entstand gestern vormittag
ein Brand , dem der Wagenschuppen und das Brenners igebäude zum
Opfer fielen . In dem Gebäude befanden sich mehrere Wagen , eine
Mähmaschine , eine Brennereieinrichtung usw . Das gesamte Inven -
tar verbraunte . Die Brandursache ist noch unbekannt

= Erdingen , 17 . Aug . (Schwere Unwetterschäden in Schafs-
Hausen.) Durch ein nicht länger als eine Viertelstunde dauerndes
Sturmwetter ist am Mittwoch abend auch die Gegend von Schaff -
Hausen heimgesucht worden . Bäume wurden entwurzelt oder ge-
knickt . Eine umgeworfene Buche beschädigte die Lichtleitung . Aus
der Promenade verursachte ein herabfallender schwerer Ast bei
einem Passanten eine Stirnverletzung und eine leichte Gehirn -
erschütterung . In der Frauengasse schlug der Blitz in das Haus
„Zu den drei Eidgenossen "

. Ein Teil des geborstenen Kamins
durchschlug das Dach . Ein anderer Teil stürzte auf eine Zinne
eines benachbarten Gebäudes , durchschlug diese und die darunter
befindliche Zimmerdecke , ohne jedoch jemanden zu verletzen .

* 1
Sj

Der Schornsteinfeger als Pseuöo-BarB ^
Mannheim , 17. August . Das Große Schöffengeri ^ '

/j !^, .
wies heute einem Angeklagten eine besondere Aufmerksamke >̂ ,̂ ^ll
seiner Linken saß ein Schutzmann und zur Rechten stand ein Ä
der zugleich die Tür bewachte . „Baron von Bredow "

, im
lichen Leben der 34 Jahre alte Schornsteinsegermeister Karl ^ i( sJ
Hilpert aus Wald — er protestierte nämlich , als ihn del
schende nur Schornsteinfeger nennt — kommt , wie er selbst s«^ <. %
der Tobsuchtszelle , wo er sich schon seit Wochen befinde . Sofort j ^
tert er gegen das Gericht und den Staatsanwalt los , daß mflrt .t, %|b
der fürs Vaterland geblutet , die höchsten Orden und Ehr «nZ> ,1
erhalten und den der Staat zum Morphisten gemacht , übekhaM . y
sperre , wo er doch schon dreimal auf Grund des § 51 (Ausschl "^ , .
freien Willensbestimmung ) nach Hause geschickt worden sei. % f 5
Titel will er für 2000 RM . von einem wirklichen Baron gekam '

^ ^
ben . Sein Spezialfach m t« 4 ^ * »* m ^ ?» ,, « «
bis herunter nach Stra ^ ist Amtsanmaßung . Von OstP^ i

in etwa einem Dutzend Städten . ^ ^ 1
sich als Kriminalbeamter ausgegeben . Den betreffenden J V
schwindelte er vor , der Mann oder der Sohn seien in eine kriw'

^ j!
Affäre verwickelt . Er müsse Haussuchung veranstalten und das
beschlagnahmen . So erbeutete er hunderte von
Einmal erhielt er dafür 2 Jahre , dann 3^ Jahre in Berlin . *>e '

] $ So ,
es aber , sich der letzteren Strafe zu entziehen . Dreimal wurde cJ fc
Grund des § 51 freigelassen , um wieder seine Spezialität
ben . Die Staatsanwaltschaften in Altona , Bielefeld , Berlin ,
schweig . Düsseldorf , Dessau , Elberfeld , Frankfurt a . M . . HageNl
nover , Kiel , Magdeburg u . A , baben noch Interesse siir ihn jj!
hier wird er noch eine große Rundreise auf Staatskosten anl fc
müssen . JJi

In Mannheim erschien er am 9. Juni bei Milchhändlers ^
ten und behauptete , ihr Sohn habe einen Diebstahl begon
habe eine Haussuchung zu veranstalten . Tarsächlich dur ' "

alle Behältnisse und verlangte schließlich die Kasse , die ihm a »^
gehändigt wurde . Als man eine Legitimation verlangte , bew
Hilpert : „Ich hole zwei Schutzleute , dann können sie mich ^ ^ k;i ^lernen .

" Das Geld , das er einschließen wollte , hatte er 5[e
in der Hand . Als er immer noch keine Miene machte , sich ' f '
mieren , riß ihm der Ladenbesitzer das Geld aus der Hand^ pk
Schwindler stürzte nun Hals über Kopf hinaus , der anderen

"
y ;

drein , die Straßenpassanten um Hilfe anrufend . Es gab eine ^
Jagd durch die Straßen , bis sich H . in der Seckenheimerstraße '

Haus flüchtete , wo ihn ein Schutzmann im dritten Stock festn^ "
^

Der Staatsanwalt beantragte eine Zuchthausstrafe von ^
'

ren, ' notwendig sei eine dauernde Jnternierung dieses Mensch^
'

.<
Der Angeklagte suchte sich als ein Opfer der Klassenjustiz

stellen und beanspruchte schließlich unter Lachen seine Freispr ^
^

Das Gericht verurteilte ihn zu einer Gefängnisstrafe ^ f
2 Jahren , erkannte aber nicht auf die von dem Staatsanwl '

antragten Nebenstrafen .

,
l>r
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Die älteste Ceder Deutschlands
in Weinheim a. ö. K

Steigerung der Erwerbslosenzahl im Amts -
bezirk Mannheim.

Die Zahl der Erwerbslosen im Amtsbezirk Mann -
heim betrug am 8 . August 12 423 , darunter 3 977 weibliche . Hier -
von entfallen 2 805 Arbeitssuchende aus den Landbezirk . Von den
Hauptunterstützungsempfängern erhalten 5 074 Arbeitslosenunter -
stützung und 686 Krisensürsorge - bezw . Unterstützung . Verglichen mit
der Erwerbslosenzahl vom 1 August (12 396 ) , ist eine kleine Stei -
gerung der Erwerbslosenzahl um 27 eingetreten . Zu bemerken ip
daß bei weiblichen Arbeitskräften fast durchweg , trotz erhöhter Ver -
mittlungstätigkeit , ein Anwachsen der Arbeitsuchenden zu verzeick
nen war .

— Weinheim a. B ., 17 . Aug . Im Schloßpark des Gra^ #
Berckheim . der bisher den Augen der Fremden verschlossen bltj- „j#
jetzt zur Besichtigung freigegeben werden soll , steht , was noal J
bekannt sein dürfte , die älteste Ceder Deutschlands . Sie wur ^ ^i
noch ganz junges Stämmchen von Vorfahren des Grafen von
heim direkt aus Palästina importiert und ist jetzt 230 Jahre aU -

( 5
Stamm hat 4,66 Meter Umfang ! die Höhe der Ceder betr <-'v ^ >
Meter , ihre dopelte Ausbreitung gemessen 25 Meter Breite zt>
Cederzapfen , die zu ihrer Entwicklung eine Reihe von Iahr ^ n,!
brauchen , haben die Größe einer Männerfaust . Nach Freigo ^ . j^
Schloßparkes wird die Ceder für viele Fremde , die die
Bergstraße mit dem schönen Weinheim besuchen , eine Anzie « ^ '

kraft sein

Ernennungen — Versehungen — ZuruhesetzuNö
usw. der planmäßigen Beamten .

Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern . t 1
ZurnSeaeseb» kraft Grsetzes: Gendarmeriekommissür K ü l ö S e 1

in Frciburg.
Zurnhegesetzt : Polizcihauvtwachtmctfter Karl E b r m a n n ist

beim.
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^ «tag . den 18. August 1928. „Badische Presse" (Abend -Ausgabe )
Rr . 384. Seite 7.

rat' / .̂ ichallamt veröffentlicht wird ,
w.tr 1Ort X- ..

Aus der LandeshauplMol .

Karlsruhe , den 18 . August 1S28.

Der Dank der Grohherzogin Kilda.
^ einer Danksagung , die in der vorliegenden Nummer vom

— spricht Erotzherzogin
6u: 0 bct gesamten Bevölkerung des Landes , vor

:ifl> der Badischen Regierung , den kirchlichen und
% n Behörden , sowie den Vereinen den Dank für die herzliche

. "°hme beim Tode des verstorbenen Großherzogs aus . Grog -
D? Hilda dankt auch allen , welche ihrem verstorbenen Gemahl
'nt iJ l Sohrt durch sein geliebtes Badnerland die letzte Ehre er-
iiiljjra haben.M,. ■'»»tu. Diese herzliche

j
'
j Zeit der Trauer.

Anteilnahme sei ihr Trost in der
u « . uct -trauet .

4
'«

.letzte Ruhestätte der Zähringer , die Erabkapelle im Fasanen -

.»! ^ der auch der verstorbene Großherzog am Donnerstag bei -

Ii
wurde, ist am Freitag für die Allgemeinheit zur Besichtigung

il ' et kewesen . Die Erabkapelle war den ganzen Tag über von

Zahlreichen Publikum besucht . Prinz Max von Baden und

Prinz Berthold haben am Samstag vormittag der

i $ |j ?pelle einen Besuch abgestattet . Die hunderte von Kränzen
i*.\ ^ Teilen des Landes , füllen den stimmungsvollen Raum , in

M mm
^ arto P^a ße der Zähringer mit Rosen geschmückt sind . Die

% a Peile ist , wie wir hören , am Sonntag noch einmal
'

j.ji
® 1 lgemeinheit in der Zeit vormittags 10 —12 Ilhr und

^
'« agg 3—5 Uhr zum Besuch freigegeben .

>1ri

?'» Wochenendweiler im Echwarzwald.
" <?a

^^ Laufe der Nacht von Freitag auf Samstag hat sich , wie uns
' jkBener Drahtbericht meldet , im ganzen Schwarz -

, 5 vor allem auch im Süden , der Um schwungzum schönen
MÜ wieder durchgesetzt , ,so daß heute früh überall wölken -

. iL Ä^ - ^ nnenwetter herrscht . Die seit Montag aufgetretenen
V ' ä «

t |t° run 0 en scheinen damit überwunden und eine Reihe neuer
et i:vJ 1 Tage bevorzustehen . Allerdings ist die Abkühlung eist

1 i(j (»,
' "! ' m Schwinden begriffen . Die Morg entemperaturen

^ ute in Lagen von 700 Metern bei 8 bis 9 Grad Wärme .

fV Ho vJ. .

Deutscher Melallarbeilerkongreß .
weiteren Verlauf der Verhandlungen wurden sämtliche

^ als auch die Berliner für gütlig erklärt und die Ver -

fcri'Jtnet Verbandsfitzes von Stuttgart nach Berlin beschlossen.
! »„

c genehmigt « der Verbandstag grundsätzlich die E i n f ü h -

0 M e,n ei Jnvalidenunterstützung . Der Vorsitzende
,£(l ! tj v.Es referierte über den internationalen Gewerkschaftskongreß
'
itt «< c Tagung des Internationalen Metallarbeiterverbandes . Er

' ■* 'fyt jj$ in scharfer Weise gegen die gewerkschaftliche Zersetzungs -
' die von den Kommunisten betrieben würde , und besprach

Ito die Aufgaben des Deutschen Gewerkschaftskongresses , der
fitt

'I® in Hamburg stattfindet . Die Forderungen nach Wirtschaft -

»ih Demokratie . Vereinheitlichung der Arbeiterverflcherung und
«z des Bildungswesens würden aufs wärmste unterstützt . An

, ^ erat knüpfte sich eine lebhafte Aussprache . Am Samstag
öt* Verhandlungen zu Ende .oll

i ^uhbescheidedesReichsenlschädigungsamkes
j* einschl. 10. August hat das Reichsentschädigungsamt 24 265

scheide in Fällen mit Grundbeträgen bis zu 20 000 Mark mit

«
" ^ chädigungszahlungsbetrag von 54 783 000 RM . festgesetzt.

^ Auszahlung gelangt waren 44 281 000 Mark in 17 648 rechts «
1k 9 gewordenen Schlußbejcheiden . — Schlußbescheide in Fällen
ĥ . ^ dbeträgen über 20 000 RM . wurden 2140 mit 31431 000 RM .

.Forderungen festgesetzt. — Ins Reichsschuldbuch eingetragen
en M 509 Fällen RM . 8 360 000 RM .

Ott
tpe'j

I
'

j
i"

i>t
lui

^ ^ ? ie Erotzherzogin von Luxemburg und Prinzgemahl , die zu
^«i

'g/ ^ ^ ungsfeierlichteitcn des verstorbenen Erosch . rzogs in der
' i 'ii;j 'en Landeshauptstadt geweilt haben , sind am Samstag vor -

3 dem kur ?mäßigen Flugzeug vom Karlsruher Flugplatz
Ä ^ ünchen geflogen .

& Vtt ^ kehrsunfiille . In der Durlacherallee fuhr am Freitag
La 5̂ 8 ein Radfahrer plötzlich aus seiner Fahrtrichtung abbie-
"[m\ L 1)1,6 Fahrtrichtungszeichen zu geben , quer über die Straße .

.lt ;Cl dadurch einen Motorradfahrer so stark zu bremsen , daß

litt "^ bin *
a d geschleudert wurde . Das Motorrad wurde stark

^ — Ein ähnlicher Vorfall ereignete sich am Freitag abestd

(\0 ^ nr - • 1 Durlacherallee . Ein Radfahrer bog , ohne Zeichen zu
v feftch aus der Durlacherallee in die Ostendstraße ein . Die
avon war , daß er mit einem Motorradfahrer zusammenstieß .

Ärzten zu Boden , wobei sich der Radfahrer verletzte . Die

^ riit Wurden beschädigt . — Am Freitag nachmittag stieß in der

% n "e in Durlach ein Postauto mit einem Radfahrer zu-
wobei der Radfahrer Verletzungen davontrug und beide

5»
Se

. Schaden litten . Die Schuld lag auf Seiten des Radfahrers
«ine Zaunsptze gefallen ^ Beim Spielen in der Rüppurrer -

W 'A l»
'"i « v

i>et 6 34 ^te alte Knabe eines Arbeiters einen Meter
Ät (>x . en Eartenzaun erklettert . Als einer feiner kleinen Spiel -

-r ^ plötzlich die Füße wegzog , verlor er den Halt und fiel
frfi' , " tj t vöru ft in eine der Zaunspitzen . Er zog sich eine erhebliche

f \ x
' 2zu . Die Verletzung ist jedoch nicht lebensgefährlich .

^ ^ »r ^ v^euhisch-Süddeutsche Klassenlotterie . In der F
'

i<*
' ttagsziehung entfielen zehn Gewinne zu je ;

' c ' 17 m - 41 884 - 62 455 > 138 682 undC
i^
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reitag -
3000 RM

257 311 . — In der
d^ Ä ^chmittagsziehung wurden zwei Gewinne zu je 10 000 RM .

^ « inr «£' 71146 , ^wei Gewinne zu je 5000 RM . auf die Nr . 90 786
% 1 Eewinne zu je 3000 RM . auf die Nr . 79 642 und 283 564 ge-

Voranzei gen der Veransta lter .
"

|
Der Gesangverein „Tvvoaravbia '

?!«> »n Morgigen Sonntag . IS . August , von nachmittags 3 llbr ab ,
g^ .^ " ° rwert im Rüvvurrerwald sein dieslabrigcs W a l d f e st ab .

l:' ist / Evciscn und Getränke, sowie für Unterhaltung für Jung und
Ak ort s gesorgt . Das beliebte Buchbrucker -Waldfest wird somit

Ubr Anziehungskraft nicht verfehlen. Abmarsch mit Musik um
t < vom Mendelssobnvlav .

> ° nntagskonzertc im StaStaarten . Am kommenden Sonntag

, < n,,
® Ttadtgarten folgende Konzerte statt : Vormittags von 11—12%

jÄ ü r das übliche Freikonzert gespielt uud nachmittags von

i e>tbp , abends von 8—lOMi Uhr ie ein weiteres Konzert . Aus -

. Kapelle bct sämtlichen Konzerten ist der Mnfik verein
ruhe unter der Leitung des Herrn Eugen Leonhardt .

Geschäftliche Mitteilungen .
. 25 Saite Buick.
^ Sßj A* August konnte die Buick Motor Co . in Klint , Michigan , auf

l̂ohtbundert erfolgreicher Tätigkeit zurückblicken . Als vor
^ lich . i>er erste Wagen der neuen Gesellschaft aus de» Markt gelangte ,

>i tollt " " Aedeiire Erfolg , der der Marke Buick in Zukunft befchieden

«A » s.,
e' noch nicht vorausahnen . Aber schon nach wenigen Jahren

C^ ho i Ehrlichen Verkäufe in die Hunderte und bald nach der Ver -
Gesellschaft mit General Üliotors in die Taufende und Zehn -

j ? %0
' Die hervorragende Konstruktion uud technische Durcharbeitung

Otts l 11 sicherten ihm bereits nach kurzer Zeit die Beliebtheit , der er

^ ^ ^ ute allgemein erfreut .

Die Kunsl des VerKausens.
Als in den letzten Wochen die Nachricht durch die Tageszeitan -

gen ging , daß ein großes Berliner Kaufhaus die berühmtesten

Filmschauspieler und -Schauspielerinnen der Gegenwart cls Ver -

käufer und Verkäuferinnen für einen Tag engagiert habe und daß

diciser neueste Eeschäftskniff sich offenbar glänzend bezahlt gemacht

habe , insofern eine ganze Völkerwanderung nach diesem Kaufhaus

einsetzte und alles bei den sonst nur in den illustrierten Zeitungen
bewunderten Filmstars Hosenträger und Kravatten und Brief¬

papier und andere nötige und unnötige Sachen kaufen wollte , — als

man das las und hörte , da kam wohl manchem der Gedanke , er

mochte selbst Kaufmann sein oder nicht : wie schwer und wie leicht

ist doch das Verkaufen ; wie schwer für den , der das Publikum nicht
kennt und davum auch nicht zu behandeln und *u gewinnen versteht ,
und wie leicht für den , der dem Instinkt der Masse entgegenkommt ,
ja ihm schmeichelt, was weder moralisch noch rechtlich zu bean -

standen ist.
Das Verkaufen , d . h . das Gewinnen von Kaufliebhabern >

ist eine Kunst , die gelernt und geübt sein will und für die es erst

kein Lehrbuch zu schreiben gibt . Da kommt alles aui Gewandthiit ,
Takt und Menschenkenntnis an , und eine gute Dosis Welt - und

Lebenserfahrung ist mehr wert als jahrelange Bürotätigkeit und

gediegenste Branchekenntnisse . Täuschen wir uns doch üb ^ r das eine

nicht : auch der H-andel , besonders der Handel im Kleinen , steht
mitten drin in einer Revolution , einher Umwälzung . Ma .i sein ,
daß draußen auf dem Landes in Dörfern und kleinen Prooinzstadtchen
noch die patriarchalischen Verhältnisse aus der GrofrKiteiswt be¬

stehen . da der Kunde eben au ' den emzigen Krämer am Platz an -

gewiesen ist . sich mit dessen Ware und Auswahl zufrieden geben
muß und sich deshalb auch jede Art von Behandlung gefallen lassen
muß . In der Stadt , vor allem in der GroWadt , tobt auf der gan -

zen Linie ein wilder Konkurrenzkampf : auch alteingesesseae Geschäfte
mit angestammter , treuer Kundschaft müssen sich um diese zu wehren
suchen. Es machen sich überall Versandgeschäfte von auswärts her
bemerkbar , die mit Erfolg darauf spekulieren , daß das Publikum die

von auswärts , besonders einer Weltstadt , bezogenen Waren für
preiswerter und besser , jedenfalls für „moderner " hält als die in
der Heimat gekauften . Da gilt es für jeden Kaufmann auf der

Hut zu sein und , wenn es sein muß . eben mit dem Strom zu
schwimmen , auch wenn ihn dieses ganze Treiben innerlich anwidert .
Wir werden in Deutschland noch auf Jahrzehnte hin -ms unter dem
Druck der Reparationslasten und der dadurch mitbedingten Arbeits -

losigkeit ein verarmtes Käuferpublikum haben ; um so wilder w '
.rd

der Konkurrenzkampf entlttennen , die wenigen kaufkräftigen Kreise
an sich zu locken und an sie die vorhandenen und immer neu erzeug -
ten Industrieprodukte abzusetzen . Die Statistik der Konkurse und

Geschäftsaufsichten hat schon bisher eine deutliche Sv ' ache geredet ;
sie wird auch künftig die veränderliche und stürmische Wetterlage des
Handels und des Kaufmannsstandes anzeigen .

Soll da der Staat und die Gesetzgebung eingreifen und

durch Beschneiden der Gewevbefreiheit und der Freizügigkeit dem in

seiner Existenz und seinem Fortkommen bedrohten Kaufmann zu

helfen suchen ? Daran ist gar nicht zu denken . Das wäre ein Ruck-

wärtsischrauben unserer Entwicklung , eine Vergewaltiguna ^
un ' erer

Rechtsüberzeugung und eine praktische Unmöglichkeit . Hie ? hilft

einzig und allein die Selbsthilfe : der Kaufmann muß rühriger

werden : er muß die Kunst des Verkaufens lernen .
Worin besteht denn diese Kunst ? Einmal gewiß darin , daß

man seine Waren anpreist . Eine wirklich wirknng - volle Reklame

ist schon eine Kunst , ebenso wie eine abwechslungsreiche und an -

ziehende Schaufensterauslage . Der Jakob aus Amerika , der auf

dem Jahrmarkt viele Dukende von Regenschirmen und Taschen -

»ihren loszuschlagen versteht , ist ein unbestrittene Künstler : er weiß

durch seine seichten Witze und seine unermüdliche Gesch vämgkeit
immer wieder bei neuen Zuhörern den Wunsch zu erweck 'n . die so

billig angebotene Ware zu erwerben . Sind unter den Kauflieb -

habern vielleicht auch von ihm engagierte Agent ? provocateur ?,
welche nur zum Schein kaufen , so reißt ihr Beispiel , besonders wenn

sie sich nach dem Kauf als glückliche Besitzer eines Regenschirms oder

einer Taschenuhr (zu R . tt 3 .— 1 unter das umherstehe ide Volk

mischen und gebührend renommieren , viele andere ernste Käufer

mit . Die Kunst des Verkaufens ist zunächst d ^ s psychologische
Kunststück , ein Bedürfnis nach einem bestimmten Gege >rstrnd in

der Brust eines Menschen wachzurufen und den Gedanken daran

immer neu zu beleben . Einer meiner Jugendfreunde , der als

Mediziner nach Amerika auswanderte , dort aber neben den vielen

Naturärzten und Homöopathen sein Glück nicht machte , verlegte sich

nachher auf den Automobilhandel . Er fagte mir das Geheimnis
seiner Kunst , Automobile zu verkaufen : er ladet jeden , der ein

Automobil brauchen könnte , immer wieder ein , mit ihm zu fahren :
schließlich ist der Beweis augenfällig erbracht , wieviel Zeit man

sparen kann , wenn man mit dem Auto fährt : Vorurteile schwinden ,
und der Wunsch nach einem Automobil verdichtet sich zu dem

bestimmten Plan , ein solches zu erwerben . Natürlich kommt als

Verkäufer nur der liebenswürdige Herr Doktor in Betracht . 7 ci dem
der Kaufliebhaber und womöglich dessen ganze Familie so oft ols

Gäste haben mitfahren dürfen ! Kleine Ge>schenke erhalten die

Freundschaft — und die Kundschaft : ja , sie helfen auch Kundichaft

gewinnen . Die MeMrfrau , die dem Kind eines Käufers auch beini

bescheidensten Einkauf kein Wurstscheibchen schenkt, versteht sich nicht

auf die Kunst des Verkaufen « , erst recht nicht , wenn der Kaufer

noch nicht zu ihren dauernden Kunden zählt . Und der Großkauf -

mann , .der die Reklamation eines Kunden als verspätet und als

unbegründet zurückweist , ja sogar mit Gericht und Prozeßkosten

droht , ist auch kein Vertaufskünstler , wenn « r sich damit einen bis -

her treuen Kunden vergrämt . Lieber einmal einen unberechtigten

Vorwurf einstecken und auf einen Augenblickserfolg und »gewinn

verzichten , statt eine dauernde Kundschaft zu verlieren ! Wer nicht

großzügig sein kann , der wird nie ein Verkaufskünstler werden .
Eine beliebte Art , Kaufliebhaber und Kunden zu gewinnen , ist

gegenwärtig die Zusendung von Warenproben und

Waren ohne jede vorgängige Bestellung oder GeschästSbeziehung
geworden . Da erhalte ich jede Woche etwas : ein Buch , ein paar

Zahnbürstchen , einen neuen angeblich patentierten Küchenartikel usw .

von mir völlig fremden Firmen zugesandt . Es liegt gleich die Rech -

nung und eine schon ausgefüllte Zahlkarte bei , so daß ich nur noch
den Rechnungsbetrag einzuzahlen habe ; es liegt aber auch das Rück-

porto für die Zurücksendung der Ware bei , falls ich diese nicht zu be-

halten wünschen follte . Vor dieser Art von Verkaufskunst kann nicht
eindringlich genug gewarnt werden . Es ist dies nicht nur eine

Aufdringlichkeit , welche ebenso abstoßend wirken kann wie die Ueber -

schwemmung mit Prospekten , Katalogen , Privatbriefen oder die Be -

lästigung durch geschwätzige Detailreisende , sondern es ist diese

Warenoersendung auch eine Gefahr für den versendenden Kaufmann

selbst ; denn der Empfänger einer derart u n b e st e 1 l t zu¬

gesandten Ware braucht überhaupt nicht zu reagieren :
er braucht sich weder die Mühe machen , sie zurückzusenden , wenn er

sie nicht behalten will , noch viel weniger braucht er sie zu bezahlen
oder sorgsam aufzubewahren . Ihm kann sie , wie man . zu sagen

pflegt , gestohlen werden , und der Absender hat nur das Recht , sie
wieder abzuholen oder auf seine Kosten abholen zu lassen . Ist sie

nicht mehr zu finden , so ist sie dem Absender verloren .
Dagegen ist eine andere , ebenfalls neuerdings in Blüte gekom-

mens Verkaufskunst weder rechtlich noch moralisch zu beanstanden :

Es ist das sog. Abzahlungsgeschäft . Ich meine nicht die

unter diesen Namen sich vielfach verbergende elende Bauern -

Ni n g e r e i , bei der unkundigen Leuten , z . B . heiratslustigen
Pärchen , eine ganze Ausstattung auf Abzahlung verkauft wird —
natürlich unter Eigentumsvorbehalt des Ve " käufers und unter der

ausdrücklichen Bedingung , daß alles , was geliefert wurde , restlos und

ohne Rückerstattung des bereits Bezahlten zurückgegeben werden

müsse, wenn die Käufer auch nur mit einer Rate in Verzug kommen .
Ich meine das Entgegenkommen vieler Kaufleute vertrauenswürdigen
Käufern gegenüber , die den ganzen Preis nicht sofort zahlen können ,
sich auch nicht aus Schuldscheine oder Wechselverpflichtung einlassen
können oder wollen .

Darf ich noch weitere Beispiele nennen zu diesem unerschöpflichen
Kapitel ? Wie oft sieht man in einem Kaufhaus uuschlüssige Kunden ,
die dem Personal die Zeit stehlen , weil sie sich nicht zur Wahl einer
von ihnen benötigten und gewünschten Ware entschließen können .
Abgesehen von ganz unverbesserlichen Herren und — namentlich —

Damen , deren Kritik eine wahre Geduldsprobe darstellt , von dem

gewandten Verkäufer auch als solche empfunden wird , ohne daß er

sie zur Schau tragen würde , abgesehen von der Plage mit solchen
Ausnahmekunden liegt hier der Fehler am Verkaufspersonal , welches
eben die Kunst des Verkaufens nicht beherrscht . Zur Bedienung
Kauflustiger gehört nämlich nicht nur ein freundliches , entgegenkam -
mendes Wesen , nein , der Verkäufer und die Verkäuferin müssen den

Wünschen eines hilflosen Kaufliebhabers auch entgegenkommen
können , müssen durch Namhaftmachung von Beispielen anderer

Käufer , Vergleichen mit atideten im Besitz des Kaufliel -Habers schon
befindlichen Sachen , geschmackvolles Arrangieren und dgl . dem Käufer
gerade den und den Gegenstand schmackhaft und begehrenswert er -

scheinen lassen . Es gibt so.che Perlen des Handlungsgehilfenstands ,
die einem Prinzipal unersetzlich sind , und die er darum auch durch
Gehaltserhöhung , Provisionen usw . an sich zu fesseln suchen sollte .
Es gibt aber auch viele mürrische , unfreundliche Verkäufer und Ver -

käuferinnen , die entweder nicht verkaufen können oder nicht verkaufen
wollen , und die einem Haus mehr schaden können als eine schlechte
Ware oder ein übermäßig hoher Preis .

WareundPreis — die beiden Pole , um die sich der Hori -

zont eines jeden Kaufmanns bewegt , sie sind auch die Hauptfaktoren
bei der Kunst des Verkaufen ? . Es ist eine Binsenwahrheit : gute
Ware bei billigen Preisen ist die beste Reklame . Darum ist die

Kunst des Verkaufen ? auch die Kunst des E i n k a u f e n s , der rich-

tigen geschäftlichen Prognose und Kalkulation . Wer den Siegeszug
de? Bubikopfe ? voraussah , hat sich rechtzeitig mit den dazu gehör, -

gen Requisiten eingedeckt . Und wer so glücklich ist , die holde Weib -

lichkcit mit Wäsche versehen zu dürfen , der hat in dem Artikel Damen -

strumpf in diesem Jahr ohne viel Verkaufsküusteleien ein gutes Ge-

schäft machen können . Gottlob , daß die Kauflust der Damenwelt nie

zu Ende geht : sie ist und bleibt das dankbarste Feld für die Ver -

kaufskunst des KaufmannsI

Zahnkrampse.
Von Dr . Karl Böhm - Chemnitz .

WK . Im Volksmunde spielt natürlich die Gesundheit des Men -

schen eine große Rolle , und ganz bestimmte Begriffe erhalten sich
trotz aller Aufklärung unverändert fort . So sagt eine Mutter , deren
Kind im Alter von dreiviertel bis anderthalb Jahren Krämpfe be-
kommt , das seien die Zahnkrampse .

Die ärztliche Wissenschaft kann diese Krämpfe nicht ohne wei -
teres als Zahnkrämpfe anerkennen . Sie steht auf dem Standpunkt ,
daß der Durchbruch der Zähne bei einem Kinde ein natürliches Er -

eignis ist , das als solches nicht unmittelbar krankhafte Erscheinungen ,
z . V . auch das Zahnfieber , hervorrufen kann . Eine andere Frage ist,
ob es einen mittelbaren Zusammenhang der „Zahnkrämpfe " und de?

Zahnfieber ? mit dem Zahndurchbruch gibt . Er wird für da ? Zahn -

fieber von der Wissenschaft in gewisser Beziehung zugegeben , denn
zur Zeit de? Zahndurchbruch ? ändert sich die Ernährung de? Leindes .
Der bi ?herigc Säugling geht nunmehr zu fester Nahrung über . Der

kindliche Darmkanal ist aber in vielen Fällen auf die neue Nahrung
noch nicht genügend vorbereitet : es kommt zu Darmkatarrh , der dann
das Fieber hervorruft . Solche Darmkatarrhe sind für das Kind kei -

neswegs unbedenklich und es ist daher immer zu raten , bei Zahn -

fieber einen Arzt zu Rate zu ziehen , der in den Anfängen die Stö -

rung durch Aenderung der Ernährung leicht beseitigen kann .
Hinter die „Zahnkrämpfe " ist die ärztliche Wissenschaft noch nicht

so recht gekommen . Die Krankheit wird als eine Nervenkrankheit ge-
deutet , die mit dem Zahndurchbruch nur in zeitlichem Zusammen -

hange steht . Sie ist jedesmal eine ernste Krankheit des Kindes , die

ohne ärztliche Behandlung häufig den Tod des Kinde ? zur Folge
hat , durch ärztliche Behandlung dagegen oft beseitigt werden kann .
Wir wissen , daß der Kalk eine wichtige Rolle im menschlichen Hau ? -

halt spielt , und daß er u . a . die Aufgabe hat , die Erregbarkeit des

Nervensystems herabzusetzen . Es wäre nun denkbar , daß der Durch -
bruch der Zähne bei an sich in ihrem Kalkstofswechsel beeinträchtigten
Kindern eine weitere Verarmung an Kalk zur Folge hat und daß
diese Kalkverarmung für das Auftreten der Krämpfe verantwortlich
zu machen wäre . Für diese Meinung spricht , daß erfahrungsgemäß
die Zufuhr von Kalk in geeigneter Form eins der wichtigsten Heil -

mittel bei Behandlung der „Zahnkrämpfe " ist . Das Volk hat eine

sehr scharfe Beobachtungsgabe : selten ist eine von ihm geäußerte An -

ficht vollkommen falsch, meist steckt irgend etwas wahres dahinter .
Ob nun die Volksmeinung , daß es sich um „Zahnkrämpfe

" han -
delt , falsch oder richtig sein mag : das Vorurteil muß unbedingt be-

kämpft werden , daß das „Zahnfieber " und die „Zahnkrämpfe " leichte
Erkrankungen der Kinder wären , die von selbst heilten . Es liegen
hier immer schwere , mitunter lebensbedrohliche Erkrankungszustände
vor , bei denen die Zuziehung eines Arztes unbedingt notwendig ist.

Wetternachrichtendicnst der bad . Landeswetterwarte Karlsruhe .
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Allgemeine Witterungsiibersicht . Das Hochdruckgebiet ist ietot ganz
auf das Festland übergetreten . Unter seinem Einflusi herrscht beute mar -

gen bei uns allgemein wolkenloses Wetter . Infolge der anhaltenden Zu -

fuhr kühler Luftmassen aus Nordwesten , sind die Temperaturen in den

letzten Tagen stetig zurückgegangen , sodah die heutigen F r ü h t e in -

veratureu in der Rheinebene meist nur uoch 10 Grad betrugen . Mit

Rücksicht ans den nunmehr unterbrochenen Nachschub der Kaltlnft , wird

die Einstrahlung bei heiterem Wetter wieder zu Erwärmung führen .

Wetterauösickte « siir Sonntag , den 19. August 1928 : M e t st heiter ,

trocken und tagsüber wärmer . Nachts noch kühl .

Wasserstand des Rheins .

Waldshnt , 17. August , morgens 6 Ubr : SSV Ztm . , gefallen 14 Ztm .
Schusterinsel , 17. August , morgens 6 Ubr : 130 Ztm . , gefallen 3 Ztm .
Kehl , 17. August , morgens 6 Uhr : 245 Ztm . , gestiegen 11 Ztm .
Maxau , 17 . August , morgens 6 Uhr : 408 Ztm . . gestiegen 11 Ztm .
Mannheim , 17. August , morgens 6 Uhr : 272 Ztm . , gestiegen 4 Ztm

Stefanienstrasse 94 ^
Telefon S15 , 816 , 817 jQ

Gegründet 1848 . 21114
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Geleitet von R . Rutz .

PARTIE
Gespielt im Haager Länderwettkampf am 31 . Juli 1928-

Sizülanlsch

Schwarz :
Schönmann .

c7—e5
Sg8—fß

d7—<35
Sfexdr .

L,c8—d7
Dd8Xd7
Dd7Xd5
Sb8—c6

Weiß :
Marotti (Italien ) .

1 . e2—e4
2 . Sgl — f3
3 . Sbl —c3
4. e4xd5
5 . L.fl —b5t
6. Lb5Xd7t
7 . Sc3xd5 ?
8. 0—0

Schwarz hat die Eröffnung gut
überstanden .

g7—gC
Lf8 —g7 !
Ta8 —d8

gewinnt nun in
seinem bekannten Stil durch Aus¬
nutzung d. weißen Schwäche d3 .

12. Ddl —c2 0—0
13 . Ttl —dl e7—e5 !
14 . Dc2—cl Td8 —d7
15 . IjpZ —litt Tf8 —d8
16. L,h6x g7 Kg8Xg7
17 . Del —e3 f7—f6
18. Sf3—el Dd5—d6

9 . <12—dZ
10 . Lei —e3
11 . c2— c3

Schönmann

19. Tal —cl Sc6—e7
20 . g2 —g3 b7—b6
21 . Tel —c2 h7—h5
22. h2—h4 Dc6—e6

Weiß hat nun so viele Schwä¬
chere a2 , h3 , g4, d3 , daß sein
Spiel bald zusammenbrechen muß

23 . a2—a3 Dc6—g4
24. Tc2 —d2 Se7—f5
25 . De3—f8 e5—e4 !
26 . Df3xg4 h5Xg4

Nun drohen die Züge e3 und
gö . Deckt Weiß durch Sg2 . so
uerliert er durch Td3 .

27 . Kgl —fl gO—gö !
28. Ii4xgü f6Xg5
29 . Kfl —e2 e4—e3 !
30. Td2 —c2 Falls l e3 , so

Sgl'.t ; Kf2 . Se4t . und Schwarz
gewinnt die Qualität -

30
31 . Ke2Xf2
32. Tc2 — d2
33. Sei —g2
34. Kf2 —gl
35 . aufgegeben ,

KreuzwortrStsel .

Von links nach rechts : 1 . Jahreszeit , 6 . Ton der italienischen
Skala , 7 . französischer Artikel . 8 . Musikinstrument . 10 . Ausruf .
11 . belgischer Kurort , 12 . Präposition , 13. Ton der italienischea

eSxf2
Td7 —f7
Td8 —e8
Sf5—d4 !
SJ4—fät

Aus der Schachwell
Internationales Schachturnier im Vad Kissingen : — 5. Runde :

Mieses verliert gegen Capablanca , Rubinstein verliert gegen
Euwe ; remis wurden die Partien Bogoljubow — Tnotakower ,
Epielmann — Tarrasch , Nimzowitsch — Reti . Die Partie yates —

Marshall hängt in besserer Stellung für den Amerikaner . Stand
nach der S. Runde : Bogoljubow , Capablanca . Euwe Punkte ,
Nimzowitsch 3, Rubinstein . Tnotakower , Tarrasch 2 % , Marlhall
2 ( 1 ) , Spielmann 2 , SJates IX (1) , Reti 155 , Mieses 1.

Oberrheinischer Schachkongreh in Karlsruhe : Mittwoch , den
22. August , beginnt das Meisterturnier . Karlsruhe schickt 5 Teil¬
nehmer , die Gebrüder H . und Theo Weißinger , E . Barnstedt . M .
Eiflnger jung und R . Rutz . Die übrigen Teilnehmer sind Sartori -

Konstanz , Klucker -Freiburg , v . Teretschenko -Baden -Baden , Ahr -
Pforzheim . Pfützner -Heidelberg , E . Meyer und H . Hussong - Mann -
heim .

o
o
o

Rätsel - Ecke O
O
O

Abstrichrätsel .

| Irma — Toga — Distel — Klee Abend
' Von jedem Wort sind zwei Buchstaben an beliebiger Stelle der -
art zu streichen , daß die übrigen Buchstaben im Zusammenhang
einen Sinnspruch bilden .

Skala , 14 . abgekürzte Gewichtsbezeichnung , 1K . Eedichtart , 18 . Raub -
tier , 20 . Eewässerbegrenzmig , 21. Vogel , 22. römisches Gewand ,
23 . Haustier , 24 . Doppellaut . 25 . Sportbegriff .

Von oben nach unten : 2 . dänische Insel , 3 . biblischer Männer -
name , 4 . weiblicher Vorname , 5 . Schiffstau , 9. Teilzahlungsbetrag ,
12 . Hauptblutgefäß . 15 . Fluß in Thüringen . 17 . Erdteil . 19. Kurort
in der Schweiz .

Bilderrätsel

• •

Magische » Zahlenquadrat .

In die Felder d«s QtwWjjJ
find 36 verschiedene Zahlen
ort einzutragen , daß jede

rechte , jede senkrechte und ^
der beiden Querreihen
Summe 222 ergibt . Es $

ein besonders schwieriges
blem , bei dem nur Pc

Zahlen zu verwenden find

t

1L-

k
n

* 5« lMagisches Dreieck.

Zn die Felder des Dreiecks
Buchstaben derart einzutl »

daß die 3 Außenreihen
die 4 wagrechten Mittels
Wörter folgender
bilden : 1 . Weltstadt : 2.
rischer Held, ' 3 . Familien ^
4. Fürwort ; 5. quält .
Empfindung ; 6. geograp ^ ?ti

Bezeichnung : 7. weiblicher
name .

RätSEl - Rulläsungen aus der leijten Sonntags- Ilun#
Rechenaufgabe : Die Jugen waren i 'A , 7 , 9 'A und 12

Kreuzworträtsel :

Akrostichon .
Abel — Acht — Asen — Ast — Dom — Ecke —

Egel — Hering — Lias — Rost — Stern — Strich
Aus jedem dieser Wörter ist durch Voransetzung eines passenden

Buchstabens ein anderes Hauptwort derart zu bilden , daß die
Anfangsbuchstaben der neuen Wörter , wenn diese nach ihrer Be -
deutung wie folgt geordnet werden , eine Zeit der Erholung be-
zeichnen : 1 . Teil des Schiffes : 2 . Kirchenfest : 3 . die Kraft zu
wirken und zu bestimmen : 4 . Teil des Schiffes : 5 . sinnbildlicher
Schmuck; 6 . alter nordischer Held : 7. Temperatur ; 8. Fußboden :
g . Schmuck der Flur : 19. altes Heldengedicht : 11. biblisches Land /
12. Teil des Leibes .

Lösung des Bilderrätsels .

Gewandte Unterhändler .

Gassenhauer .
Worträtsel : Vielleicht .
Reihenkreuzwort :

EBAOLAMÖ
MATHEMA T
S D E R O T I A

Arithmogriph : Badereisen (Asien , Drei ,
Zvan , Sirene , Niere ) .

E
I
S

C
\
*
Üb

«•

M «'
Oer

ii S:

I :9
3iê
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WEINHAUS JUST Kaiserstraße 91
Morgen Sonntag 11 —1 Uhr

Frühschoppenkonzert

Richtige Lösungen sandten ein .

Frau Käte Haldimann . Fritz Zoller , Wolfgang Schmidt . (
Eroßkopf , Ernst Rausch , F . Carstens . Otto Schäffner , sämtli ^
Karlsruhe ; Sofie Soldinger -Wössingen , Theo Müller -^ ^
Arnold Boos - Sinzheim . / %

1 *<<
Spezial -Vermouth v4 Liter 6Q Pfg . , sowie die bek^/

In - und ausländischen Weine / ff. Riegel ö!

Städlisc&es Konzern«
Dienstag , den 21. August 1928

Einmaliges Gastspiel

SM.Konzerlhaus
Sommer - Operette.

SamStw , 18. Aug.
abends 7% Uhr :

des 21482

Rnssisdi-DeulsdienTheafers
Der blaue Vogel

Ansager : Direktor Jushny
Abenditasse 19V - Uhr Anfang 20 Uhr

Ende 22 Uhr
L Parkett 4.10 Mk.

D. H. V.
r-

Sonntag , den 19. August 1928 . im „Fel¬
seneck " (Ecke Kriegs - und Scheffel¬
straße ) nachmittags 4 Uhr Kinderfest ,
abends 8 Uhr Sommernachtsfest unter
Mitwirkung der Musikabteilung , des
Männerchors im D .H .V . und anderer
Künstler . Die Veranstaltung findet
nur bei giinst . Mitterung statt . (21414)

Sonntag , den t» . August 1928
nachm . 3 Uhr im Kühlen Krug
Gartenfest

mit anschliessendem BALL
verbunden mit Preiskegeln und
Preisschiessen . — Mitglieder und
Freunde des Vereins sind herzlich ein¬
geladen . Die Verwaltung .
Das PreisKeqeinbeginnt vormittags 11 Uhr .

Bahnhof - Hotel - Restaurant

Neue Karlsburg Durlach
Elektr . Haltestelle Bahnhof Durlach .

Angenehm es Kamillen - Restaurant . Gemütl .
Gesellschaftszimmer . Aneikannt gute Küche .

la . Weine , ff. Ketterer - irr .
Fremdenzimmer . Autogarage . Telefon 270.

Bes . Arno Mttlter .

Operette in 3 Akten
von OSkar Straub .

Musik . Leitung Kapell-
meister Eugen Nesf .

In Szene gesetzt von
Dir . I . Tewald

mit den Gästen : Else
Müller , Johannes
Müller u . den weiter .
Hauptdarstellern Frie
del Gierga , Maria
Palik , Sofie Fritz ,
C . Hechinger, flritz
Schroeder , Carl Stadi ,
G. Lang u . a . (2134S)

Mmmrn
BflOeniii e . B.
Sonntag , den 19 . Aug.
1928. findet unser

zmmm-
MZslM

nach Ettlingen in die
..Sonne " statt . Ab-
marsch über die Hed-
wigsanelle 2 Ubr ab
Tivoli . Die Teilneg -
mer , C-ie nach Ettlin¬
gen fahren . Abfalirt
2.84 oder Z.0Z Uhr ab
Albtalöahnhos . Ab 4
Nbr aemiitl . Unter -
Haltung mit Tanz .
Hierzu laden wir uns.
Mitglieder zu zahl-
reicher Beteiligung ein.

Der Vorstagd .
(21 !)fl0)

kaufen gesucht :
1. Bodcntevvich 2 !4/S ^ ,
2. Herreuiimmeriilch

(rund ) , .
3. Waschkeilel m . Ne¬

stel!. alles nur gut
erhalt, .» . Angebote
mit Preisangabe n .
BS1SL a . d . Bd . Pr .

Mi zur

Kirchweihe
Welstiinenreut Tcufödmcureul

üirmweiii WeSsdinenreuf
GaeihauszumEnoel

(Omnibus -
Halte¬
stelle )

Sonntag , 19.. und Montag
20 . August 1928

Grosses Tanzuergieen
Für reichhaltige u. vorzügliche Speisen
und GetrHnke ist bestens gesorgt .

Um zahlreichen Besuch bittet 20J34
August Bauer . Metzger u . Wirt .

ifürtiiweih Teuistinteureuii
easihaas zum Lamsi « » . !

i Sonntag , 19 ., u . Montag , 20 . Aue . 19281

! <> Grofles Tanzvergnugen ^ l
! Für reichhaltige u vorzügliche Speisen :
: und GetrHnke ist bestens gesorgt :

Um geneigten Zuspruch bittet 20936 :
Gottl . Motz . :

Oaswauszorlrüe
Teufsch - Neureut

KirchweihW ährend der

[
Maximiliansau Gasthaus „GroQen SC

mBeliebt . Ausflugsort d . Karlsruher , dir. a . Rhein , Bek . u".̂
gute Küche und Keller , eigene Hausmacher Wurst " » ^
Geräum . Lokalitäten für Gesellschaften u . Vereine uv,fe!«
flügler . Großer schattiger Garten , ff Bellheimer

Inh . : Heinrich VBlcker. Mejji

Täglich abends 8 Ubr

Augüsifragramia
B844 =

mit verstärkter Kapelle
Empfehle meine geräumigen Lokalitäten nebst
tf. Schrempp -Printz -Bier / rtelle Weine offen
und in Flaschen sowie bekannt gute Küche .

Kinstellgelegenheit für Fahrzeuge aller Art
Es ladet freundlichst ein 21295

Franz Göhringer u. Frau .
K i rchwei h - Anzeigen

haben in der „ Badischen Presse "

den größten Erfolg !

GASTHAUS z . LÖWEN
Teutscnneureui. ^ nÄtf/Ä Grosses Tanzuergnügen

tränke ist bestens geborgt . Urp geneigt . Zuspruch bittet : W . Meinzer

Omnibus -Verkehr
PahrplanmäBl ^ hH t Uhr gjjj Z ^ « ülidlÖCrVeF ^ Chr

Abfahrt ab „ Mohren " Hans -Thomasiraße , Rieh . Flohr , Tel 3 61 .

zur Kirch¬
wethe am

19. u. 20 . Aug .

PechntlMMl
offen, zu tauf , oelucht.
Augcb. it . Nr . 05198
an die Bad . Presse.
Barock -

Stühle
mögt , unbezogen, zu
kaufen gesucht . Auqeb.
»til Pre ŝ Nr . 3141B
an die Badische Presse.

Saöeneinriöjfuna
für Kolonialw ., gebr .,
aber neuzeitl . u . gut
ertiallcn , zu kaufeu
gesucht . Angebote uut .
Eölöü au d . Bad . Pr .

Brillankring
oder Stein

aus Privathand zu
kauf, gesucht . Augev.
m . Preis u . Nr . 3835a
an die Badische Presse.

Motor
steuerfrei, für Leicht '
motorrad zu kaufen
gesucht . Angebote m .
Preis nut . ? .H . 143-»
nit die BadischePresse,
Filiale Hauptpost.

IS PS .

Lanz-
Buidogg

zu kaufe » gesucht . An
gebole unt . Nr . St448
an die Bad . Presse.

1 Partie , ca . 8—10 000
Liter prima gebr.

Weinlagerfaß
von 12—25 000 Liter
Inhalt , möglichst oval,

zu kaufen gesucht .
Angeb. u . Nr . 89(>8a

an die Bad . Presse.

Sause stets alte und»
durch Unfall beschä-
ötfltc

» MMN a.
» rroaaea -

« !ls
bis a« 2Vj Tonnen .
Angebote mit genauer
Beschreibung u . Preis
an D . M . z . Nruchsal
vostlaaernd . (ZSSVa '

W Eintritt frei ! Kein Weinzwane ! =

liaaiaaaHiiniaaiiiiiaiiiiiiiiiiiainiiiianiiiiiiHaiiiiiiHiiinniiiiiiiiiiiF

zahiangssMierigkeiten
befestigt durch Moratorium , autzer-
gerichltchen Vergleich. Kapitalbeschas-
fung etc. etc., streng diskret . Borde -
sprechung kostenlos . Dr . jnr . steht Zur
Versttguug . sodab einwandfreie Durch-
fllhrung . Voranmeldung erbeten .

Leopold Kerzberger
Mannheim

P . 6. 28, ( 312256) Teles. 26 489.
J

Künstliche Augen
4 Anfertizun .e nach Natur aus be-

stem Material , neueste Technik
■"V " ) in Karlsruhe , Hotel Nassauer
W I Hof . Kriegsstr ., gegenüber dem

alt . Bahnhof , am 28. bis 30. Au¬
gust von Adolf Müllei ^Welt aus
Stuttgart . 40jährige Berufstätig¬

keit . Bei Versorgungsbehörden und Kran¬
kenkassen zugelassen . A2244

Entlaufen
kleine frz . Bulldogge,
dunkel mit weiß . Fleck
an Kopf und Brust .
Wiederbringet erhält
Belohnung . (S832
Wilh. Meier, Juwelier

Karlsruhe, ,
» atserftrafte 117.

Verloren am IS. Aug.
abends zwisch. 10.30 u .
11 Uhr eine goldene

Danien-Arnibanduhr
aus dem Wege von
Neureut Landstr . nach
Mühlburg b . Mühlb .-
Tor . Ter Finder wird
geb . . dieselbe auf dem
Fundbliro geg. g . Bei .
abzugeben. (B822)

VERLOREN
auf 6cm Wege Langenfteinbach —Ettlingen —
Durlach —Karlsruhe dunkler Sack mit Seiten -
teiieu vom Autoverdeck. Abzugeben gegen
Belohnung bei Psannknch, Hauptlager , KarlS '
ruhe . Obcrfeldstrahe 11, (21350 )

Wasch«

K
''Itt:

Jtti

wird angenon'^
Waschen k
u . Bügeln , fw®
Behandlung '
Preise . AustrE, »
2 Rm . an 10A
Rabatt . Ange»«'»
Nr . ESI SS an °
dische Pressê

XUAt . ethnei»
sucht noch Kund ! ,
und außer dcw
Angeb. unt .

"
Lj]

1(»9S an die Zin
Presse Fil .

MW
eingeschnitten
binde von 2o
Pfd . und 1 1
zu billigen
frei ins Laus-

A. Mer^
Karlsruhe,
strafte 6, Tcl- '̂ >

TlickUt" .

Malataal ?
kann üch Itill ?̂
an erstem GL . ?.
Stadt Mittel »«^
erstklass . Bertt ^ -
beteilige « . C'&jSy
» 5189 a.

Stiller - der

leWj
mit S—8000 4 .(85
Zins u . gut .
f kurzfristig. ,1. ,
gesucht . Vtttfl - s y
» . H. 1444 «• \d
Presse Fil
Suche als (

TeilhobA .
mit etwas
Geschäft glciÄ cy
Brauche ein ?» fi<
Angebote ««jS «

an die BadisK
Welch

ein.
Pri ^ Ä

iilittl .

200 Ii
geg . gut . f "° *

Monats ? j| tti
. . . Ilebercink . * f
F. H . 1446 n, .1/
Presse All.
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^djchlutz der Jniernaiwnalen Alxensahrl .
Die letzte Etappe nach München .

fAnft« und letzte Etappe der Internationalen Alpenfahrt
von V i l l a ch nach München über Gmünd , Löben , Unter -

- Üiw?' . ^ adstatt , Bischofsheim , «Salzburg , Teisendorf . Traunstein ,
>

"
ll.St * Die Gefamstrecke umfaßte 3S2 Klm . Wieder setzten sich

^ O .M .-Fahrer und Bargigiola (Alfa Romeo ) an die Spitze

x̂ » i?? Katschberg hatt «n fie bereits 20 Minuten Vorsprung . Zn
"4 it R

1 Ö (202 Am .) wurde ein Stundenmittel von 70 Klm .

rflj nirt ' ett i obwohl sie bis dahin den TauernpaK überwinden
rff ' Die Strecke von Salzburg nach München stellte an die

to# Ii» MandssähiHkeit der Wagen außerordentlich große Ansprüche , da

ifc,r? 2 a &en schlecht und voller Löcher waren . Am Katschberg ver -

l j Frau Gocht sNAG . Protos ) , da sich d«r Wagen überschlug .

-ä ^ian schieden Frau Kotte sSimson -Supra ) infolge Pleuel -

0 «au ^ ru chs . Kimpel (Simson - Supra ) infolge Federbruchs und

Ki ' ^Litzemann (Erofri Sport ) wegen Ueberschreitens der Maxi -

IjJ .1' aus . Von 85 in Mailand gestarteten Wagen trafen 58 am
' n München ein .

Die Verteilung der Preise .

Internationale Alpenfahrt fand mit dem Eintreffen der

Donnerstag in München ihr Ende . Sie erwies sich110'
u ®i .
Rh *
' Prüfstein ersten Ranges . Von 13 Fabrikmannschaften und

ty^ Wfahrcrn konnten nur vier Teams und ^ 13 Einzelfahrer die
am

I ti st
»^ ^ ^lfahrern konnten nur vier _ — __ . . . .

5n8ten Bestzeiten innehalten . Die großen Schwierigkeiten lagen

4;
®Ct} hohen Durchschnittsgeschwindigkeiten , die auf der schweren

mit Steigungen , Gefällen und schlechten Straßen nur den

H r-i Fahrern innezuhalten möglich waren . Es ist ein Glück,
j5j(

>' ch keine ernsten Unglücksfälle ereigneten . Dabei gehörte es

tj[J um Tagesprogramm , daß kleinere Unfälle zu verzeichnen waren ,
kjj 1 " ch Wagen überschlugen . Die Leistungen derjenigen , die alle Be -

Zungen erfüllt haben , könne gar nicht hoch genug anerkannt w« r -
. t \„. International « Alpenpokal konnte an vier Fabrikteams

werden . Da ist zunächst die V r e n nabo r-Ma n ns ch af t

Niedlich , Schnett , Backasch zu nennen , die schon bei der

Reichs - und Alpenfahrt so erfolgreich abschnitt . Auch dies -

sich die 3 Ltr . -Wagen überzeugend durch und erwiesen ihre

«̂
^chnische Eignung für derartige Strapazen . Das gleiche Lob kann

Vn Adler - Mannschaft mit O . Lohr . A . Dewald und H.

stch ' U Anspruch nehmen . Die Preisverteilung wurde wie

vorgenommen :
^ übernationaler Mpenpokal : a) Fabrikmannschaften :

^ nabor , Adler , Minerva , O M . d ) Ei nj , e lf a h r e r : bis 1100

w Trespi - Fiat , Bornaggia -Fiat , Marianni -Fiat . Stanzal - Eboro -

Ii» ^ Karge - Cborosooka . — Bis 1500 ccm ; Schmidt -Talbot , Schiaf -

Sj Romeo , Baraggiolo -Alfa Romeo . — Bis 2000 ccm : Kotte -

%7 0n =Supra . — Bis 3000 ccm ; Deilmann -Austro Daimler . Koch-

j ri r
, 9J? iß Rikkel -Peugeot , Vaccarossi -Lancia . — Big 5000 ccm :

W ^ Uilleaume -Steyr . Hinterleitner -Hupmobile , Sporkhorst - Hansa . —

5,
*000 ccm ; Wittich -Mercedes Benz , v . Szolnay - Gräf und Stift

' ^ lailsheimer -Mercedes Benz .
:i« 5 «» eitc Alpenfahrtplakette : Dr . Imhoff -Austro Daimler , Caba °

^ tala , Hirthe jr -Mercedes Benz . Greyn -Brennabor .

q. . ^ ilb : rne Alpenplakette . Graf Kinsky -Austro Daimler , v . Egan
^Ser - Brennabor .

^ internationales Fahrertixlom . Graf Kinsky -Austro Daimler ,
^ im^on Supra , Crespi -Fiat . Damenpreis : Frau Rohrs

3 Gräfin Einsidel -Adler . — Pokal der Stadt Lugano :
Nnabor : Pokal der Stadt Meran : O .M .

Sluöenlenweltkämpfe in Paris.
Neue deutsche Erfolge in der Leichtathletik .

am Schlußtage der Leichtathletik bei den Studenten -Welt

' tfnr .' pfeit in Paris war Deutschland wieder die bei weitem

x .^ reichste Nation . Mit der Mannschaft Mölle -Suhr -Eldracher -

^ . ' .gewann Deutschland die 4 mal 100 Meter -Staffel in 42,8 Sek
-Japan und Frankreich . Beetz-Berlin blieb im Fünfkampf mit

' iif « Punkten Sieger vor seinem Landsmann Ladewig , der es

Ie9. dl64,70 Punkte brachte . In der 4 mal 400 Meter - Staffel he¬

xe. Deutschland mit der Mannschaft Güthing -Miiller -Schil '

®tin r ufe in 3 : 24,4 Min . den zweiten Platz hinter dem in 3 :22,4
• liegenden Frankreich .

5 5 Aenderung wurde in der d e u t s ch e n Leichtathletik -

ermannschaft gegen die S f

?% notwendig , weil Dr . W i ch m a n n nicht an den Start
>tt

'
. Für ihn gehen im 200 Meter Lauf fein Klubkamer .rd Salz ,

^ Staffel Metzger und über ^ die 110 Meter Hürden der

München feiert seine Olympiasieger.
Am Mittwoch abend trafen die beiden Olympiakämpen Josef

Straßberger und Hans WLlpert von ihrer Amsterdamer
Reise wieder in München ein . Sie wurden von einer ungeheue »

ren Menschenmenge am Bahnhof empfangen . Sportvei -

bände , Vereine und Freunde spendeten eine Fülle von Lorbeer «

kränzen und Blumensträußen . Nach zahlreichen offiziellen Anspra -

chen formierte sich der Festzug mit Straßberger und Wölpert an
der Spitze . Weit , über 20 000 Menschen bildeten

Spalier . Zu Ehren der Olympiakämpen wurde ein « Sieges -

f e i e r veranstaltet , zu der Unzählige keinen Eintritt mehr fanden ,
da alles überfüllt war .

Ehrung des Olympiasiegers von Langen.
Aachen , 16. Aug . (Telegr .) Als Vorspiel zu der großen reiter -

lichen Veranstaltung wurde heute der Olympia - Sieger Frhr . v . L a n -

gen feierlichst am Bahnhof empfangen und hielt auf seinem schönen
Hannoveraner Draufgänger , der mit einem großen Eichenkranz ge-

schmückt war , seinen Einzug in Aachen . Unter Porantritt von Fan -

farenbläsern gaben ihm Viererzüge und eine stattliche Reiterschar
das Geleit , darunter viele bekannte Größen des Turniers , auch alle

Damen der Frederizianischen Quadrille , die bekanntlich das Zugstii '

des Turniers bildet . Die Bevölkerung nahm lebhaften Anteil und

bereitete dem Weltmeister freundliche Huldigungen .

Murray -England gewann die deutsche Golfmeisterschast in

Verlin -Wannsee gegen den Hamburger Jungnickel .

Gesellschostsrevne in der Baden-Badener
Rennwoche.

der Strom der Menge die nach Baden -
dem Clou der Hochsaison , den int er -

Iffezheim , beizuwohnen . Mitl n

Immer stärker schwillt
Baden pilgert , um dort
nationalen Rennen . .. . .
Spannung verfolgt man das Aufgebot weltmännischer Inszenie -

rungskunst , mit dem der Rennsport hier in den Brennpunkt der

Hochsaison tritt . Schon jetzt hört man , wie in den Gesprächen dep

Kurgäste , die Turstenner sind , die Chancen in Iffezheim diskutiert

werden . Zur Morgenarbeit findet sich außer den Leuten vom Fach

schon mancher Neugierig « ein . Der Rennplatz von Iffezheim ist

in einer einzigartigen Landschaft gelegen , selbst die Natur hat hier

mit besonderer Liebe vorgearbeitet . Von den Tribünen aus

genießt man außer den sportlichen Ereignissen ein Naturpanorama
von seltener Schönheit . Für ein « Woche des Jahres , die deshalb

auch die „Große Woche" heißt , wimmelt auf den Tribünen und

den Rasenplätzen eine Elite der internationalen W «lt , wie mau

sie in solcher Melgestaltigkeit anderswo nicht zu sehen bekommt .

Die Startglocke von Iffezheim ziti «rt alljährlich das große Welt -

theater der Prominenz von überallher . Wie zu verabredeter

Stunde rrifft sich dort alles , was Rang und Klang hat . Die Tage ,

wo man in endloser Reihe mit elegantesten Wagen , Extrazügen und

Autos durch die herrliche Rheinebene zum Rennplatz fährt , bilden

das fließende Band einer unnachahmlichen Revue der Gesellschaft ,

die in Iffezheim ihre große Repräsentation entfaltet . International
bekannte Gesichter , politische Persönlichkeiten , Größen des Sports

und der Gesellschaft , schöne Frauen , die ihrer Toilettenphantasie
die Zügel schießen lassen , alles , was irgendwelche Geltung bat .

zeigt sich in Paradeaufmachung von ausgesuchter Eleganz . Mancher ,

der für den Pferdesport kaum etwas übrig hat , kommt nur . um

dieses Theater der Eleganz zu bestaunen , das selbst für die ewig

Neidischen etwas Versöhnendes hat . weil es mit natürlicher Selbst -

Verständlichkeit aufgeführt wird . Das Vcrgnügungsprogramm der

.Großen Woche" bringt jedem etwas und jedem , der es will ,

etwas anderes , der Gipfel des Vergnügens ist aber immer wieoer

das Bild der Jffezheimer Renntage , das in stetem

Wechsel durch einen glänzenden Ausschnitt aus dem eleganten

Leben aller Welt wie eine Gesellschaftsrevue das Auge fesselt .

Der Sport des Sonntags.

he Zehnkampfmeister Barth - Nürtingen als Ersatzleute .

Mit dem Einsetzen der diesjährigen Verbandsfpisl « aim kommenden

Sonntag zu den noch in Gang befindlichen Kämpfen auf der ganzen
Linie in den reinen Soimnersports . wachsen die sportlichen Dar -

bieilungen ; u einein Heuer fawm erleibten Umfang an . Und so wird

es auch in den nächsten Wochen noch bleiben , bis langsam ! mit den

kürzer werdenden Tagen und den zurückgehenden Temeraturen all -

mählich die reinen Raisenspieler unter sich sind und nur durch die

Hallenveranstaltungen Abwechslung geboten wird .
Der erste Berbandsspielsonntag

bringt in Süddeutschland in allen Gruppen die verbliebenen

alten und die hinzugekommenen Wengen neuen Bezirtsligistcn auf

den Plan . v
Die Gruppe Baden hat nur 3 Begegnungen . Offen ist der

Freiburger Lokalkampf FC . ^ re ^burg — Ŝp . -Vz . Freiburg . An Zu¬

schauern w rd es dabei nicht niangeln . Phönix Karlsruhe

sollte gleich jenem sagenhaften Vogel Phönix gegen den FC . Villingen

aus der Asche aufsteigen . D ^r FV . Rastatt 04 kann unter normalen

Umständen gegen den Meister Karlsruher FV . nicht bestehen .

Hier sollte auch der Vorteil des eigenen Platzes nicht ausreichen ,

diese Vorhersage aus den Kopf zu stellen .
In Gruppe WÄrttemberg gibt es gleichfalls 4 Treffen ,

darunter einige von wirklicher Bedeutung . Der VfB . Stuttgart

sp ' elt gegen den VfR . Heilbronn und es sollte zu einem recht schweren

Kamps kommen , in dem wir die Stuttgarter als knappe Sieger er -

warten . — Vor einer unangenehmen Aufgabe steht der SC . Stutt¬

gart , der nach Dirkenfeld zu dem dortigen FC . reisen muß . Die

Birkenfelder sind auf eigenem Gelände mit viel Recht sehr gefürchtet
und wären die Mannschaft , die dem SC . Stuttgart schon gle ch zu

Beginn zu einem harten Handicap verhelfen könnten . Die Sport -

freunde Stuttgart sollten aus eigenem Gelände vor Gerniania Brötzin -

gen die Pun ?!e retten können .
Leichtathletik .

„Das leichtathletische Sportfest des Jahres " nennen die Der -

liner das internationale Meeting von DSC . und

SCC . , das am Samstag und Sonntag im Deutschen
Stadion zum Austrag kommt . Finden sich all die gemeldeten

Größen und Olympiasieger aus Finnland , Canada , USA . , Eng -

land , findet sich tasächlich die große Konkurrenz aus dem In - und

Ausland am Start ein , dann kann die Veranstaltung wirklich „das "

Sportfest des Jahres werden , -r Gut besetzte nationale Veranstal -

tungen werden in Kassel und Heidelberg (Sportfest des

Süddeutschen Rugbyverbandes ) abgehalten . In Paris finden

die Studentenweltwettkämpfe ihren Abschluß .
Tennis .

Ein Tennis - L ander kämpf der Berufsspieler

England — Deutschland wird in Bad Ems zur Durchfüh -

rung gebracht . Beim Tennis - Turni « r in Bad Nauheim

soll u . a die Deutsche Eeniorenmeisterschaft ausgespielt

werden .
'

Kleiner Turniere sind in Bad Reichenhall und Bremen

angesetzt . Das große internationale Blau - Weiß - Turnier

in Berlin bringt am Wochenende die Schlußrunden .

Rudern .
Die eigentliche Rudersaison ist abgeschlossen . Herbstregatten ,

Stadtachter und ähnliche Veranstaltungen bilden jetzt das rüder -

sportliche Programm des Sonntags . Diesmal verzeichnet es u . a.

den Frankfurter Stadtachter und die Mitte l »,

rheinische Herbstregatta in Boppard .

Schwimmen .
Westdeutschland und Süddeutschland liefern sich in

Gladback/W . mit ihren besten Kräften einen Repräsentativ -

kämpf . Während bei den Herren die Kräfteverhältnisse ziemlich

ausgeglichen sein werden , haben die Westdeutschen bei den Damen

ein Plus , das ihnen auch im Gesamtergebnis den Sieg eintragen

dürfte . — Eine interessante Veranstaltung ist das Alte - Herren -

S ch w i m m f e st des Frankfurter SC . 1891 , da hier eine ganze

Reihe der bekanntesten deutschen Schwimmer , Meister und Olympia ,
'
kämpfer aus früheren Jahren an den Start geht . — Weitere

Veranstaltungen : International - Jubiläumswettkämpfe von Stern

Hamburg . Verbandsoffenes des SC . 1311 Wiesbaden und

Springertag in München .
Motorsport .

Auf einer Rundstrecke bei Belfast kommt am Samstag die

englische Tourist Trophy für Sportwagen , an der

Deutschland durch den Start von zwei Mercedes/Benz - Wagen
interessiert ist , zur Durchführung . — Beim BuckowerDreiecks -

rennen gelten die meisten Wettbewerbe als 6 . Meisterschaftslauf
;wt deutschen Motorrad -Straßenmeisterschaft . — Auf der bekannten

Rundstrecke bei Frankfurt/Main kommt unter Beteiligung von erst-

klassigen Kräften am Sonntag die bekannte Dreistädtefahrt
für Motorräder zur Abwicklung .

Nadsport .
Die Rad - WeltMeisterschaften bringen in Budapest

am Samstag die Vorläufe zur Stehermeisterschaft (1 . Vorlauf mit
Bartos , Möller , Suter . Snoek , Linart ; 2. Vorlauf : Sawall . Bröau ,
Läuppi , Istmics ) , am Sonntag die Entscheidung in der Berufs -

Fliegermeisterschaft und am Wiontag den Endlauf zur Steher »

Meisterschaft .
Pferdesport .

Der Sonntag bringt Galopprennen in Frankfurt/Main ,
Karlshorst , Bremen . Düsseldorf , Magdeburg und Paris .
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Stahlmatr .,Kinclerbeit .
Chaiselongues . Scülal -
zimmer giinst . an Priv .
Ka *al . 544 trei . Elsen -

mtfbclfabrik .
Suhl ( Thür . ) .

Grundstücke
Häuser

Immobilien rerachicdenstar
kaufen und verkaufen Si«

*a«ch und Torteilhaft durch ein «
Wein« Ansei *« in der Badischen
f ^ sse , der weitaus größten und
*?®deutend « ten Zeitung Baden ».
*?urch ihre hohe , notariell beglau¬
bigte Zahl von 48 .237 festen Beiie -
®ern und durch ihre vo» keiner
*° d«ren badiscien Zeitung auch
r ur annähernd erreichte «tarke
' ^ erzähl in Karlsruhe und Im
• anzen Land sind alle Voram -
•etiungsn für denkbar besten

r*° Ig tn außergewöhnlich
Hin »tl* er Weise gegeben .

IINIM
3 3 ., nach Gartenstadt
Rüppurr , a . 1 . Scpt . z.
verg . Ana . m . Pr . u .
H '. tgz a . d . Bad . Pr .

Wer übernimmt
s Simmer -Nmzng von
Turlachir -Allec nach
Parkstrabe . Angeb . in .
Preis mit . Nr . 915117
an die Badische Pr «ss^.

Dame , Mitte der 4V,

sucht Anschluß
an Dame od . Herrn .
Angeb . unt . F .W . 14«

an die Badische Presse ,
Filiale Wcrdcrplatz .

Bmf 'Mon
mit weit über 100
Abonnenten , tn sehr
gnfer Lage , sofort ab -
zugeben . Ersordeiltch
4000 iütarf . Offerten
unter 9fr . 21121 an
die Badische Presse .

Wo kause oder verkaufe ich mein « Hänser ? —
Da « o ich jederzeit Kapital beschafft bekomme .

IROMflllt MlMitlll
6 % Zins .. 98 % Auszahl . , 5% Prov . zu vergeb .

b07c der Schätzung wird belieben .

Aust . E . Greiner , TiegenschastsbNro
Lammstr . 5. Tel . 863, 8621 . Herrmann .

Kein tkosteuvorschuh .

@emarlnno Baöen-Boöen .
Selbftresl . sucht - » C

HAUS
jit mieten m . Vorkaufsrecht , evtl . Kauf nach
Probezeit . 7—8 geräum . Zim . . reicht . Zu -
beböi , Garten . Befchlagnabinefrei . bald be-

ziebbar . Möal . autzerhalb der Stadt , freier
Blick Berücksichtige nur genaue Angeb .
m . Plan , Bild , äuherfter Preisangabe uilter
Nr . 896!)« an die Badische Presse .

Wirkschaft
aus dem Lande . Näbe
Karlsruhe , sos. bezieh -
bar , preisw . zu Verls .
Preis 35 000 RM . An¬
zahlung nach Uebcr -
einkunst . AiKzeb. unter
Nr . 31341 au die Ba¬
dische Presse .
Jung . Ehepaar , lang -

iährig im Hotclfack » tä -
tig . Frau Köchin , sucht
gutgehende

Wirkschaft
zu pachten .

Brauerei bevorzugt .
Kaution kann gestellt
werden . Angebote unt .
Nr . 397?« an die Ba -
discbe Presse .

Fremdenheim
in Baden -Baden -Weft .
Schöne Mlla . 1» Zim -
nier , Zentralh ., Telcf .,
Bad , Ballone und gr .
Garten , f . Erholuugs -
heim sehr geeigu ., zu
Verf . od . zu »crirtict .
Bcschliaqnahmesr .Salbe
Höhenlage am Wald .
Angebote unt . O5939

an die Badische Presse .

Privat- und
Eelchästshäuser

allerorts tn jeder Lage
stets zu verlaus , durch

M . Miinshardt
Karlsruhe . KaisersiraKe
Nr . 132 . Telefon 1650 .

ItttfM
zu verkaufen

sJndustrievlab ) , Preis
zz oao ./<. Auz. <
Bicrumfab 360 Hektl .
i ^ ahr , z. Wein , für
Mctzg . vaff . Off . u .
IjKlSt . a . d . B . Pr . «rb .

Delikatessen -
Geschäft

in Hauptgeschüstslage
Baden -Badens , mit
Einrichtung und Wa
reulager , umstöndchal ^
ber zu Verls . Offerten
nur von Selbstretter
tanten in . einem Bar
kapital von ca . 10 000
Ml . erbeten unt . Nr .
©5177 an d . Bad . Pr .

Autogeschäst
gut eingef . , erstklassige
Vertretung . , mod . Re -
paraturwerkstätte , mit
Gebäudcn zu verkauf .
Stadl iu Mittelbadcn .
Angeb . u . Nr . Q518 ?
an die Bad . Presse .

Gutgehendes

kidmesM
zu vacht . ges . Aug . u .
£ 5061 a . b . Bad . Pr .

Gutgehende

MM
v . gelerntem Mebger
zu pachten gesucht .
Ueberu . kann jeder -
zeit ersolgcn u . Kau -
tion gestellt werden .
Angeb . n . Nr . P5V65
an die Bad . Presse .

M ' MIO
SellerlillmI

Altersweg . in bester
Wein - n . Obstgeg . Mit -
telbad . zu verlausen .
Gest . Zuschritt , u . Nr .

a . h Nab Pr .

Lebensmittel -
en grcs-Gesjfräft
unter äusserst günstig .
Bedingungen zu Verls .
Angebote erbeten unt .
Nr . 21446 an die Ba
dische Press «.

Zweistöckiges
Wohnhaus

mit Laden n . Werk -
stiiltc in einem Amts
stiidtchen in Mittel ,
baden sofort zu ver -
kaufen . Günftwe Laae
und für jedes Geschäft
geeignet . Zu erfrag ,
unter Nr . 3957a in
der Badischen Presse .

Zweistöckiges
Wohnhaus

in gröb . Landort bei
Karlsruhe , geeign . als
Geschäftsbaus jed . Art ,
in best . Lage zu ver -
kaufen oder zu ver -
mieten . Angebote unt .
Nr . £15016 an die
Bflbifrfie Presse .

Ettlingen
Kleines Haus

in schöner sonn . Lage ,
? Min . v . Bahnhof ,
wegen Gefchäftsliber -
nabine billig zu verlf .
Preis 3000 M . Ana . u .
F .H . 144S nn die «nad
Presse , Fil . Hauptpost .

S6 >öneS

Etagenhaus
Durlach , Elliillerstrasie
Nr . W , frei am Turm ,
berg (Straßenbahn -
Haltestelle ) günstig

ZU verkaufen .
Gest . Angebote unter

Nr . 2133 « an die Ba
dische Presse erbeten .

Drei-
ZmIlieii'Sms
mit grostem Gemüse
und Obstgarten ica .
80 Bäume , in schön-
fter Lage , 3 Minuten
vom Bahnhof ttofort
beziehbar ! , in Beig -
Hansen b . Durlach , zu
verkaufen . Offerten
unter Nr . 8964« an
die Badische Presse .

Zu verkaufen

Einiamilienhaus
in Baven -Baveu .

7 Zim ., Zcntralhcizg .,
gr . Zimmer u . Diele ,
neu erbaut , 800 qm
Platz , erhöhte , ruhige
Lage , autzerh . d . Stadt ,
Nähe Wald u . eleltr .
Bahubaliestelle . <3976a

R . Schneider ,
B . -Badcu - Oos ,

Wörthftr . 11. Tel . 241.

Leöensm .-. gbst-
u . EemiilegellliM
preiswert zu verkauf .
Angebote unt . R5142

an die Badische Presse .

Haus
in guter Weststgdtlage ,
4X4 Zimmerwohnung ,
mit Bad , ist preiswert
zu verlaus . Wohnung
durch Tausch . Liebha -
ber , die über 12 00V u .
mehr versügeu , alles
nähere . Vermittler
zweckkos. Angebote
unter Nr . P5165 an d .
Badische Presse .

Wohnhaus
Weststadt

2 u . 3 Z .- Wohnungen ,
Fr .- Stw . RM . 52000 ,
Preis RM . 32000 , gut
erhallen , zu verlausen .
Angeb . u . Nr . 2133»
an die Bad . Presse .

Ertragreiches jjßjjij
Durlacherslratze Nähe
Kaiserstr . , Toreinsahrt
u . Werkstatt , diversen
Wohnungen , sehr bill .
bei gering . Anzahlung
sofort zu verlaufen .
Vermittl . streng Verb .
Angebote unt . N4888

an die Badische Presse .

400 qm
in guter Weststadt »
läge , fertige Strahk .
unter günstigen Be *
dingungen zu «erlauf .
Anfragen befört >. unt .
Nr . 21422 die Badisch «
Presse .

Grundstück
ungefähr 1 Morgen
groß , für Gärtneret
geeignet , zu kgus . ge-
sucht Nähe Karlsruhe
od . Unigebun « . Ange -
böte unter Nr . X518S
an die Bad . Presse .

Unsere Bemühun
gehen dahin , unserer Kundschaft die Aufgabe §§§

_ _ von Abonnements und Anzeigenbestellungon = 4
für die Badische Presse , sowie * die Erteilung
Von Druckaufträgen für Familien - , Vereins -

. und Geschäftsdrucksachen möglichst ?.u er -
leichtern . Die Geschäftsstellen der Badischen ES

es ; Presse

Kaiserstraße 148
geöffnet von morsens 8 Ohr bis abends 7 Uhr . kW

Werderplatz 34a
s = geöffnet von S—VA Uhr und H3—1 Uhr , W

ersparen Ihnen unter Umständen viel Zeit
und Ihr # Aufträge finden dort genau dieselbe
rasche und sachgemäße Erledigung wie in
der Hauptgeschäftsstelle

Lamjnstraße 1 b
geöffnet von HS Uhr morgens bis 7 Uhr abend * WZ

' !!!!!
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SüdwestdeufscheJndusfrie -und Wirtschafts-Zeitiiiij
Die Verwirklichung des

Deutschen Tonhildsynflikats .
ttcBfT die Borarbelten zur Gründung eines deutschen? onbildsyndtkats wird lebt offiziell mitaeteilt , dak bei der Mitte

Juli 1928 auf Einladung Generalkonsuls Brtickmanns abgehaltenen«rundlegenden Besprechung sämtliche vertrctenen Gruvven einstimmig»en Beschluß faßten , bis zum 14. August keinerlei selbständige Aktionen
, u unternehmen , die sich nicht in das geplante Syndikat überführenlassen . Es muß festgestellt werde » , batz die Verhandlungen bisher einen
erfolgverfprechenoen Werlaus nehmen , da schon zn einer
gegenseitigen Begutachtung der einzelnen Verfahren durch die technischenFachleute der jeweiligen Konkurrenten geschritten oerden konnte . Die
Verfahren von Tri - Ergon , Küchenmeister , Petersen u . Ponlsen und Köne -
mann waren bereits Gegenstand solcher Prüfungen , und für Lignose -
Breusing , wiewohl es seit drei Monaten in Dresden öffentlich vorgeführtwird , steht das Gleiche in den nächsten Tagen bevor . Auch die der -
zeitigen Inhaber der Verfahrensrechte von Lee de Forest haben eine Vor -führung in Berlin angeboten , über die binnen kurzem entschieden wer -den soll .

Wenn somit die technische und materielle Seite der Tnndikatsbildung« ls gesichert betrachtet werden könne , so sei anderseits auch die finanzielleSeite dadurch geregelt , datz unter Führung maßgebender Grohbnikenund Jnduftriekonzerne ein Betrag von 10 Millionen 51K . für das Srin .dikat bereitgestellt worden fei , wobei schon mit einer Überschreitungtiefer Summe gerechnet werde . Die endgültige formale K o n st i t n -
iernng des Snndikatswirtschastskorvers ist durch die
komplizierten juristischen Klärungen bedingt , die von der Prüfung und
Adaptiernng der zahlreich verästelten anSländischen Vereinbarungen dermeisten Verfahrensbesiver erfordert werde » . Die Fühlungnahme des
Arbeitsausschnsses mit den für den Apparatebau in Frage kommenden
Industriellen hat es , « m eine monopolistische Bindung zu vermeiden , als
iwcckmäkig erscheinen lassen , irgend welche Vereinbarungen bis nach der
CrindikatSbildung zurückzustellen . Wenn auch Dispositionen , die aus der
Zeit vor dem Auftauchen des SyndikatSgedankens datieren , dazu führen ,daß jetzt ein einzelnes Verfahren der Branche ( Küchenmeister ) zu ge-
schästlichen Auswertung präsentiert wird , ungeachtet des einmütig ge -
faßten Plane ? der Schaffung einer Normenapparatur , so ist der Arbeits -«uSschnß des Tonbildsnndikats sich dessen bewußt , baß auch die Leitungde « Deutschen Lichtspielsyndikats bereit ist , eine nochmalige Prüfung in
Kauf zu nehmen .
Vettere Kstionsli8lerunß8msßnslimen

In der Lokomotivindustrie
In Ergänzung zu feiner gestrigen Meldung , wonach die Maschinen -

fabrik Buckau — R . Wolf zugunsten der Lokomotivfabrik Henschel n Sohn« . m . b . H .. Kassel den Lokomötivban aufgibt , während sich Henschel u .Sohn verpflichtet den Lokomobilbau einzustellen , erfahren wir noch fol -
«ende Einzelheiten :

Die Zweigniederlassung Erfurt der Maschinenfabrik Buckau , In der
zuletzt etwa 250 Arteiter beschäftigt waren , wird stillgelegt . Das Werk ,in dem Heiß - und Sattdampslokomotiven aller Art erzeugt wurden , er -
lcdigt zur Zeit noch einige Lokomotivausträge der Reichsbahn , nach deren
Fertigstellung der Betrieb dann eingestellt werden wirb . Eine lieber ,
nähme des Werkes Erfurt durchHenschel kommt nicht in Frage . Die? okomobilavtetlnng der Henschel u . Sohn , die Lokomobilen nach eigenenKonstruktionen verstellte , beschäftigte - zuletzt etwa 600 Arbeiter Diese
Vereinbarungen stehen im Zusammenhang mit den Rationalisierungs -
bcstrebuugcn der Maschinenfabrik Buckau A . -G ., die in den letzten Jahrenzu einer Konzentrierung der Betriebe in Buckau führten und eine Still -
legung von Außenseiterwerken ratsam erscheinen ließen . » Wie uns vonder Verwaltung der Maschinenfabrik Buckau mitgeteilt wird . ist dieFabrik zur Zeit voll beschäftigt . Ein Auftragsbestand liege für mehrereMonate vor .

Nachdem die vorgenannte Arbeitsteilung zustande gekommen Ist, Istdemnächst mit einer weite : « « Konzentration des Lokomotlv -baue ? auf Grund freiwilliger Vereinbarungen zu rechnen . In Fach -kreisen verlautet , daß zwischen Borsig und dem Stettiner Vulkan gleich -falls Verhandlungen über eine Arbeitsteilung schweben . Es ist anzu »nehmen , daß stch der Stetttner Vulkan gegen entsprechende Kompen -fationen aus dem Lokomotivban zurückziehen wird .
AI ) Oktober endgültige Medioaufhebung .

Wie wir hören , trugen am Donnerstag Vertreter des Berliner BSr .senvorstandes dem preußischen Minister für Handel nnd Gewerbe unterBeteiligung des Staatskommissars bei der Berliner Börse die Gründe» or , die zu dem einstimmigen Beschluß des Börsenvorstaudes geführtbaben . die Mediolianidation vom 1. Oktober 1928 ab aufzuheben . DieAussprach - ergab , daß der Minister nicht beabsichtigt derDurchführung des Beschlusses Hindernisse in de » Weg z ulegen .

Warenmarkt .
Berlin . 18. August . ( Fanfintitdj .) ProdnkienbSrfe . Unbeeiujlußt»o» den zum Teil niedrigeren AuSlandsmarktberichten eröffnete der Ste -» ge Handel beim Wochenschluß in etwas stetigerer Haltung . Im Zeit ,«eschast zeigte sich für Roggen vermehrte Zurückhaltung der Käuferund zwar für nahe Ware , wie auch spätere Lieferung , die 1.50 bis 2 .25RM . im Preise anziehen konnte . Weizen ebenfalls etwas stetiger .September minus 0.50, später plus 0.50 und 0.75 NM . Der Witternngs -Umschlag trägt wohl ein gut Teil mit dazu bei . Käufer wie Verkäufervornchtig zu machen . Gerste bleibt weiter reichlich offeriert , der Preiswenig verändert . H a f f e r hat unveränderte Situation . L u t t e r m i t»tel habe » weiterhin nur in guten Sorten Frage .Berlin . 18. August . «Funkspruch . , Amtlich « Produkie î -Notierungenmir Geir - ide und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst ie 100 ' Kilo ab Station ) :Weizen : Märk 226—229 (74 ]/j Kilogr . Hektoliteraewicht ) , Sevt . 240,Oft . 243 .50, Dez . 244 .75—244 .50—245,50 , Tendenz ruhig : Roggen : Mär ?,219—222 (« 9 Kilogr . Hektolitergewicht ). Sept . 238 .50—234 Geld . Okt . 234 50bis 234 .75 Geld , Dez . 236.25—236 .50, Tendenz fester : Gerster : Brau ,- erste 233—263. Futtergerste 220—237 , Wintergerste , ab märk . Stationen204—214 , Tendenz ruhig : Hafer : Märk . 207—218 , Sept . 215 .50, Okt . —Dez . 218 .50, Tendenz ruhig : Mais : loko Berlin 218—220 , Tendenz !schwach : Weizenmehl 27.75—31 .50. Tendenz ruhig : Roggenm .'hl 30—32.50.Tendenz ruhig : Weizenkleie 15.50—15.60, Tendenz still : Roggeukleie 1725 ,Tendenz still : Weizenkleienmelasse 16.20— 16 .50. Ravs 320—325 , Tendenzstetig : Viktortaerbsen 46—50 : kl . Speiseerbsen 35—40 : Futtererbsen 25 bis27 : Peluschken 28—32 : Ackerbohnen 26—28 ; Wicken 30—32 ; Lupinen , blaue15— 16 ; Lupinen , gelbe 16.50—17.50 ; Serradella , alt 19.40—19.90 ; Lein ,knchen 23 .70—24 (Basis 37 Prozent ) : Sojaextraktionsschrot 81.10— 22tBasts 45 Prozent »; Kartoffelflocken 24 .20—24 .60 "RSDI

Magdeburg , 18. August . Weißzucker (einschl . Sack und Verbrauchs ,stnier für 5« Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg ) inner -
halb 10 Tagen — RM . August 26 .50—26 .60, Sevt . 26.65—26.75 RM .Tendenz : ruhtg .

A- Bremen . 18. August . Baumwolle . Schlnßknrs . American
mlddling , c. 28 g. mm . loko per engl . Pfund 21,24 Dollarecnts .

Metalle .
Berlin , 18 . Augnst . Elcktrolytkuvfcr prompt eis Hamburg , Bremenoder Rotterdam ( Notierung der Vereinigung f. d . Dt . Elektrolytkupfer -

notiz ) 140 RM .

füll »

Newyorl
Lcn» »n
Bari »
Brüssel
Italien
Madrid
Silland
DtSltholm
LS !»
Kopenhagen

Deutschland

Zürich «? Devisennotierungen vom 18 . August
1 •• 8.Wien 73 .22

Budapest 90 56V-»Infam 9 . 128
Sofia 3 75
Bukarest 3J7
Warschau 58 .22 '/«
Helsingsors 13 .09
Konstantin »». 2 .66 '/2'Athen 6 .74
Buenos -AIre» 219 "s
Japan 2 .32 ' ?

Industrie und Handel.

IS . 8.
519 .30

25 .21
20 .30V.»
72 .25
27 .16
86 .55

203 .27V,
139 .05
138 .65
133 .65

15 .3SV -
123 .80

IM. 8.
7320
90 .56V2

9 .13
3 .75
3 .17V-

53 .22 -/-
13 .09

M

Bereinigte Trikotsabriken (R . Vollmoeller ) A .- G . In Vaihingen . Di «
Aktien der Gesellschaft , die bisher noch nicht den Vorzug einer cmtlichen
Notierung genossen haben sollen am 17. August au der Berit ler Börse
erstmalig notiert werden . Wie wir erfahren , dürfte sich der Elnfübruuas -
kurs auf etwa 135 Prozent stellen .

'
Die Nachfrage beläuft sich auf bisher

rund 100 000 RA ! . , bei einem Aktienkapit .il von 2,5 Mill . RM . Be -
kanntlich Ist gleichzeitig auch die Einführung in Stuttgart vorgesehen .

Weberei Sonthofen A .°G . Die Weberei Sonthofen A .*G . erzielte im
abgelaufenen Geschäftsjahr einen Reingewinn von 63449 NM ., der
zur Deckung des Verlustes ans dem Jahre 1926 (53 961 RM .) verwendet
werden soll . Die Unkosten werden mit 124 294 RM . ausgewiesen . Ab -
fchreibungen werden In Höhe von 54 593 RM . vorge .lomme >i . Jin all -
gemeinen war die Entwicklung des abgelaufenen Geschäfts ! ihres günfti -
ger , als das Jahr 1926 , die Produktion stieg um etwa 33 Prozent .

>5. Lorenz A .-G . in Berlin . In der Aussichtsratssitzung wurde be -
schlössen , der auf den 20 . September 1928 einzuberufenden Hanvtverfamm -
limg die Erhöhung des Aktienkapitals um 700 000 RM . zum Erwerb der
Anteile der Gnrlt G . m . b . H . (Herstellung von Telephonen , Telegraphen
und Signalbau ) vorzuschlagen . Ferner wnrde beschlossen , das Aktien -
kapital um weitere 530 000 RM . auf 9 500 MV NM . zu erhöhen . Diese
neuen Aktien sollen den Aktionären im Verhältnis von 3 :1 gleich 120 Pro -
zent angeboten werden . Alle neuen Aktien sind ab 1 . Jannar 1929 divi -
dendenberechtigt .

ik . Das Eindringen der J .-G . Farben in die Soba -Jndustrie . Der
Farben -Konzern ist in aller Stille bemüht , stch die wenigen noch selvstän »
digen reinen Soda -Fabriken in Deutschland anzugliedern . So wnrde in
den lebten Tagen von dem Konzern die Mehrheit der Anteile der Chemi »
schen Werke Temvelhof , G . m . b . H . . erworben . Wie wir erfahren , beab «
fichtigt die I . -G . Farben den Betrieb stillzulegen . Die J .- G . Farben , die
als Nebenproduktion in ihren Schmelzereibetrieben Soda gewinnt , stand
bisher In scharfem Konkurrenzkampf mit den Feinfoda -herstellenden rel -
nen Sodawerke » , von denen die Chemischen Werke Temvelhof . G . m . b
H .. die bedeutendsten stnd . Einen ähnlichen Vorstoß unternahmen vor
einigen Monaten die Vereinigten Aluminlum -Werke . doch konnte damals
das Temvelhofer Werk seine Selbständigkeit bewahren .

Eine ueu « MIihlcn »A .- G . Unter der Firma Siemens - Müh -
l e n A .- G . in Neust wurde mit einem Kapital von 3.5 Mill . NM . eine
neue Aktiengesellschaft für Mühlenwesen gegründet . Die Gründer sind die
Gruppe der Pfälzischen Mühlen werke In Mannhelm , die die
Führung haben , und öie Inhaber der Firma N . Siemens , Walzmühleu ,Kom . -Gef ., zu Neun . Der erste Aufsichtsrat setzt stch zusammen aus den
Herren ; Clemens An er , Direktor in Köln , Dr . Richard Brosien .
Geh . Kommerzienrat und Konsul der Niederlande In Mannhelm . Gott -
lieb Jäger , Generaldirektor In Mannheim , Hugo Krämer . Direktor
In Mannheim , Henry Levv , Industrieller in Strahburg nid Joseph
S i e m e y s , Fabrikant In Düsseldorf . Zum Vorstand bestellt wurden
die Herren : Ludwig Siemens und Wilhelm Schweriner , belde in Ällssel -
darf . Eingebracht In die neue Aktiengesellschaft wurde das Mühle .iwefen
der Firma M . Lien , Walzenmühlen , Kom .-Ges . in Neutz .

Das Berliner Lafao «tte - War «nhaus . Eine Meldung aus Paris zu -
folge wird , wie berichtet , aus angeblich antoristerten Kreisen darauf hin¬
gewiesen , dast die beabsichtigte Errichtung eines Kaushauscs durch die Ga -
leries Lafanette am Potsdamer Plat , In Berlin durch den von der A .
Wertheim G . m . b . H. vorgenommenen Erwerb des Nachbargrundstücks
(Bellevuestrahe 3 ) nlcht verhindert w <-rde . Laut DAZ . kaun man In der
Tal annehmen , dast der Platz troh der Einengung , die der erwähnte
Werthelm 'sche Kauf verursacht , nicht fallen gelassen wird . Allerdings be -
steht die Meinung , dast die Eröffnung nicht vor Ende des nächsten Jahres
z« erwarten sei . Die Behauptung , die französische Gesellschaft plane sogar
noch an einer anderen Stelle den Bau eines »weiten Warenhauses , wird
dagegen als unrichtig bezeichnet . Man konnte zwar letzthin gerüchtweise
hören , dast von Maklerfeite nach verschiedenen Richtungen Anfragen bei
Mrundstücksbesikern wege » der etwaigen Beschaffung eines weiteren
WarcnhanSgrnndstücks vorgenommen worden feien . Gutem Vernehmen
nach , ist aber bisher kein Ankauf erfolgt .

vle deutschen liunstden ^Inpstente in Australien
Vor einigen Tagen habe » die beiden anstralifchen Kammer " ,

CInberra einstimmig ihre Zustimmung , n dem schon vor w«jlWochen angekündigten Projekt erteilt , gewisse Destillations - nnd »
gewinnungsverfahren im australischen Kohlenbergbau einzuführen .. " U I
grundsätzlichen Genehmignng werden nnn noch DetatlverhanM 8«geji
folgen .

jjft fic
Die Arbeiten sollen von einem internationalen Konsortium Ij de

führt werden , daS zunächst 2 Mill . Pfd . Sterl . zur Verfügung ... ">>! ei
Diese Mittel aber werden nicht lediglich von deutscher Seite inve ^
die deutsche Beteiligung liegt auster auf
sächlich auf technischem Gebiet . Von Firmen , die

finanziellem „j ,
'

hierbei f« 6« ™ j.
terestiert sind , ist die vor Jahresfrist gegründete Dr . Blümer ff * j8e
anlagen A -G . zu nennen . Die der Metallgefellfchaft nahest ^Lnrgl - Apvaratebau G . m . b . H . dürfte nicht mehr direkt beteiligt f<Die bezw . ihre Abteilung Kohleveredlung stellen In
dein Projekt milznarbeilen . In Verbindung mit der Teer - bezw . ■ .,? v
destillalion und der Crackung von Teerölen scheint man am 1

^ ^moderne GasgewInnuugZanlaaen bauen zu wollen . Die Arbelten ,,
'■tto

in erster Linie den Steinkohlen vorkommen >n Queensland zngute ^ sei
die noch nicht soweit ausgebaut sind , wie das australische Haurtke ° ^
gebiet South - Wales . Austerdem nnt : rsncht man in dem erwähnten ^ »

! « ne
sorttum zur Zeit die Ausbentungsmöglichkeiten für die im
Australiens lagernde , noch nnerschlossene Braunkohle .

Me Zn8amni ? fitegiing In der britischen B8umwollspif re 'oute
Das Unterkomitee der Föderation »

Spinners Association , das zur Prüfung der Finanzlage <»
of Master C o U " ,

. . . W WWI . M .. . . . ng der Finanzlage >>>
,

■
englischen Banmwollsplnnerelcn eingese !,t worden Ist, hat seine erste ^

«* x
% s

ausführliche Angaben del ^ dgäbe insoweit lösen können , als es sehr
zelnen Spinnereien erhielt . Auf Grnnd der Informationen
in Manchester eine ansführliche Diskussion über die

findet ^
schwebenden

bleme statt , bei der sich herausstellte , dast die Finanzlage einer 0-
^Reihe von Spinnereien eine absolnt hosfnnngß lose

scharfe Sanierungsmatznahmen bei diesen für eine ® !Ljf '« ^dnng notwendig sein würden . Greifbare Nesultale konnte die ^Konferenz noch nicht bringen , da vorher noch weitere Pläne und >
fchläge ausgearbeitet werden müßten .

W . Riebeck ' sche Montanwerke A .- G . In Halle . Die .der am 21 . September in Halle stattfindenden GV . gemäß des Jnte ^ ^
gemeinschastsvertrages mit der I . G . Farbenlndustrle für ba»
31. März ds Js . beendete Geschäftsjahr 7.2 Prozent (I. V . 6 Pl «
Dividende vor .

^
Große Betrieböerweilernngen bei General -Molors . Die ^wachsende Nachfrage nach General - Molors - Fahrzengen bat es -n»

gebracht , daß die General -Motors G . m . b . H . in Berlin -Borsigwald ^
^bereits , wie wir vor einiger Zeit melden konnten , in diesem

Betriebsanlagen vergrößert hatte , eine bedeutende Erweiterung 'm
Produktionsstätten vornehmen mußte . So sind in der Chassik -F ^tion mehrere nene Bänder eingelegt , anßerbem ist auch in der Lackic
da ? Bandsystem eingeführt worden . Die Karosserien sollen dort in , 1*

neuartigen doppelt , wirkenden Sprltzkammerbalterien lackiert
Diese Umstellung gestattet eine genauere und bessere Hcrstellnnz jiK
bisher möglich war . Wie die General ^Motors noch mitteilt , « erde»
Umbanarbeiten nnr relativ kurze Zeit In Anspruch nehmen und ^Lanse dieses Monats werden die gesamten Neueiurichtuugeu in -
gesetzt werden . — Die von anderer Seite verbreiteten Meldungen ^
eine angebliche Elnschräknng des Montage -BelriebcS der General -" '

tjf«
In Berlin -Borsigwalde werden uns als vollkommen ans der Lust <*

■ iC 1

Verwaltnnal ^ >t (j |
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fett bezeichnet . Eine Verlegung des Betriebes nach Antwerpen
ebenfalls nicht In Frage .

S»

Seit
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Vier Jahre deutsche Kapitaleinfuhr.
He! nng des internationalen Kreditansebens Deutschlands . — Jedes Jahr tür
1,5 Milliarden Mark Ausländsanleihen . — Bestrebungen zur Organisierung

der Kapitalbeschaffung im Auslande .
len Cammelanleihen des Deutschen Sparkassen - tirid Giroverb "'^die in einer llrofzen Anzahl von Kommunalverbänden die Bei ^

h . ,
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Dawes -Anleihe , die den Reigen der
vor fast vier Jahren eröffnet hat ,internationale Kreditansehen Deutsch

in erfreulicher Weise gewachsen . Der Wiederaufbaudes Auslandskredites vollzog sich allerdings nur lanÄam und um
eine exakte Vorstellung von den bereits erzielten FortsKritten zu
gewimren , mufi m?n sich ?chon d' e BedimMneen der ersten Aus -
landsanleihen in Erinnerung bringen . Hier sei nur auf die Kurs
entwicklirri -g der Dawas -Anleih « hingewiesen , die die erstarkte
Kreditfähigkeit Deutschlands deutlich zum Ausdruck bringt . Die
Bonds der auf Dollar lautenden Anlsihetranche find seinerzeit in
U . S . A . zum Preise von 92 pTt . zur Zeichnung angeboten worden ,heute daoegen werden dieselben Bonds in Newvork zum Kurie von106 % pCt . abhandelt , ld. h . gegenüber dem Emissionspreise mit
einem Aufgeld von 145 Dollar je Obligation von aominat 1000
Dollar .

Eine Aufzählt !na aller Umstände , die zu der Stärkung des
deutschen Kreditansehens beigetragen haben , würde im Rahmen
dieser Betrachtungen zu weit führen und laftt sich wohl auifi kaum
durchführen , da gerade das Ineinandergreifen der verschieden ^
artigsten Faktoren , realer und viycholcmMer Art . den Entwick -
lunigsgarrg vorgeschrieben hat . Bon ausschlaggebender Bedeutungwaren jedenfalls die Fortschritte im finanziellen und
wirtschaftlichen Wiederaufbau Deutschlands , der
durch die seit Mitte 1926 anhaltende günstige Konjunktnrlage
wesentlich beschleunigt worden ist. Nicht zulet -t bat zu der Wieder -
Herstellung des Kreditvertrauens auch die Tatsache beiaetragen ,dah Deutschland seinen riesenhaften Auslands -
Verpflichtungen , den politischen auf Grund des Dames -
Planes und den privatwirtschaftlichen aus den zahlreichen Aus -
landsanleihen , stets restlos und pünktlich nach -
gekommen ist . Dann ist auch nicht $u vergessen , dafx das
Zinsniveau sich in den legten Iahren ganz allgemein wesentlichgesenkt hat und dah Deutschland infolge der zunehmenden inter -
nationalen Finanzverflechtung an dieser Entwicklung teilnimmt .Um die Tragweite des Zinsabbaues zu ermessen , braucht man
stch nur die Abhängigkeit der deutschen Wirtschaftvom Kapitalimport vor Augen zu führen . Seit 1924 hat
Deutschland jedes Jahr im Durchschnitt fast IM Milliarden NM .langfristiges Auslondskapital aufgenommen , — die ebenfalls sehrbeträchtliche Einfuhr kurzfristiger Gelder gar nicht mitgerechnet .Bei diesen ungeheuren Beträgen , die ja laufend verzinst und all -
mählich wieder zurückgezahlt wexden müssen , ist eine selbst aerinae
Besserung der AnleihebedinMwen vo>m Standpunkte der gesamtenWirtschaft als überaus wertvoller Gewinn zu betrachten .An der Formulierung der Anleihobedingunpen wirken Nl.benden vorstehend geschilderten Faktoren , die sich für alle Anleihe -
nehmer mehr v>der weniger verallgemeinern lassen , in jedem ein -
zelnen Falle innerhalb gewisser Grenzen auch die persönlichenQualitäten der Anleiheunterhändler mit . Bei dem Umfange , dendie Kapitaleinfuhr angenommen hat . ist es daher durchaus

'
ver -

ständlich , das? sich im deutschen Auslandsanleihegeschäft in zun eh-mendeni Maße Organisationsbestrebungen geltend
'

machen . Diese Bestrebungen reichen bereits längere Zeit zurück und
haben auch schon in verschiedenen Formen zu praktischen Eraeb -
nissen geführt .

Weit vorgeschritten ist die Organisierung der kommunalen An -
leihepolitik , nicht zuletzt allerdings infolge der Zwangskontrolle .Immerhin sind auch bemerkenswerte Schritte aus eigener Initiativeunternommen worden . Hierzu gehören insbesondere die kommuna -

in einer grohen Anzahl von Kommunalverbänden ,fung von Auslandskapital zu erträglichen Bedingungen überp ^ ^erst ermöglicht haben . Dann ist auch die kürzlich erfolgte ? . ^ il '
nähme zwischen einzelnen Städten hervorzuheben , die ein ct

f . ;« >•
licheres Zusammenwirken bei der Aufnahme von EiinelaN " »
bezweckt. Sehr weitgehend konnte auch die Beschaffung a <
Au slandskapital für d i e Landwirtschaft £nisiert werden . Die Ausländsanleihen der Deutschen
bank -Kreditanstalt und die Umschuldunqsanleihe der Landes !»^zentrale haben für beide Teile , den Geldgeber und den Geldn ' K ^eine Grundlage für die Heranziehung von Auslandskapital zu ^
wirtschaftlichen Zwecken geschaffen . Zentralisationsbestrebunflen
der Beschaffung von Ausländsanleihen für k * c8l .i ch e Institutionen haben kürzlich zu der GründungSpezialinstituts in Holland geführt , an dem sich deutsches -? ".r,,,et
maßgebend beteiligt hat und das mittels Pfandbri .?feMlI!>
holländisches Kapital zwecks Kreditgewährung an deutsche k>r«
Institutionen mobilisiert .

Die Industrie - und Hafenunternehmun ^ en ^
dagegen bei der Beschaffung von Auslandskapital im allgew ^
auf sich selbst angewiesen . Das kommt deutlich in den r»idF I1 . LjeUvoneinander abweichenden Bedingungen der einzelnen
Auslandsanleihen zum Ausdruck , außerdem auch in der £ aI ' ji «
dafj im großen und ganzen nur die Spitzenunternehmungeninternationalen Kapitalmärkte heranzukommen vermochten .
tvalisationsbestrebungen haben sich daher frühzeitig auch 'J1 qcKapitalbeschaffung zu privatwirtschaftlichen Zwecken bemerkbar ^macht , vorwiegend allerdings aus dem Wunsche heraus , fllw,rcrt -
kleineren und
Wir erinnern

mittleren Betrieben Auslandskapital
an die Gründuna der Sächsischen Landespfand

anstalt , die bereits mehrere Emissionen zu industriellen Z '
mit Erfolg am amerikanischen Markte plaziert hat Ferner an

j ||5mit Beteiligung der deutschen Bankwelt in den legtenLeben gerufenen amerikanischen und englischen Invost -ne? ^ . in
schaften , die zahlreiche kleinere und mittlere Industriebetrieb ^
Deutschland auf hypothekarischer Grundlage mit Ausland « '

.^ » ^!,
versorgt haben . Aus iüngster Zeit ist besonders die unter t
von Lazard Speyer -Ellissen erfolgte Gründung der New
Foreign Investing Corporation hervorzuheben ^ die sich Haupt '? "

, {tals Warenhausfinanzierungsinstitut betätigen soll . Ein rot "
Schritt auf dem Wege zur organisierten Kapitaleinfuhr soll
mehr durch die in Vorbereitung befindliche Gründung der o c" j,ciwink der Deutschen Industrie getan werden , an der sichGermanra -Gruppe und anderen großen amerikanischen und »
dtschen Banken auch deutsche Bankkreise maßgebend beteiligen ^den . Dieses Institut will bekanntlich den industriellen Mit ** ' '

r cr
Kleinbetrieben die Möglichkeit geben , sich mit Ausla idsgeld ?u
sorgen .

^Die Vorteile solcher auf gesunde Grundlage gestellten
lierungsbestrebungen in der Auslandsanleihebeschaffungein . Erleichterung der Unterbringung von Emissionen . BeF
der Anleihebedingungeii und Erweiterung des Kreises oer » Ljr
Kapitaleinfuhr partizipierenden Unternehmungen sind die w ^sten Vorteile . Besonders ist hervorzuheben , daß bei Gruno » ft
mit maßgebender deutscher Beteiligung , wie sie u a die N/n > ^and Foreign Investing Corporation und die neue ZentralbanDeutschen Industrie verkörpern , auch deutsche Kreise einen . n '
Einfluß auf die Verteilung des herein st * "
den Auslandskapitals gewinne ».
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ich zwar nicht sagen wollen , sondern ganz anderes ,
deine Gedanken kann ich nicht an und will ich nicht an .

% f • ,e «oeoanlen rann ia ) nilyr an uno wiu icy moji an .

wf - Eugen . Eute Nacht !" Sie strebte der zweiten Tür zu ,

jj?
*1®1 mit ihrem Zimmer verbundenen Schrankstube führte .

""' Ii « rt
tnem Satz war er bei ihr . „Du bleibst . Wir haben noch

9 JW r ; gesprochen .
"

'
j , :!(n

haben wir wohl schon vor langem . Was wir seither an

' ' ' ■ ^
.wirst du sehen "

, sagte sie ruhig und sah ihm voll in die

icA tjj
^ wechselt haben , verdient kaum mehr den Namen eines

f<i< Ac 2ah mich ! Zwingen lasse ich mich nicht .
"

Jw
3 werden wir sehen"

, stieß er knirschend hervor und packte

HS fr kester

[00̂ In >—7 - I- Ü- - r « » r -r-

{. pOtcttd sie sich dem Griff seiner Hand entwand .

Sint .
tc ^ n Blick und gab sie frei . n

$ i< ü
' ^ r schloß sich die Tür ; der Schlüssel drehte sich im Schloß .

'
(Tj gerötet vom Stolz einer schönen Sportleistung , fuhr Pella

j ii ^° lbe Stunde vor Mitternacht den Weg nach der Stüler -

■w . ätzten Springen dieses Abends war das ihr bereits

„ ii< biiJ .̂ ^ rd einer befreundeten Teilnehmerin , die sich wenige

Wiher die Hand verstaucht hatte , unter ihrer Frührung

f "' H
f ^ inbcrniHe gegangen : 93 Sekunden war das Ergebnis ge-

■
'
S d t»I a u>ar die zweite in dieser Abteilung geworden . Aller-

i : ihre Freude nicht ungemischt gewesen ; daß Zell -Karo -

# ' im«
"1 d' esem Springen nicht gesehen hatte , tat ihr leid . Mehr

-»> « bereitete ihr geradezu ein nagendes Gefühl des Be -

\ <►. »3ch möchte nicht , dah man uns zusammen fortgehen sieht ,

«ff
'<« u eine Stunde vor mir das Turnier verlassen , wäre ich

"
>«ij.

"kbar," hatte sie gesagt , und er war mit einer stummen
" "" und einem Blick gegangen , einem Blick, der sie fast zum

irŝ e

'
ihrer Bitte bewogen hätte . Schade !

' schöne Frau hatte eine Schulternbewegung , als wollte sie
6'Rütteln . Warum empfand sie ein so nagendes Bedanern ,

/ "' tt nicht Zeuae ihrer Leistung gewesen war ? Warum — ?
(Jii e r nicht Zeuge ihrer Leistung gewesen war ? Warum — ?

ihrem Herzen regte sich Beklommenheit . Za . warum ? Liebte

wirklich ? Und sie selbst — was empfand sie für ihn ?

jL j. ,
t08en, die nicht erst seit heute Unruhe in ihr schufen und auf

■lt ! ?,. !ne klärende Antwort gefunden hatte , als der Wagen vor
'

jj
u' e der Stülerstrahe zum Stehen kam.

>, Drascht gewahrte Pella Lichtschein im ersten Stock. In ihrem
t, ^"fokojimmcTtfipn feuchtet« die Klübflamme. Wachte Viktor

litt'

-r-i
ia«i

ii»
(it
|f(

tW

vkozimmerchen leuchtete die Glühflamme . Wachte Viktor

\ rp immer ? Nein , er wohl nicht , da sein Arbeitszimmer
' log . Irene ? Wartete sie auf sie ? Es hatte sich doch

. ,
" eignet ?

■ i
"" ganz anders geartete Unruhe bemächtigte sich des Herzens

Im 8en Frau ; der Mann , über den sie noch eben so viel nach -

■J ^ tte . und der Sport waren in einem Wimperzucken ver -

^
^ >e eilte die Treppen empor , öffnete und verschloß behutsam

. ^Mungstür und nahm den Weg nach dem erleuchteten Zimmer .

iie dieses erreichte , begegnete ihr die Stiefmutter , die das

\ #
8« ättsch des Fahrzeuges , vielleicht auch den Schritt der Nahen -

Wommen haben mochte .

^ ne ! Warum wachst du ? Mktor ?" Durch den Flüsterton

bange Unruhe durch .

„Viktor schläft . Ich habe mich vor kaum einer Viertelstunde

überzeugt, " beruhigte die Aeltere .
„Warum bist du noch auf ?"

„Komm in dein Boudoir ! Ich werde es dir sagen ."

Die beiden Frauen schritten dem roten Zimmerchen zu . Irene

versperrte die Türen und ließ die schweren Gewebe der Vorhänge

über diese fallen .
Hella sah es verwundert . „Warum Irene ? " fragte sie und deutete

auf die verhangenen Türen . „Es ist doch niemand wach als wir .

Warum so geheimnisvoll ?"

„Man kann nie vorsichtig genug fein, " meinte die andere . „Ich

möchte mit dir etwas sprechen , Kind , was vor dritten Ohren sicher

sein muß .
"

Die Jüngere schüttelte den Kopf . Als sie sich de» Hute » ent -

ledigte , stutzte sie plötzlich und errötete .

„Willst du mir erzählen , daß du mit Viktor — ? " Befangen

fragte sie und brachte es nicht über sich, die Frage zu vollenden .

„Tu es nicht ! Tu ihm nicht weh, " fügte sie rasch in gequältem Ton

hinzu und sank mit einem leisen Aechzen auf einen Sitz .

Der Stiefmutter krampst « sich das Herz . War Hella so groß

in ihrem liebevollen Mitleid , daß sie lieber den Schauder ertrug

als daß sie wehtat ? Oder — ? Da waren ihre Gedanken dort ,

wohin jetzt ihre Worte zielen sollten .

„Ich brauche wohl nicht mehr mit ihm zu sprechen , Kind . Eine

Aeußerung von ihm hat mir verraten —"

Ein bestürzter , nahezu entsetzter Blick Hellas machte sie stocken .

„Daß er das Gefühl hat , nur noch der Arbeit leben zu sollen " ,

fuhr Irene nach kurzem Zögern fort .

In eine lange , tiefe Stille tönte ein Aufschluchzen hinein , dem

ein Tränenstrom folgte .
Die Aeltere nahm das Gesicht der Stieftochter in beide Händ « ,

hob es und küßte das schöne Lippenpaar .

„Der arme Viktor "
, stammelte Hella , während ihre Tränen

rannen .
„Hast d« ihn sehr Neb ? "

»Ja , Irene .
"

„Aber doch nicht den Mann in ihm ?" Sie ließ ihre Händ «

sinken.
Da sank auch Hellas Haupt . „Nein "

, tönte e» nach einer Weile .

„Den Bruder ."

Langsam kehrte die Aeltere nach ihrem Sitz zurück. „Wird dir

das ein Leben lang genügen , Kind ? Du bist jung . Wenn du einem

Mann begegnest , den du als Weib lieben könntest , dann — erinnere

dich, was wir in der Sonntagnacht gesprochen haben !"

Mit einem Ruck richtete die Jüngere sich höher auf . „Wie kommst

du darauf . Irene ? "

„Ich habe dich in dieser Woche wenig gesehen . Hella . Aber ich

hatte das Gefühl , daß das Weib in dir wieder in Sehnsucht erwacht

ist, weil es gelitten hat .
"

Dunkle Röte überflammte das Gesicht Hellas .

„Irene , sag
' mir die Wahrheit ! Du denkst an einen bestimmten

Mann .
"

»Ja , Kind .
"

„Den du beim Turnier mit mir gesehen hast .
"

„Ja .
"

„Zell -K arolein ."

»Ja .
"

„Und du glaubst , ich betrüge Viktor ?"

„Nein , das glaube ich nicht . Aber ich fürchte für dein Herz . In

deinem Wesen ist, dir selbst wahrscheinlich noch unbewußt , « in « neue

Verträumtheit , an dir der Duft einer neuen Liebe .
"

„Das ist nicht wahr . Irene "
, wehrte sich die Stieftochter leiden -

schaftlich . „Auch wenn er mich liebt oder in mich verliebt ist , —

ich liebe ihn nicht , ich —" Ihre Stimme sank . „Ich —" Ihre

Stimme wurde ganz leise . „Ich werde es niederkämpfen . Und

schweigen .
"

„Ich wollt « dich ja auch nur warnen , Kind "
, nahm Irene dann

das Wort . „Gerade vor diesem Mann ."

Die Jüngere straffte ihre Gestalt wieder . „Warum gerade vor

ihm ?"

„Weil er . wie ich glaube , von zu vielen Frauen geliebt wurde

und geliebt wird . Solch ein Mann verlernt es , eine Frau zu achten ,

und Achtung ist der tiefste Quell der Liebe .
"

Durch Hella ging es wie ein Aufbäumen tiefwunden Stolzes .

„Irene , m i ch achtet er . Und daß er und alle mich weiterhin achten ,

auch wenn sie mich lieben , das laß ' meine Sorge sein !" Sie

erhob sich .
„Ich mußte mit dir sprechen . Aus der Besorgnis eines um die

Kinder bangenden Mutterherzens ." Auch die Aeltere verließ ihren

Sitz .
Hella küßte sie. „Und ich danke dir dafür , Mutter "

, sagte sie

mit verschleierter Stimme . „Gute Nacht !"

„Gute Nacht , Kind !"

Sie trennten sich .
Behutsam betrat Hella ihr Schlafzimmer . Sie legte sich zur

Ruhe .
Da tauchten die beiden Fragen vor ihr auf . Und jetzt wußte sie

sie zu beantworten , und beide Antworten waren Flammen in ihrem

Blute und leidvolles Glück in ihrem Herzen .

XVIII .

Ohne sich vorher anzukündigen , tauchte Eugen Ettenbeck am

frühen Morgen im Hotel Esplanade auf und weckte Simmern . Im

Schlafanzug öffnete dieser ihm die Tür .

„Guten Morgen , Conny ! Entschuldige den Ueberfall zu dieser

Stunde "
, begrüßte der Eintretende den Freund . „Weißt du , es ging

nicht anders . Ich habe dich heut « noch sehen und dir was sagen

wollen , und das kann ich nur jetzt . Ein Geschäftsfreund holt mich

nämlich in einer halben Stunde hier ab . Wir fahren nach Leipzig .

Der Mensch hat immer nur am Sonntag Zeit .
"

„Du brauchst dich nicht zu entschuldigen , Eugen . Bleibst du

längere Zeit fort ? "

„Am Abend bin ich wieder zurück.
"

„Und was du mir sagen wolltest , hat bis dahin nicht Zeit

gehabt ?"

„Nein , erklärte der Aeltere und lieh sich in seinen Sitz fallen .

„Ich muß mit dir gesprochen haben , ehe du Käthe siehst. Und wahr -

scheinlich siehst du sie heute noch.
"

„Ich hoffe "
, sagte Sinrmern ernst . Erst als der Freund Käthe

nannte , war ihm dessen Aussehen und Sprechweise aufgefallen . Die

zerfahrenen Mienen und der bedrückte Ton Eugens verrieten , daß

etwas Ungewöhnliches vorgefallen war ; und daß es sich um Käthe

handelte , war nun nicht mehr fraglich . Also ein ernster Ehezwist .

Simmern verspürte Beklommenheit . Sollte er vermitteln ? Das

Gegenteil tun ? Was wollte Eugen von ihm ? Und was war

Käthes Absicht?
„Darf ich dir etwas anbieten ? " fragte er , als der andere eine

Zeitlang stumm blieb .
„Danke sehr . Ich habe schon gefrühstückt . Außerdem weißt du ,

daß meine Zeit bemessen ist.
" Die Lider sanken und hoben sich binnen

Sekunden immer wieder , die Zähne scharrten an der Unterlippe .

(Fortsetzung folgt .)

Verlangen Sie überall ;
Ziehung garantiert 21 . August

bei den Koflekteuren , Im Warenhaus Geschw . Knopf ,
Musikhaus Schlaile und Cigarren - Geschäften

Nur Bühnen-Lose blaue
Lose zu 50
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N bkklcid' I» meine Wand ?
ifU der Tavete von Durand !

macht de» Bode » elegant ?

(
Linoleum vo » Durand !

o. Linoleum -Spezialgeschäft
" uiestrahe 85 . neben K .-Pasfage .

IG id] Min llo
» »

Int " " em Fachmann , wo ich reell ,
* üi. iUd billig bedient werde ,

■" " erenzen «eben zn Diensten .

Greuler
^ ^ Weifter. Steffel ffr . 56 . Tel . 4959

Versteigerung .
Am Montan, de» 81 .

Anaust , nachmittags 2
Uhr, versteigere ich ge .
gcn bar den Bedang
mein. Frühzwetfchgen
bäume .

Gut Schöne«
K ö m k a m p .

esviSie . Läufer
Sardinen , Tisch -. Diwan - u.
Steppdecken ohne Anzahlt !»
■D 10 Monatsraten liefern
Aj93y& GiUcK. Franhiurta . lfl . 382
yröiitt-s Teppich - Versandhaus
ueutschi . scareib. Sie solort!

Feststellung der Ranslnchten
im Gebiet Nüvvurr - Oiil nörd -
lich und südlich der Tiakonis -
lenstrage betr .

^ ucknalime seines
:

. Stabtrat hier beantragt, die

1nÄ , ' uum wtui iöuo,
Hi. Maj 1911 25. März 1913

191» neu festzustellen
j
'»e i *e ergibt sich aus dem Plan , der

*» . ?• vom Tage des Erscheinens

K , .
Hl, i»t̂ ?^ücknabme seines früheren An-
' Nte» , Stadtrat hier beantragt, die

Gebiet Ntivvnrr -Ost nördlich
jÄttj z

°kr DiakoniLenstrafte in Karls -
>?t<»s.?5,°nderung und Eigünzung der

>
'

«̂ st Uchlietzungen vom 2«. Mai 1908 .

M

'

JH . . .. .
oo>!Innntmarr>una enthaltenen 3ei<

in aus Ott Kanzlei des stadt .
M *̂ t. bicr . Ruihaus zur Einsicht

Ä gegen die bea'vsichtiate ffeft »
JiWtt . .J£i Ausschliibricrmcidcn inucr-

Kaisen Srift beim Bezirksamt
Vi. Sit l» i ttn Oberbürgermeister bier

' "Sri ? 0" '
i, « it 13 . Maust J02S. (21347 )
« adiiches Bezirksamt

« btelluua n . O^-Z. 70.

heiraten!
vermittelt reell diskret

Inst . ? *T«u R . Mo -rasch ,
Karlsruhe i . B .,

Kaiserstrakc 64 . III ..
Gegr. 1911. Tel , 4239 .

(» »59)

Setrat
0ftSuI . vom Lande ,

32 I . alt , tüchtig im
Haushalt, tadell , Ver »
gangenbeit, m . Ausst,,
spät , etw , Vermögen,
wünscht Herrn in flcf».
Stellung kennen zu
lernen. Wiiw , m . Kind
nickt au&aefct)! . Angcb,
unter Rr , SS»t« an
die Badische Presse .
Tüchtiger . iunger

Bäckermeister , katbol, ,
wünscht mit nettem
Fräulein zlvecks

Heirat
bekannt zu wcrd . Et»
was Barverni. Bedin-
gung, auch Sinhcirat
käme in Betracht , Ver -
schwiegcnlieit Ehren-
sache . Bild nirück, Of-
ferten m , Lichtbild er -
beten nnt, Nr, 35169
ein die Bad . Presse ,

Heirat !
Frl . . 27 I . alt. kath,.

wünscht Herrn in stch.
Stellung kennen zu
lern. Zuschrist , mögt,
mit Bild unter Nr ,
15193 an d , Bad , Pr.

Evans . Gemeindebaus Molikestr . 18 0 . Ein - ' frauenkongregatlon a . 6 . Junamädch .' nvelr ,

gana Sutzmanlstr
Stadtvikar Schulz.

. tareaa _
;«n<i Äutzmaulstrabe. 6 Uhr : Gottesdienst, eins »Tt . Slflneä " ; 8 Uhr: Deutsche Sing«

— - - - messe mit Predigt : %10 Uhr : Hochamt mit

KrankeMrituhl
Selbstfahrer, fege«
anderen Krankcnsahr -
stubl zu tanslben ge>
suckt. Angebote nnt,
F,W . 14 « an die Bad,
Presse . Fil. Wcrderpl .

@ a ( fe « OfennoTdniiti )i i » AU
Evangelische Stadtqemeinde .

Sonntag , den 19 . Anguft 1!>2S .
Stadtkirche . 10 Uhr : Stadtvik .ir Reichivcin.
Kleine Kirche , Uhr : « tadtv , Reichrrein ,

trabkavelle . Die Gottesdienste fallen auS ,
»banneskirche . 8 Uhr : Siadtu Schm 'tt

VAO Itfir : Stadtvikar Schmitt ,
Ehristnskirche 8 Uhr: Stadtvik îr Kühn,

10 Uhr: Stadtvtlar Kühn.

Markuspsarre! (Gemenid.-Haus Blürher»
strahe 20) . 10 Uhr : Stadtvik 'ir RichtenseiS .
11 % Uhr : Kindergottesdi.'nst. Stadtvikar
Lichtenfels.
Lutherkirche. 8 Uhr : Pfarrer KavpeS. Hin
Uhr: Pfarrer KavvcS, 11 Uhr: Kindergottes-
dienst , Psarrer K <u>ves .

Matthänskirche . 10 Uhr : Stadtvikar Feh-
ler , 11 !4 Uhr: Kindergottesdienst, Stadtvikar
Fester .

Beiertheim . 9 Uhr : StaMvifir Fehler ,
Stadt , Krankenhans. 10 Uhr : Oberkirchen -

rat Svrenger .
Diakonifsenhauskirche . ll> Uhr : Pfarrer

Kavier, Abends Mß Uhr : Pfarrer Sibler,
Karl -Friedrich -Gedächtniskirck»« ( Stadtteil

Mühlburg ) -̂10 Uhr : Sauvt^otiesdienft.
Sladwikar Schulz, 9411 Uhr: Christenlehre,
Stadtvikar Schulz &12 Uhr : KindergotteS-
dieuft , Stadtvikar Schulz.

Daxlanden (neues SchulhauZI . 8 Uhr :
! Gottesdienst, Stadtvikar Schul».

Rintheim , mo Uhr : Hanvtgott -.' Sdienst ,
Stadwikar Bull , %ill Uhr: Ki-ndemottei>»
dienst . Stadtvikar Bull.

Diak «nisse »ha»skirche. Borm . IC Uhr : Psr ,
K^nler. Abends Vis Uhr: Pfarrer Sidler

Evan « . Berel » silr Innere Mission , A .B ..
Eva«« . Bereinohaus , Amalienstr. 77. Bor«
mittag« 11 % Uhr: Sonntagsschule , Nach in ,
z Uhr: Allgem, Versammlung . Stadtmiisio - . . . . . .
nar Mülhauvt . Kindersch » Ie . Tnrlacher- — Beicht ist Samstag 4—7 Uhr .
ftr. 82 . Donnerstag , «bendS 8 Uhr: Allgem. Hl. Geistkirche (Darlanden ) . Uhr:
MersauimluN'g .

. Komm,- Messe : 8 Uhr : Frühmesse mit Pre -

txvang . Esiadtmisfion. Ad-lerstr Sonn - bigt : ^410 Uhr : Predigt und Ovchamt: 2 Uhr :

Predigt : yt12 Uhr: Kinderaottesdienst: HS
Uhr: Besser , — Sanis tag , 7 Uhr: Hl. Mcssc
nach der Meinung . Nachm . 3—9 Uhr: Bcicht -
«elegenheit.

St . Josesskirch« Yrünwinkel . Kommunion
der Juugsrauen n . Mädchen : l> Uhr : Bricht :
7 Uhr: Frühmesse mit »kommunion: 'H10
Uhr: Deutsche Singmelfe m , Predigt: 2 Uli : :
Andacht : 6 Uhr : Rosenkranz in der Kapille.

Herz-M ariä- Andacht — Mittnzoch , H7 II ftr
nnd 7 Uhr : Hl , Messen . — Donner ?tag.
Vtf Uhr : Hl. Messe , — B ?ich:gcleg ?nbeit
icden Morgen vor der Hl. Messe , am Sims -
tag von 4 Uhr an ,

St . MichaelSkirche, Bclerihc ' m . 6 Uhr :
Beichtgelegenhcit: Vj7 Uhr: Frühmesse lw! o»
natskommnnivn der Jungfrauen ) : 8 Uhr :
Deutsche Singmesse mit Predigt : '/_10 lll,r :

tag . 3 Uhr : Bibelftunde . Br . Schrägte : 4 U . :
Jungfranenbibelstunde . — Kreuzstrafie 43 .
Sonntag , 4 Uhr : Jungfrauenbibelftnude : 8
Uhr : Blaukreuzverein .

Evanael .-luth. Gemeinde.
Mte Friedhoskayelle . Waldhorn str 8 Uhr :

PredigtgottesdieM , Pfarrer Papnibrock
Awuskirch, der Eo . Gemei» s>l»aft , Beiert - ^ . . . . .

Beimet Allee 4. Vorm . MIO Uhr : Predigt . Hochamt mil Predigt : 11 Uhr : KindergoileS -
Prediger Barth . %11 Uhr : KindergotteS- dienst : 2 Uhr: Hcrz-Mariä -Bruderichast,

ff̂ ll^ Äm ^rirrr - l ? « lach . 7 Uhr : Frühmesse . ^ 10 Uhr : S .ng-
<7dttl)< JHitltftfttll» SvOJJSiiC. Jc 'iTfljltt. 1 Hnr . ttt'Cffp mit 149 ITfii" )̂( )tS
ßin ^ S Cn
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UtnJ ? ,
fl'&enbi 8 USr . Gebetsver - «on 5 Uhr und Sonntaa krüh vvn Uhr u » .

&n*n* Herrin ffir wm L Konradskirche tTelea ».ivv .' n -zdaserne) .
^ Ut 7 Trühmesie. vorher Monatskom-

Meinstrah « 3l ». 8 Uhr. ^ er- . mumon der Jungfrauen ? v̂ io Ubr : Deutsche

Mede"
nsrkch« der M«t»»di«ca- Meme 'nd»/ Andacht

^
SamÄag

^ 1—f ' lifr
*

acitfn-
Karlsir . 49 b . Borm , Hm Uhr : Predigt . Prc - «elcgenbeit

^

diger Arheidt . 11 Ubr : Kindergottesdienst . \ stöbt Urankeilbaus Samäti « o_ o i >t T .
Nachm. 5 Uhr : Predigt . Prediger vfkterdin . Wicht - ®onntna Ute - « in^ V Sii
«er - Mittwoch , 8 Uhr : Bibel , nnd Ge- Predigt , vorh ^ Bricht

- ' »amessc mit

beistünde . H >. tkrenzktrche Kiiielingeit . Samstag 3 bis
Kativllfch« Etadtgemeinde. 8 Uhr : Beicht , — Sonntag, H7 Jtljr : Hl.

Bahnvossa- ttesdienkt , Sonntag, in. Aug .
'^ mmuuwn : Mir : Amt mit Predigt und

4 Ubr 10 Min : Gottesdienst für Wanderer SiX * Xrf ! fi0D
f| mun '^n : *2 Uür :

am Bahnhof . iSaSSSLJK . »"! «/ 1«/ bun <t§ '
ft : ^

St Stevban . HB Uhr : Sl , Meise: « Uhr : ^ l '
vl . Messe : 7 Uhr: Hl . Messe : 8 Uhr: Swg. j

* y ™r . .̂ XL,l 0in Ä «en,t ' » . . . . . . . .
messe : H10 Ubr : Antt : m Uhr : •; üfreot » 1.. ^ « « nwntnskavclle Egg .-uNein -in Uhr :

tesandacht . - Anläklich des Sjulcheidens Ä ' . Nf . Ait Predigt : aliends ' LS Ubr :

umfereS verstorbenen ebemal^ en Oroftber - j
* ^

o ,u m , f
»oaS . Friedrich II . , findet in der 2t . Ste - ©cr^ (te icwn -
vhanSkircbe am Eonutaa . den l9. Anaust. o

' Mon-n. Skom-

nach dem Hockamt eine Tranerwier flrtt. >«??.?? ?. Iungfrauen, 9 Uhr. Amt mit
INI vriil vwiwmi niif ^ ranerivler uru . flirphtrtf » o itiiV . ä .«« . ■> c« V ' • iL' 14

St . BI »,eniiuehausk - p«lle . H7 Uhr : Fr « - „ „
" fi ' H«rz -Jesu .Anda » t mit Sc -

mefte : 8 Uhr : Amt , iS^ 1 " br morgens u „ d von

« 4 A 1YI1* . i _ Nachm. . ©eichtflClCJCUhett

tiiuiiuiuiuiiuir o uut ; »viumiiciic , , " .T -J ' " r , .... . —
Hl. Messe mit Monatskommunion d, Jung - « ^dnckt mit Segen — Die W Messe ist an
frauen: 8 Uhr : Deutsche Singmesse m , Pte- Wochentagen um 7 Uhr : die bl , Korn-
digt : H10 Uhr - Sauvtgottesdlenst mit Amt mumon wird um H7 und 7 Uhr ausgeteilt ,

und Prediat : Hl? Uhr : KindergotteZd 'enst : Nenavostolifche Gemeinde. Kartensti . 16 « ,
Hfl Mr : MutteravttesandaiSt m :i Segen . jTorm , H10 nachm 4 Uhr, Mittwoch, abends

St . Bonifatinskirche . 6 Uhr : Frühmesse : !^ ,Ubr Zweiggemeinde Gocthestr 81 ebenso^

7 Uhr: Komm,- Messe (Monatskomm , der Marienstrahe 63 ebenso : Hagskeld. Ostend -
Schwestern und Jungfr ) : 8 Uhr : Tingmesse ^r ?^ 7 : vorm Hill Uhr. nachm H4 Ubi .
mit Predigt : H1>1 Uhr: HauvtgotteSdienft Mittwoch, abends H9 Uhr, Aweiggemeinde
mit Predigt und Hochamt : H12 Uhr : Sing' Knieiingen altes SchulhauS nachm 4 Uhr
messe: HZ Ubr- Andacht ,um guten Tod ! Mittwoch abend « H9 Ubr

Herz-Jesn -Sirch«. Hlfl Uhr : Singinessc mit Die Ehristcngemeinschaft , Kncgsstrafie 18
Predigt : HS Uhr : Andacht zum nuten Tod. Borm . 9 Uhr: Menschen - Wc :^>Sa .-idliing

St . Petcr - nnd Paniskirche , r> Ubr : Früh » mit Predigt . Die Sonntagshandlung iiir
messe und Beichlgelcgenheit: >̂8 Uhr : Gc - Kinder fällt aus : ebenso sämtliche Beranftal -
ueralkommmlio» du wari -uisch: » Jung- tungcn der Woche.
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Ihre Königliche Hoheit die Qroßherzogin
Hilda bedauert es auf das lebhafteste ; nicht einem

jeden für die Anteilnahme am Hinscheiden Seiner

Königlichen Hoheit des Qroßherzogs besonders
danken zu können , für die schriftlichen , warmen

Beileidsbezeugungen , die herrlichen Blumen - und

Kranzspenden , für die Mithilfe der Regierung , der
kirchlichen und städtischen Behörden , der Vereine ,
wie auch Einzelner an der würdigen Ausgestaltung
der Trauerfeier , sowie für die große Beteiligung
an dieser selbst . Voll Dankes ist auch Ihre

Königliche Hoheit für Alle, welche demQroßherzog
auf der Fahrt durch sein geliebtes Badener Land
die letzte Ehre erwiesen haben . Allen, Allen , dankt

Ihre Königliche Hoheit bewegten Herzens für diese
Beweise der Verehrung und Liebe , welche dem

Heimgegangenen erwiesen wurden und empfindet
sie als Trost in dieser Zeit tiefer Trauer .

BADENWEILER , 17 . August 1928 .

Im hohen Auftrag ;

Freiherr von 6öler
Hofmarschall .

Tluguft OffenQäußer
V3c£ ermeifter

Otga Offen/jäußer
gel . Jaihtfdj

Vermählte
TltüfjfBurg SrünwinSef

1t . TJugust 192t . B835

1
Ret chwerden beginnen in den geschwächten Mus¬
keln des vorderen Gelenkes . Winzige Knochen

kommen in falsche Lage . Schmerzen folgen .

2
Ein fiberelasttsches
Band , auf «rissen «

schriftlicherGrundlage
hergestellt bringt die
Knöchelchen wieder in
ihre normale Lage zu«
rüde. Der Schmerz
hört sofort auf .

W Sie gehen , laufen , tan -
zen , tragen wieder mit

Behagen moderne Schuhe .
Die Föfce sind wieder her¬
gestellt , bald können Sie
das Band weglassen .

FuQschmerzen
in 10 Minuten beseitigt
Fast alle Fu6- und öelnschmerien haben Ihre
Ursache In den geschwächten Fufemuskeln .
Das Hilfsmittel hierfür Ist ein dünnes leichtes

wunderbares Band :

Jung ' s Fu ^ gelenkhalter .
Sie streifen es an , das Ist alles . Gleichgültig ,
was Sie bisher alles versudit haben , machen
Sie noch diesen erstaunlichen Versuch . Es
kostet Sie keinen Pfennig , wenn er fehl
schlagen sollte und nur wenige Mark, wenn

die Schmerten sofort rersdiwinden .
Verlangen Sie Gratts-BrosdiOre .

Generalvertretung der Jungs Fußgelenk -

Niederlagen in :
balter Littenweiler -Freibnrg 1. B .

Karlsruh « : Meyer & Kersting . Kaiser¬
straße 106:

Pforzheim : K . Allendorf , Sedanplatz 10 ;
Hornberg : Herrn . Mayer , Drogerie ;
Lahr : Max Caroli . Sanitätshaus ;
Freiburg 1. B . : F . L . Fischer , Sanitäts¬

haus . Kaiserstraße 118 : Schneider &
Steiger , Fußpflege . Merianstraße 33 ;
G . Henle , Eisenbahnstraße 14 ;

Lörrach : Gremmelspacher & Riehle .

[ offene Stellen |

Deutetet.
(Ein fltefe . Möbelba « »

hier , sucht fof . einige
Vertreter m . fest . Geb .
it . hoher Prodis . Nur
Branchekuut »iae woll .
sich meld . Off . « . Nr .
85188 a . b . Bad . Pr .

Motmeut
gesucht für Mauusak
turwar «n , für 2 Ken -
» er . Angebote unter
Nr . © 5114 an Me Sa «
bische Presse .

Reiseoertreter
zum Besuch « von De -
tailkundschast aller
Branchen hier u . aus -
wärts gesucht . Für
auswärtige Tätigkeit
Reisekostenzuschutz . Bei
Eignung Dauerstellg .
Nur absolut tüchtig « ,
VertrauenSw . Herren ,
in finanziell geordnet .
Verbältutss . , der . Lei -
stungen ein Bruttoein -
kommen v . 400—500»Ä
rechtfertigen , kommen
in Frage . Ausführliche
Bewerbungen unt . Nr .
ESlTS an d . Bad . Pr .

ne&enoetOienft
find . Sie durch schristl .
Heimarbeit . Zuschrift ,
unter Nr . 21420 an
die Badische Presse .

Heizungs-
Monteur

lg ., flotter Schweitzer ,
m . I » Zeugn ., gesucht .
Näherei zu erfragen
unter Nr . 21201 in der
Badischcn Presse .

Ges . sofort für alle
grobe Arbeit , Boden .
Spähnen ,

toi »». , ehrlich « Hilfe
2 Wochen ganz ittS
HauS . ffintjrfeWB. Bed .
Zu erst . u . Nr . M5S12
in der Bad . Presse .

filll II
| Brauchen Sie |

Personal

ISie

finden solches »
siir iedes Ge - 1
werbe durch eine »
kleine Anzeige in >
der Bad . Presse J

Tücht .. Helfe., ehrlich .

Mädchen
int Koche« erf ., v . 1.
Sept . ges Hagenauer ,
Schillerstr . 1«. <BSN »

Ehrliches . fleijzigeS

Mädchen
für 3 Vormittage ««>
sucht, vorzustellen zw .
11 u. 12 U. bei (21444
Mayer , Klosestr . Z, pt .

Für besseren Hau »-
halt ohne Kinder , nach
Frankfurt a . M . wird
per 1 . Septcmb . tücht .
Alleinmädchen
gesixbt . Selbiges muß
perfekt fein in gut
bürgert . Küche , sowie
allen vorkommenden
Arbeiten . W >,
Wasch - n . Bügelfrau
vorhanden . Mädchen
nicht unter 22 Jahren ,
mit nur gut . Zeugn .
aus Herrschaftshäus .,
wollen Angebote unt .
Nr . 3941« au die Bad .
Presse einreichen .

Tüchtiges
Alleinmädchen
nicht unter 20 Jahr .,
das in guten Häusern
gedient hat , etwas
kochen kann , bei gutem
Lohn sofort oder spät ,
gesucht . (ZgKZa )

Frau Rels . -Vauntt
G u t l i n g,

Donaueschingen .
Schulstraß « 4.

Gesucht für 1. Sep¬
tember ein tüchtige »,
zuverlässigesMleiniffMeti
da ? koche « kann . Gute
Zeugnisse erforderlich ,
da Dauerstellung . Be -
Werbungen unter Nr .
£1434 an die Badische
Presse erbeten .

Auf 1. Sept . ein flei -
feiges , zuverlässiges

Mädchen
für die Küche gesucht .

Gasth . j . Mohre « ,
Hans -Thoma -Str . 9 .

(SB788 )

Suche f. sofort oder
l .Sevt . ein fleife . brav .

Mädchen
f. Haushalt , a . liebst ,
v . Lande Borzusteil .
Ufcrweg 4« . Gärtnerei
Magubu . KarlSrnhe .

tS .H .IWS ,
Braves (FW12S

Mädchen
daS auch etwas lochen
kann , auf L Septemb .
gesucht .

WinterNraße 87,
„ Zum kühlen Grund " .

Mädchen
für Privat banzhalt a.
1. September gesucht.

Niederer , Durlacher -
Allee 87 . II . 03826 )

Tücht . . saub . (21454
Mädchen

welches kochen low . tn
allen häusr . Arbeiten
vertraut ist. sos. ges.
Kaiscrstraße es . Frau
Höflich . (21454 )

Zur Führung
des Haushalts
wirb ältere Person zu
aller Dame sofort ge-
sucht. Zu erfragen un -
ter Nr . 21474 tn der
Badischcn Presse .

me oröOie Sensation Her eeaenuiari!
Neue Rasiermetbode!

Ohne Messer — Ohne Seife — Ohne Apparat
mit „ Rasofix - Rasiersieg " den stärksten Männerbart "
Schneiden ausgeschlossen ! Absolut ungefährlich und
unschädlich für die Haut !

Erstklassig begutachtet !
Viele Dankschrelben 1

Man streicht „Rasierslesr " auf und wäscht es mit samt dem
Bart wieder ab . Man ist bedeutend feiner rasiert wie mit
dem Messer oder Apparat . Die Haut wird weich wie Samt .
WautunreiDiKkeiien verschwinden . Enorm billig !

Riesenerfolg bei der Wiener Messe !
1 Paket , ausreichend für 12 Rasuren , IMk, 1.20

per Nachnahme durch F . H . 1464

Scnpeilmllller, cnem. pnarm . prap . , Äu 5.
Telephon 5735 .

Vertreter Kesuehf .

Tüchtige

Gipser
für Karlsruhe , können
sofort eintreten .
Hermann Allmendinger

Gipser - und
Stukkatur - Geschäst

Melanchthonftrafte 2,
Telefon SSO. <2lSÄ )

Tüchtige

MIM
perfekt im Ausfertigen
von Mäntel « , per fo-
fort bei bohem Lohn
gebucht . (39'

a . » . H. Hilb ,
Plorzheim .

Metzgerstratze S1 .

Sli»sSSllenii
Ehrl . , kräftige Frau

oder älteres Mädchen
zur Pflege einer lei¬
denden Krau und zur
selbständigen Führung
eines einfachen Hans -
haltxA gesucht . Ange -
böte an : <397Sa )
Kran Paula Nanjokö ,

Ettlingen ,
Andlcharren ü. I .

Wegen Erkrankimg
wird zum baldigen
Eintritt oder aus 1 .
Septentber eine tücht .

Köchin
gesetzten Alter » ges .
Gute JahreSstelle .
Zeugnisse mit Lobn -

angabe an die Balm
ftoswirtschaft Danan -
eschineen . (Sg71a )

sowie Kö
in Herrschastshs ., auf
Ansang Sept . gesucht .
Zu ersrageu :

Bachstraße 8 .
Aelteres . sleihigeSIRBDdien

welches kochen kann ,
bei hohem Lohn , auf
1 Sevt . gesucht .

Wirtschast zum
. Kühler Krug ".

(21426 )

üuHliniiMen
Jg . Mädchen für so¬

fort in « in Lebens¬
mittelgeschäft gesucht .
Radfahren erwünscht .
Aorzustell . im Laden ,
Bachstrabe 43 . (21351 )

Bedeutende Wäschefabrik
— sucht —

zum Vertrieb ihrer Erzeugnisse , bester GebrauchSgenre
und sämtl . Aussteuerwaren ( A2262 )

Detail - Reisende
die bereits in dieser oder verwandter Branche detail ge-
reist haben . Geboten wird Dauerstellung bei festem
Gehalt u . hoher Provision . Nur beste Kräfte wollen
sich melden . Ausführt . Bewerbungsschreiben unter
N . G . C . KS!) an Nla -Haasensteiu & Vogler . Nürnberg .

Diesel -Schlepper

27/30PS . bls 22kx 3.5 - I5km ./5ta
* 1 BUckwärte - Oang

MOTORENFABRIK DEUTZ A G.'

NIÄ ., :
FRANKFURT/MAIN Taunusstr*»«

Ingenieurbüro KARLSRUHE i . B . Hirschsfry
Ehrlich «» Mädchen

für Küche n . kl. HauS .
halt auf 1 . Sept . ges.
Luisenstr . 88. Barba -
rossa . ( F .W .141)

Sosort tüchlige Hille
gesucht (auch männl .)

Parlettboven -SpSY -
nen . Empsehl . Verl .
Jabnstr . 1Z . (21440

Versichcrungs-
Fachmann

Akanistteur « nd Organisator sucht
größte Deutsche Vers . - Ges ., alle Zweige
führend , >« ln Eintritt tn große Organi .
sation , Direktions -Vertrag . Pensions -
lasse . Offerten unter F . O . P . 372
durch Rudolf Mosse . Frankfurt a . M .

an
« Me Betitelet

zum Vertrieb von HanShaltungSartikel «
Private geg . günst . Ratenzahlung , sos. gesucht .
Bedingung : Guter Verkäufer , tutenstveS

Arbeiten , guter Leumund .
Geboten wird : Sichere Existen, . nachweisbar

hoher Verdienst . Offerten erb . unt . Nr .
F . H . 1460 an die Bad . Presse .

Größte deutsche

LttWemWeseMM
all « Zweig « führend , sucht neben -
beruflich tatig « ( 32257 )

Mitarbeiter
bei sehr günstigen Bedingungen nnd
praktischer Unterstützung imrch Fach -
beamte . Offerten unt F . O . R . 87?
durch Rndolf Mosse . Frankfurt a . M .

Für eine hiesige Möbelfabrik suchen wir
sofort einen

Kflimi. imfcftiilsfi
VERKÄUFER
der über eine längere Praxis verfügt « nd in
der Lage ist den Ausverkauf eines erstklas -
sigen MöbellagerS innerhalb kürzester Frist
durchzuführen . Ellangebote mit Zeugnis -
abschUsten an (21380 )

ArdeilZMl fiatlstnöe .
— Abteilung für Angestellte —

Gartcnstraße 5fi« . Telephon Nr . 5870.

Tücht . Expedient
Mitte 20, möglichst perfekt in Stenographie
und Schreibmaschine , per bald oder spater
gesucht . Aussührl . Bewerbungen mit Ge -
haltsansprüchen , Zeugnisabschriften u . Licht -
bild ehrten unter Nr . KSliiv an die Ba -
dische Presse .

Junger , tüchtiger

Zahntechniker
sucht Stelle auf 1. od .
IS . Sept . in KarlS -
ruhe oder Umgcbung .
Angev ^ unt . F .W . 147

an die Badischr Presse .
Filiale Werderplatz .

Jung . Kaufmann
19 Jahre alt ,
gelernter Drogist
fudK Stelle als Ver .
käuser oder Lagerist .
Angebote unt . GS13S

an die ' Bad . Presse .

Techniker
in nngek . Stelle , 6 I .
im Fach , auch operativ
etwas Ersahrg ., sucht
bis zum 1 . Okt . Stellg .
in Karlsruhe . Ang . u .
« 517(1 an d , Bad . Pr .
Kricgsbeslbndigter , 2?

I . alt . sucht

Vertrauensposten
gleich welch . Art , auch
auswärts . Bürgschaft
6t3 1000 RM . kann
gestellt werden . Ange¬
bote unter Nr . Z .5A)v
nrt die Bad . Presse .

ötrewm. Mann
18 Jahre alt . sucht
Lagerarbeit od . sonst .
Posten . Angebote unt .
X5123 an d . Bad . Pr .

Junger Mann . Aus -
iäuder , mit Ausland -
diplom , sucht
Volontärstelle

bei Architekt oder
Baunnternehmer .

Zuschrisien erbeten
unter Nr . WS, !« an
die Badische Presse .

Beschäftigung
sucht 48 Jahre alter
pensionierter Polizei -
Oberwachtmeister . An -
geböte unt . Nr . T4344
an bie Bad . Presse .
Tüchtig , derb . zuVerl .

Schlosser
mit Heizung it . allen
sonst . Reparatur , best ,
vertraut , sucht im Ne -
benamt eine Zentral ,
betping zu ttbcrneh -
men , wo ihm gleich
Wohnung geboten ist .
Angeb . unt . G51S7

an die Badische Presse .
Dtelle -Gesuch .

Ein Miäbr . . braver
Bnrschs sucht e . Meist . ,
um das BauslMosser -
bandw . zu tri . Kost u .
Wohug . a . liebst , i . S .
Angeb . u . Nr . JS18Z
an die Bad . Presse .

Weidlich
Fräul . gesetzt . Alters

sucht Stellung
z. Tame od . Herrn sür
l . Sept . oder später .
Geht auch ins AuS -
(and . Angebote unter
F .W . 143 an die Bad .
Presse , Fil . Werdcrpl .

Tüchtiger , gewandter

25
Sil !
selbständigen Poiren . mögt . «iL " «»»
Suchender besitzt umfassende Kel>n^ i<>
allen kausm . Arbeiten u . leichte
säbigkeit . Ana , erb , u . B4877 a.

Chauffeur
34 Jahre , sämtl. Führerscheine . »Ji fj
zuverlässig , guter Wagenpflege ! ,

'
. » i -

verändern , da noch in ungckun !»o ^ jil
luug . Sehe nicht auf hoben Lohn . ^
auch andere Arbeit . Angebote
ObiUl an die Badtsche Presse .

l' itur
bi-he ,

Hes
PlOltt'
^ &

den
tin
»ot

Ein netteS , solides

Servierfräulein
sucht in besser . Kaffee
od . Restaurant Stellg .
Näh . u . Nr . W15186
in der Bad . Presse .
Gebild .. sehr HSnSl.

Dame
47, Jahre , gute Srfch . .
wünscht die Führung
eines kl ., gut . HauSH .
bei alletnsteh . Hern :
zu übernehmen , wo sie
evtl . ihre Möbel mit -
bringen könnte . Ange -
böte unter Nr . RS1K7
an die Bad . Presse .
Suche f . meine Toch .

ter . IS Jahre alt .

Hm. kettllelle
Borkenntn . tn Steno -
aiaphie u . Maschinen -
schreiben . Angebote
unter Nr . M5137 an
die Badische Presse .

Ivjähr . Landwirts -
tochter sucht

leichlere Stelle
bei alleinsteh . Dame
od . ält . Ehep ., wo ste
sich im Haush . « . Ko -
chen n . gilt . Umgangs -
sormen bei voll . Fam .-
Anschl . u . g . Beh . ver .
vollkommnen kann ,
etw . Vergütung erw .
An «eb . u . Nr . Lü1 «S
an die Bad . Presse .

Laden
mtt tWT.
Wohnung oder Neben -
räume , sür Konditorei
und Kaffee zu mieten
gesucht . Gest . Angeb .
unter Nr . YS149 an
die Badis <k>e Presse .

1 oder 2
teere Räume

per I . Ott . 1928 für
Bürozwecke gesucvt .
Angeb . m . Preis unt .
DS178 an d . Bad . Pr .
Gesucht für Spezial -

speisehaus geeignete
RäumliMeiten

zwiscken Mühlburger
Tor und Hauptpost .
Angebote mit Preis -

angabe unter Nr . F .H.
146G an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Gesucht .
Höherer Beamter , kl .

Fam ., sucht auf Sept .
längstens 1 . Oktober ,
5 3im.-Wohnung
mit Zubehör u . 1—2
Mansarden , mögl . in
Gegend Mühlburger
Tor . Angebote unter
Nr . 396f>« an die Ba -
dtsche Presse .

Schöne , geräumig «

H Z .-MlM .
mit Bad « nd Zubehör
tn zentraler West . n .
Südweststadtlage anf
sofort oder IS . Sept .
aejucht . Keine Neu -
vaüwohnung . Angeb .
unter Nr . 21442 an

5 Zill!. ,gesucht. T- Ul
evtl . Vorhang ,
Angebot -

an die SfrajL

3- 4
Ä « ^
Hause zu Zte { \
sucht . Angcb °> l <

disck/Pr -K ^ Zj
"«K)

4 ZliNNieG
mit Bad , VA
Familie . Z
baldigst »u J
sucht. B«vo«
West . i».
Angebote

ilLSfei
2-3 3 -'

«$ .,beschlagnadw - *
als Unterm «- '
bofsnähe . fo
fielet , fof . fW
C5190

Ä « fJ,
|

1- 3 3/f &
evtt . sch. "
Wohnung ,
unter Nr .
die Badtt « ^

S - i-Ä .
2' 3 3 . '

in At ?
'

Weststadtl .
»u miet . t
srsofio

Suche " "ntiji !
2 ZM .-A
oder 1

I
OOCI ' |JLKüche per V , <1 . ^
geböte unt -
149 an
Filiale

2 fc»
Bad , mogl -, rt
nähe p« J ^ .
evtl .

' tl
Angebote

an die

1 - 2 Z .4 ""-
» n A »SV «

in gntcm ,
NS '

Äi -!mit ffliei ?"' « t"

Geo .,
sucht sof-

«n ruh
ten . £ e" V ,Angeb . £ j '

M86I .

von älter , iifl®,
Bcdicnuna .^ Ki. .
Wäsche gel
bot - unKd k

»0

die Badtsche Presse . an i

BÜRORÄÜi
gesucht , 5—« Zimmer , exl bn jDJj,.;
4 Zimmerwoknung im Zentrum .

^
Preisang . erb , u . Nr .

I. a6enlo ^
— K a i l e r st r a ft « , i>A *'

zwischen Marktplatz und H? ' " '
serem Spczialgcschüst gesucht . -

^
Nr . OS1S « an die B,dische P " "

s
h
s
%

h
S
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